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Monatlich RM . 2. 10 zuzllal Solhullett »
flebfihr oder Trägcrgeld . ftür Erwerbs¬
lose RM , 1.60 zuzüglich BclleUgcld . Be »
slellunnen zum verbilligten Preis können
nur unlere Bertrlebistellcn cnlge »en -
nehmen . Postbezug ausgeschlossen . . Dir
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich al »
Morgenzeilung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staali -
acwalt , bei Störungen oder StieilS od .
dergl besteht kein Anspruch aus Liese -
rung der Zeitung vdcr Rückerstattung
bei Bezugspreise » Äbvestellungen kön -
nen nur bis zum 20 . jeden Monati auf
den Monaiiießten angenommen werden .

Ircl « uSftabcn -
FürdleBez Olsenburg,Sehl . Lahr u. Wo !-
lach mit der lägt . Sonderbeilage . Au »
d e r O r t e n a u ' . Für die Bez . Bd »Baden ,
Rastatt u Bühl mit der iägl .Sonderbeilage
. Merlur -Rundscha » ' I Hanp «« n » gade !
Für die Landeshauptstadt karlSiuhe und

da » übrige Baden .
Beilagen !

. Die Deutsche ArbeiiSsront " / Der sunge
FreiheitSlümpser " / . Die beutsche Frau "

. Rasse und Volk " / . Ter Ratgeber '
Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
Eigene Berichte oder Sonderberlchte ge -
tennzeichneien Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangade gestaltet .

Anzeigenpreise -
Die 10 gesp . MiUimeterzeile im Anzel »
genteil lb 'Lsg . <LolaI <Tari > 10 Psg .s.
iiieine Anzeigen und Familienanzeigen
> mm - Zeile t> Psg . Im Textteil ! die
« gesp . MiUimeterzeile 50 Psg . Wieder »
holungSrabatie n. Tarif . Für d. Erich , der
Anzeigen an bell . Tagen u . Plätzen wird
leine Gewähr übernommen . Anzeigen -
Idjlusj : 12 Uhr mitt . am Vortag V. Erich .

Verlag !

Führei -Verlag G m.b.H , Karlsruhe l. B .<
Walbstr . Ü8. Fernlpr . Nr . 7«Z0,3l . Post .
Icheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 7SS.
Abteilung Bxchvcrtrleb : Karlsruhe ,
Kaiserstrahe I3ü . Feinsprechör Nr . IZ7l .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2SZb. —
GeschäitSstunden von Verlag und Ex -
pedition 8— lg Uhr . ErlüllungSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe tn Baden .

Schriftleitung !

Anschrist ! Karlsruhe i. B . Waldsir . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Reoaklwnsschluk
18 Uhr am Vortag des Erscheinen «
Sprechstunden täglich von 11— 13 Uhr .
Berliner Schristleitung : HanS Graf .
Reischach , Beriin SW . V8, Charlotten -
str . ld -t>. Fernrus A7 Dönhoff 6670/71 .
Wiener Schristleitniig : Allr . Schweig -
hoser Wien Vll . Seidengasse 18. —

Fernruf B 30 043 .
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HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Arbeitsbeschaffung in Baden
Karlsruhe , 17. Aug . Die Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit in Baden erfaßt immer wei -
tere Kreise . An allen zuständigen Stellen wird
mit Hochdruck daran gearbeitet , das Arbeits -
beschasfungsprogramm in organischer Weise zu
erweitern und weiter auszubauen . Alle ver -
fügbaren Kräfte des Landes sollen nach den
sorgfältig vorbereitenden Plänen der Regie -
rung ersaht und eingespannt werden , um das
Hochziel des neuen Deutschland , die Nieder -
ringung des Arbeitslosenelends , zu verivirk -
lichen . Von Tag z « Tag mehre » sich die Mel -
düngen über die ersten gröberen Answirknn -
gen dieses gigantischen Aufbauwerks an Volk
« ud Staat . I » allen Bevölkerungskreisen
wächst die Ueberzeuguug , daß die neue Regie -
rung sich nicht mit zeitlich begrenzten Einzel -
maßuahmen begnügt , sonder » daß endlich
ganze Arbeit geleistet uiird , « m das aus lauge
Sicht berechnete gewaltige Werk durchzuführen
und tausende von fleißige » Händen aus Jahre
Sommer und Winter hindurch zu beschäftige « .
Als bedeutende Etapppen zu diesem Ziel seien
folgende Einzelheiten genannt :

Frachtermäßignng für Arbeits-
beschassung

Die Dentsche Reichsbahn gewährt bei Be -
sörderung von Gütern im Rahmen des Ar -
beitsbefchafsungsprogramms 1938 eine Fracht -
ermäßignng von 20 Proz . Diese Ermäßigung
genießen nur Güter in Wagenladungen , die
unmittelbar als Banstosse verwendet werden .
Geräte usw . , Betriebsstoffe sind ausgeschlossen .
Der Frachtbrief hat folgende Bescheinigung zu
tragen :

») des Trägers der Arbeit , daß eS sich bei
den Sendungen um Güter handelt , die für Ar -
beiten des Arbeitsbeschaffungsprogramms der
Reichsregierung im Rahmen der Dnrchfüh -
rungsbestimmnngen vom S . Januar 1933 be-
stimmt sind ,

d ) des zuständigen Arbeitsamts , mit der Be -
stätigung , um welchen Darlehnsantrag gemäß der
Durchführungsbestimmungen es sich bandelt .

Nähere Auskunst erteilen die Arbeitsämter .

Finanzielle Entlastung der Gemeinden
für die Beschäftigung von Woblsahrts -

erwerbslosen
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits -

Vermittlung und Arbeitslosenversicherung hat be-
stimmt , daß für die Arbeiten des sogenannten
Reinhardt - Programms vom l . Juni 1933,
die als öffentliche Notstandsarbeiten durchgeführt
Werden ( Arbeiten an Gas - , Wasser - und Elektri -
iitätsversorgung . an Kanalisation « , und Kläran »
' «neu , sowie Flußregulierungen und Borslutarbei -

auch für die bei diesen Arbeiten beschäftig -
ten Wohlfahrtserwerbslosen die Ernndförderung
" ach Tagewerken oder Pauschal gewährt werden
^ann . Die Gemeinden haben ferner für die bei
den vorgenannten Arbeiten beschäftigten Krisen -
Unterstützungsempfängern das Kostenfünftel nicht
iurückzuoergüten .

Wie uns mitgeteilt wird , hat der Badische Ge-
u>eindctag beim Deutschen Eemeindeta «, Berlin
beantragt , daß diese Vergünstigung auch für N « t -
»andsarbeiteu allgemeiner Art , die im Sinne des
* 139 A .B .AG . durchgeführt werden , bewilligt
a» rd .

Nie Arbeiten an den Hochwasser-
dämmen

. Einen größeren Raum in der Arbeitsbeschas »

.Ung in Baden nehmen die Dammbauarbeiten" sbesondere am Rhein ein , für die in großem
^/nfang der Arbeitsdienst eingesetzt wird . Bei

>csen Arbeiten , die noch längere Zeit in An -

svruch nehmen , besteht die Möglichkeit , auch den
Winter über zahlreiche Arbeitskräfte zu beschäf-
tigen . Es handelt sich im einzelnen um die Er -
höbung und Verstärkung des Hochwasserdamms
XXVIII auf der Strecke Knielingen — Leopolds -
Hafen , für die die Ausschreibungen bereits er -
folgt sind. Die Arbeiten werden bis spätestens
Anfang nächsten Monat vergeben . Eine ähnliche
Arbeit wird am Damm XXX bei Leopoldshafen
durchgeführt . Ferner ist geplant , den Damm
XXVII auf der Gemarkung Knielingen »u ver -
längern . Zur Verbesserung der Vorklutverhält -
uisse im unteren Federbachgebiet soll der Haupt -
rheindamm XXV von oberhalb Neuburgweier
bis zum Borhafen Karlsruhe in die vereinbarte
Dammlinie vorverlegt werden .

Im Bezirk des Rheinbauamtes Kehl ist die
Erhöhung nnd Verstärkung des Hochwasser -
dammsystems VII/VIII in Aussicht genommen ,

während im Bezirk des Rheinbanamtes
F r e i b u rg die entsprechenden Arbeiten am
Hochwasserdamm VI zwischen Niederhausen
und Kappel bereits ausgeschrieben find . D i e
Vergebung dieser Arbeiten wird
bis späte st ens September erfol -
gen können . Weitere Arbeiten im Rhein -
baubezirk Freiburg sind am Dammsystcm IV
Sasbach —Weisweil und am Dammsystem V
Oberhausen —Niederhausen in Aussicht genom -
men . Alle diese Arbeiten werben aus Kosten
des Landes unter Beizug der Gemeinden
durchgeführt .

Im Bereich der Reichswasserstraßenverwal -
tuug in Bade » kommt die Herstellung eines
größere » Userbaus am Rhein unterhalb
Mannheim zur Ausführung . Diese Arbeiten ,
die noch in diesem Herbst ausgeführt werde »
sollen , werde » ans Reichsmitteln finanziert .

Nor einer Revolte der ßeimwebren ?
München , 17 . August . Mg . Meld .) Der Böl -

kische Beobachter ( süddeutsche Ausgabe ) bringt
soeben an erster Stelle eine Meldung , „V o r
einer offenen Revolte der Heim -
wehren ? "

Darin heißt es u . a . : I » Wien sind außer -
ordentlich schlimme Nachrichten über die Stim -
mnng in Tirol eingetroffen . Zunächst wirkt sich
i» der Bevölkerung das völlige Fiasko des
Fremdenverkehrs aus . Die Erbitterung unter
den Tirolern ist so groß , daß man die Stim -
mnng hente schon als geradezu revo lutionär
bezeichnen muß . Darüber würde man sich in
Wien noch hinwegsetzen , wen « eS nicht anch
in den Heimwehren bedenklich gärte .

Die Lente haben dort anstrengenden Grenz -
dienst , weil in den Kreisen der Tiroler Lan -
desregierung das Gespenst eines Einfalles der
SA . mächtig hernmfpnkt , weshalb der große
Teil der Heimwehren au der bayerischen
Grenze zusammengezogen wnrde .

Nun bekommen jedoch die Heimwehrmänner
im allgemeinen nur drei Schilling 50 Groschen
pro Tag , wovon sie sich auch noch beköstigen
sollen . In dem Heimwehrprogramm heißt es
bekanntlich , daß die politische « Parteien abge -

schafft werde » sollte « , und daß in der ftqgt -
lichen Verwaltnng größte Reinlichkeit durch¬
geführt werden müßte . Davon wollen na¬
türlich die korrupten Christlichsozialen nnd
Landbüudler nichts wissen , und die Marxisten
« och weuiger . Man kann sich also nnschwer die
Stimmung bei dem einzelnen Heimwehrmann
vorstelle » , der für eiuen Hnngersold schlecht ge¬
kleidet und schlecht beschuht seinen Dienst ma -
che » soll» wogegen die herrschende Bonzokratie
sich a « der Futterkrippe unentwegt festsetzt .

Wenn daher bis » um Herbst das
HeimwehrProgramm nicht durchge -
führt wird , so erwartet man in Krei ,
sen , die tiefen Einblick in die Ver -
Hältnisse haben , eine offene Re -
volte der Heimwehren .

Viel bemerkt wird auch , daß Fürst C t a r h e m-
berg von der Bildfläche verschwunden zu sein
scheint , es heißt , daß er halskrank sei , oder hat
man ihn kaltgestellt , weil er in letzter Zeit im -
mer entschiedener daraufhin ' strebte , Reichsver -
weser für Oesterreich zu werden ? Dies würden
sich die Parteien nicht gefallen lassen , umso we-
niger , als sie den Starhemberger in seiner ver -
sönlichen Lächerlichkeit erkannt haben .

Hat Dr. Brüning in Rom vor
Hitler gewarnt?

„Völkischer Beobachter " erwartet Antwort Brünings
Berlin , 17. Aug . (Eig . Meld .) Der „Bölki -

sche Beobachter " veröffentlicht aus einer
holländischen Zeitung Enthüllungen über eine
Warnung Brünings beim Vatikan vor Hitler
in den Konkordatsverhandlungen . Danach schreibt
die holländische katholische Zeitung „ Endhovene
Courant " :

„Die Tidj ", das konservativ -katholische Blatt
Hollands , besaßt sich in einer Pridatkorrespon -
denz mit der Rolle Dr . Brünings bei den
Verhandlungen über das deutsche Konkordat :
Der ehemalige Reichskanzler soll den Vatikan in
einem Schreiben gewarnt haben , die nötige Vor -
ficht walten zu lassen . Dr . Brüning habe deutlich
auseinandergesetzt , daß man sich in Rom nie
blenden lassen möge durch große Versprechungen ,
denn es wäre nicht das erste Mal , daß sie nicht
eingehalten wurden . Dieses Schreiben sei nicht
auf dem gewöhnlichen Wege nach Rom gesandt
worden , sondern durch einen Kurier in die

Schweiz gebracht und von dort eingeschrieben nach
Rom weiterbefördert worden . Im Verlaufe der
Verhandlungen in Rom mit v . P a p e u habe ein
Mitglied der Kurie eine auf Brünings Brief
bezügliche Bemerkung fallen lassen . Am Schluß
der Verösfentlichung schreibt der „Völkische Be -
obachter " : Wir erwarten , daß Dr . Brü »
ning auf die Enthüllungen antwor¬
tet .

Mardonald in London
Besprechungen und Empfänge

Macdonald empfing den ständigen Unterstaats -
sekretär im Außenministerium . Sir Robert Van «
s i t t a r t , und den Unterstaatssekretär für Aeuße -
res , Eden . Hierbei wurden wie verlautet , in
erster Linie die neue deutsche Devisenversllguna
für ausländische Schiisahrtsgesellschaften , der
Stand der englisch - russischeu Handelsverhandluu -
gen und die Lage im Irak besprochen.

Mrertmn vervMtet
Die nationalsozialistische Weltanschauung

stellt bewußt in den Mittelpunkt ihrer Staats -,
Wirtschafts - und Kulturauffassung d e u Men -
s ch e n . Sic gipfelt im Führerprinzip .

Es hat kaum jemals innerhalb eines großen
Volkes eine solch hervorragende und bewährte
Führerauslese gegeben , wie dies dem deutsche »
Volke im Zuge der uatioualsozialistischeu Re -
volutiou gelungen ist .

Trotz dem gewaltigen Aderlaß des Krieges ,
in dem unter den 2 Millionen Gefallenen die
deutsche Nation wertvollste rassische Substanz
in größtem Ausmaße verlor , hat sich die innere
Kraft dieses jungen Volkes als ungebrochen
erwiesen .

Kein Mensch wird behaupten wollen , daß die
Führer - Auslese , die sich höchstens auf ein kuap -
pes Jahrzehnt erstreckt , etwa hundertprozentig
fein könnte und man hört oft Stimmen , befon -
ders aus den Kreisen , die sich mit dem Ratio -
nalsozialismus erst seit dem 5. März beschäf¬
tigen , daß zwar die obersten Führer aller Ach-
tung und Bewunderung wert seien , daß aber
in den unteren Regionen noch manches zu
wünschen bleibe .

Diese Kritiker sind schon deshalb nicht ernst
zu nehmen und auf das entschiedenste abzulehnen ,
weil sie zum mindesten bis zum 30. Januar sich
euch mit unseren obersten Führern nicht besreun -
den konnten , ja unter Umständen , wie das so
üblich war , Hitler selbst sür einen Phantasten und
ähnliches noch Schlimmeres ausgaben . Es ist
dies jener spießbürgerliche Typ von Neunmalge -
scheiten , der sich immer aus den Boden det Tat -
sachen stellt . Er glaubt sich durch seine nunmeh -
rigen übertriebenen Lobeshymnen aus die ober -
sten Führer des deutschen Staates berechtigt , mit
überlegener Miene , alte Kämpfer als staatsvo ! ' -
tisch nicht , ,salonfähig " hinstellen zu dürfen .

Mit diesem Top haben wir uns über das Füh -
rertum und seine Pflichten nicht auseinander -
zusetzen. Er hat anstandshalber jetzt einfach zu
schweigen , weil er früher zu viel gegen uns ge-
redet hat .

Wenn wir über die Pflichten des Fübrertums
reden , so tun wir das aus dem Verantwortungs -
gefübl sür das zukünftige Schicksal unseres Vol -
kes heraus , und wissen , daß jeder echte National -
sozialist in diesem Kamps um die Rcinerhaltung
des Führertums in dieselbe Kerbe haut .

Gehorsam nach unten und Verantwortung
nach oben , so baut sich das Führertum auf .
und es ist hinzuzufügen , daß zum Gehorsam
nach unten auch die Verantwortung nach un -
ten nicht übersehen werden darf .

Die marxistischen Funktionäre und die libe -
ralistischen sogenannten Führer haben ihre
von einer gewissen Presse so fleißig unterstützte
Autorität deshalb eingebüßt , weil sie im tief -
sten Grunde verantwortungslos dem Volke ge-
gegenüberstanden . Das parlamentarische Sy -

stem mit seiner politischen Regiekunst und sei -
nen anonymen Mehrheitsbeschlüssen be -
günstigte geradezu den „inneren Schwei -
nehund " solchen sogenannten Fübrertums .

Die nationalsozialistische Weltanschauung mit
ihrer Forderung „Gemeinnutz vor Eigen -
n u tz" steht heute so plastisch vor aller Augen und
sie ist den alten Kämpfern in jahrelang geübter
Praxis so in Fleisch und Blut übergegangen , daß
sür fle darüber überhaupt nicht geredet zu wer -
den braucht , soweit sie Kämpfer bleiben auch
nach dem Siege .

Die Todesgefahr jeden Führer »
tums ist doch die süße Verlockung
des Nntznießertnms jeder Art von
Macht und Geltung .

Wir wissen , daß die Führerauslese der NSDAP ,
nach dem verheerenden Beispiel des Versagens
der ehemaligen Kämpfer für die Arbeiterklasse
aus den Reihen der SPD . und der KPD . dieser
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Gefahr gegenüber standhaft bleibt . Es mag der
eine oder andere fallen , die Idee als solche wird
sie ganz von selbst rechtzeitig in ihrer Haltung
und in ihrem Tun ausschließen .

Die Verpflichtung jeglichen Führertums
aber — und es ist eine allerhöchste , geradezu
kosmische Verpflichtung — muß von einem Ge -
fichtspuukte aus betrachtet werden , der die
deutsche Nation als Ganzes umfaßt . Nachdem
die Frontgeneration uud die beste Auslese
Deutschlands die Geschicke Mitteleuropas in
die Hand genommen hat , erhob sich im Herzen
Europas ein ganzes Volk als Vorbild neuer
Staats - und Kulturgestaltung für West - und
Osteuropa und die übrige Welt .

Der Nationalsozialismus als
die Staatsidee der Zukunft stellt
da ? deutsche Menschentum in den
Mittelpnnkt des geistigen Jnter -
e f s e s .

Die deutsche Nation ist durch ihre national -
sozialistische Revolution innerlich befreit und
in unerhörtem Maße schöpferisch geworden .

Heute schon ist sie alle « anständigen und un -
voreingeuoMmenen Menschen der Welt vor -
bildlich uud verehrnngöioürdig . Dieses durch
ihre Leistung erworbene Führertum der beut -
schen Nation verpflichtet uns alle .

Stolz wollen wir uns dazu bekennen , Dent -
schc zu sein , ohne hochmütig und eitel zu wer -
den .

Freudig wollen wir unsere Macht wachse »
sehen ohne in Versuchung zu kommen , sie zu
Mißbrauchen . Seien wir uns immer der hoben
Gewissenspflicht allen wahren Führertums
eingedenk , das da heißt : . .

Höchste Verantwortung vor Gott und
allen hohen menschlichen Werten gegen -
über ! K

'
N .

'Pclilische Kuv &jbevichie
Die deutsche Gesandtschaft in Wien hat mit -

geteilt , das; diejenige » Stelle » in den Verös -
fc» tlich » « geu der Extraausgabe der „Reichs -
post " vom 14 . August , die sich auf die Gesandt -
schast beziehe » , im Benehmen mit dem Run -
deskauzleramt einer Prüfung unterzogen wer -
den . Aon den drei Briefe » wolle » die Mit -
den . *

In einem Bericht über die heute in Prag begin -
nende zionistische Weltkonferenz wird besonders
auf die antisemitische Richtung in ganz Europa
Hingewielen . Die Stimmung ist sehr gedrückt.

Die zuständige » preußische » Ministerien sind
momentan mit der Ausarbeitung des Gesetz -
cutwurscs für das neue in Aussicht stehende
Gesetz über die Abschaffung der Vivisektion
beschäftigt . Bayer » hat die Vivisektion schon
abgeschafft . Irgendwelche medizinische und wis -
senschastliche Forschungen werde » durch das
neue Gesetz uicht beeinträchtigt .

*

Aus dem bei dem kommunistisch «« Spitzen -
Funktionär Pinnow vorgefundenen Material er -
gibt sich einwandfrei , da » es die Hauptaufgabe
des KPD - Nachrichtendienstes war . Anschriften
von polizeilich noch nicht gemeldeten Personen
zu beschaffen , um auf diese Weise den illegalen
Mparot der KPD immer wieder neu auszuziehen .
D«s Handwerk wird ihnen nun endgültig gelegt
werden . *

In einer mehrstündige » Ministerbesprechung
der österreichische » Minister wurde das Gesetz
über die Erwerbung und den Verlust der Lan -
des - und Bundesbürgerschast dahin abgeändert ,
daß mit dem Verlust der Staatsbürgerschaft zu
rechne » hat , wer im Auslände offeukundig
östcrrcichfeindliche Handlungen unterstützt .
Gleichzeitig kann das Vermöge » solcher Per -
sone » zugunsten des Bundeskanzlers beschlag -
nahmt werden . *

Der österreichische Gesandte in Verlin bat im
Laufe des Nachmittags dem Bundeskanzler aus -
sührlich über die gegenwärtige Lage im Deutschen
Reich berichtet . Ebenso der österreichische Ge-
sandte in Rom , Dr . Egger - Möllwald , der in Wien
seinen einmonatiger Urlaub verbringt .

*

Der Reichsarbeitsminister veröffentlicht so -
eben einen Erlaß über die Ausgabe der
Reichsverbilligungsfcheine für Speisefette für
den Monat September . Die Scheine berechti -
gen wiederum zu einem um 25 Pfg . verbillig¬
ten Bezug von mindestens einem halben Psnnd
Butter , Käse , Schmalz usw .

Reichsminister Dr . Goebbels bat den kul-
turpolitischen Schriftleiter des „Völkischen Beob -
achters "

, Dr . Reiner Schlösser , zum Reicksdrama -
turgen im Reichsministerium für Volksausklärung
ernannt .

Tödlicher Verkehrsunfall
Karlsruhe , 17 . August . Heute abend fi.30

Ubr ereignete sich Ecke Kriegs - und Kronenstraße
bei der Wirtschaft „Zum Walfisch " ein tödlicher
Verkehrsunfall . Die Wirtin „Zum Walfisch ",
Kramer , wollte plötzlich die Straße überqueren ,
und lief direkt in ein daherkommendes Auto
hinein . Sie wurde von dem Wagen erfaßt und
schwer verletzt , u . a . einen Schädelbruch . Aus dem
Transport » ach dem Krankenhaus ist Krau Kra -
mer , die im Alter von Ii Jahre » steht , gestorben .
Stach den bisherigen Feststellungen trägt die Frau
die Schuld an dem Unglück.

„Eine glückliche Zukunft Deutschlands
ist allen Vulgaren teuer"

Bulgarien im» SeatWnn» - Großartige Ergebnisse der ArbeitsdienWWt in Bulgarien!
Eine Unterredung mit dem bulgarischen Gesandten in Berlin , Exz . Dr . Svetoslav Pomenom .

Der bulgarische Gesandte in Berlin ,
Dr . Svetoslav Pomenow , gewährte dem
W .St . - Mitarbeiter unserer Berliner
Schriftleitnng eine Unterredung . Un -
sere Berliner Schristleitung drahtet uns
dazu folgendes :

Deutschland verbindet mit Bulgarien eine
aufrichtige Freundschaft , die in der gegenseiti¬
gen Achtung der beiden Nationen , die in dem
gemeinsamen Erleben des großen Krieges , der
das deutsche Volk Schulter an Schulter mit
dem bulgarischen fand , uud die letzten Endes
auch in dem gemeinsamen Schicksal wurzelt ,
das beide Völker in gleicher Weife traf . Drei -
mal war der jetzige bulgarische Gesandte in
Berlin in Deutschland im Dienste seines Lan -
des tätig . Im Jahre 19W kam er als At -
tachö der Gesandtschaft in die deutsche Reichs -
Hauptstadt und sah die deutsche Glanzzeit . AlS
Gesandtschaftsrat und als Geschäftsträger
wirkte er in den furchtbaren Jahren des
Ruhrkampfes und der Inflation wiederum in
Berlin — und Ende des Jahres 1932 kam er
zum dritten Male nach Deutschland . Als Ge -
saudter seines Landes und bevollmächtigter
Minister wurde er Zeuge der deutschen Re -
volntiou , und als einer der Ersten beglück -
wünschte Exz . Pomeuoiv den Führer und
Volkskanzler zu seinem Siege .

Aus Bulgarien lastet heute die gleiche schwere
Krise , die alle unterdrückten Völker in stärk -
stem Ausmaß über sich ergehen lassen mußten .
Das Schicksal , das auch das schwergeprüfte
bulgarische Volk traf , scheint sich förmlich in
den ernsten Zügen des bulgarischen Ministers
widerzuspiegeln .

Aus die Frage , welche Erfabrunge » Bulgarien
mit der Arbeitsdienstpflicht , die bekanntlich in
Bulgarien schon seit Juhren besteht , gemacht habe ,
führte der Gesandte folgendes aus :

„Bulgarien ist aus dem Kriege , der für unser
Land schon 1912 begonnen hatte , schwer lei -
dewd hervorgegangen . Ungeheuer vieles war
neu aufzubauen . In einem jungen Staate ,
und Bulgarien hat erst seit 1878 wieder sein
freies Dasein , ist schon sonst vieles in den Städ -
ten , den Dörfern , auf dem Lande zu Ichaffen , —
und der Staat , der schon früher nicht reich war .
^oar nach dem Kriege finanziell aufs äußerste
erschöpft . Und doch konnten die unbedingt not -
wendigen Arbeiten nicht aufgeschoben werden .
Dazu kam die Sorge um Tausende von Bul -
garen , die aus den Nachbarländern vertrie -
den waren und -nun in Bulgarien ein neues
Heim errichten wollten .

Wenn s» dem Staate die finanziellen Mittel
fehlten , an Arbeitskräften fehlte es ihm nicht ,
war doch die ganze Jugend da ! Wie Sie wis -
sen, war uns durch den Friedensvertrag , ebenso
wie Deutschland , die allgemeine Wehrpflicht
versagt und die Einführung eines kleinen und
dabei fast unbewaffneten Söldnerheeres aufer -
legt . Aus dieser Lage entstand der Gedanke ,
die Arbeit der Jugend für das allgemeine Wohl
heranzuziehen und damit auch ihre Gefühle für
den gesunde » Staatsgedanken und für die Volks -
gemeinschaft zu stärken .

Der verstorbene Ministervräsident und Füh -
rer des Bauernbundes Alexander S t a m -
boliisky hat - im Jahre 1921 diesen Eedan -
ken verwirklicht . Dieser hat sich seitdem groß -
artig ausgewirkt . Heute bildet die Arbeits -
dieustpflicht ein Ruhmesblatt in der Nachkriegs -
entwicklung Bulgariens . In einer unermüd -
lichen zwölfjährigen Arbeit haben die „Trud »-
w a z i" , wie wir die Arbeitsdienstpflichtigen
nennen , Millionenwerte —, Bauten , Eisenbahn -
linien , Straßen , gewaltige Dämme »um Schutz
gegen Ueberschwemmungen , sowie auch Ent -
wässerungsarbeiten , die die Einftedlung von
vielen Tausenden , aus den Nachbarländer » ver -
trieben « Bulgaren ermöglicht haben , hervor -
gebracht , die der Staat niemals in der Lage
gewesen wäre , auf gewöhnlichem Wege zu schal «
fen . Alle Bulgaren blicken mit Stolz anf un -
sere Arbeitsdienstpslichtigen , und die Einrich -
tun « ist ein selbstverständlicher Bestandteil un -
seres Lebens geworden .

"

Auf die Frage , ob das freundliche Verhältnis
zwischen Bulgarien und Deutschland noch immer
so herzlich sei wie früher , und ob der geistige Aus -
tausch zwischen beiden Völkern noch gleich rege
sei , antwortete der Gesendte :

„ Die Entwicklung der Universität zu So¬
fia , die Gründung einer zweiten Hochschule ,
wie auch die Verarmung unseres Volkes
bringen es mit sich , daß heute weniger junge
Bulgaren im Ausland studieren . Deutschland
hat jedoch nach wie vor die weitaus größte
Zahl bulgarischer Studierender auszuweisen .
Die freundliche Ausnahme und Gastsreuud -
schast, die die Bulgare » i » Deutschland sin -
de» , sowie die Erinnerung an gemeinsame
Freuden und Leiden tragen mit dazu bei ,
daß » » sere Studenten mit Vorliebe ihre
Ausbildung an den weltbekannten Stätten
der Wissenschast nnd Kunst in Deutschland

genießen . In Bulgarien bestehen in viele »
Städte » be « tsch - b» lgarische Kulturvereine .
Die in Bulgarien bestehenden deutschen
Schulen werden auch von vielen bulgarischen
Kindern besucht , und ich glaube , daß die

- größte deutsche Auslandsschule sich in unserer
Hauptstadt befindet . Die kulturellen Bande
zwischen Deutschland uud Bulgarien sind
stark , deutsch wird überall gesprochen . Wenn
Sie heute wieder eine Reise nach unserem
Lande unternehmen , werden Sie feststellen
können , welchen überragenden Anteil die
deutsche Wirtschast , wie auch eine große An -
zahl Deutscher an unserem wirtschaftlichen
Leben haben . Ich würde mich aufrichtig
freuen , wenn auch das Interesse Deutsch -
lands für Bulgarien immer mehr wachsen
würde . Wie ich die deutsche Jugend kenne , ist
sie reise - und wanderlustig . Ich möchte ihr
deshalb aus Herz lege » , unser Land , das
reich an Naturschönheiten ist, in ihren Reise -
Pläne » nicht zn vergessen .

"

Auf die Frage , in welchem Verhältnis Bul -
garien heute zu den anderen Völkern stehe ,
und wie sich Bulgarien der immer noch un -
lösbar erscheinenden Makedoniensrage gegen -
über verhalten werde , antwortete Excellenz
Pomenow :

„Die auswärtige Politik unseres Landes ,
die Allgemeingut aller Bulgaren ist, hat den

Frieden und die Verständigung mit allen
Ländern zum Ziel . Wir glauben , daß diese
Politik durch gegenseitige Achtung und dnrch
Anerkennung der Rechte unseres Volkes ge-
fördert werden kann . — Auch die Make¬
donienfrage ist heute keineswegs mehr
unlösbar . Eiue Lösnng dafür ist sogar in
den Friedensverträge » selbst enthalten , wenn
die in ihnen enthaltenen Bestimmungen zum
Schntz der Minderheiten praktische Anwen -
dung finden ."

Auf den Hinweis , daß schon seit Monaten in
einer gewissen Auslandspresse eiue systemati -
sche Hetzkampagne gegen Deutschland ge-
schürt werde und auf die Frage wie sich Bul -
garien dazu verhalte , antwortete der Gesandte
impulsiv :

„Selbstverständlich wird sich Bulgarien
und die bulgarische Presse an einem derart
widerlichen Treiben niemals beteiligen . Die
bulgarische Presse hat den entschlossenen uud
doch versöhnlichen Ton der großen Friedens «
rede des deutsche » Kanzlers besonders stark
hervorgehoben . Anch sonst erweckt überall
bei uns die Erhebung Deutschlands starke
nnd ausrichtige Sympathie . Die Ziele der
nationalsozialistischen Regierung , das Wohl
des deutschen Volkes und eine glückliche Zu »
kunst seines Vaterlandes sind allen Bulga -
re » teuer ."

Das neue große
MhMsAWaffunsspwsramm

Berlin , 17. Aug . Wie das Reichsarbeits -
Ministerium mitteilt , sind in der letzten Kredit -
ansschuß -Sitzung der Deutschen Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten AG . lOessaj erneut —
zum größten Teil aus Mitteln des Arbeits -
beschasfuugsprogramms vom 1 . Juni — Dar -
lehen in Höhe von rund 16 Millionen
RM . bewilligt worden . Davon entfällt ein
Teilbetrag von rund 5 Mill . RM . ans das
Land Bayern , ein Teilbetrag von rund 8,5
Mill . RM . auf verschiedene Arbeitsbeschas -
snngsmaßnahmen der Freien und Hansestadt
Hamburg , 2,2 Mill . RM . entfalle » aus Maß¬
nahme » des Landes Sachse » , 1,2 Mill . RM . ans
verschiedene b a d i s ch e Städte , 1,2 Mill . RM .
aus verschiedene Städte Oberschlesiens , r » » d
1,1 Mill . RM . aus Arbeiten der Stadt Stettin ,
rund 500 000 RM . auf Ergänznngs - nnd Wie -
derhcrstellnngsarbeiten a » Chausscebriicken i»
der Provinz Hannover , 500 000 RM . auf Thü¬
ringen , der 3test verteilt sich auf kleinere Maß -
nahmen in verschiedenen Bezirken .

Erneute Vorstellung beim
MbiMs

Freibnrg , 17 . August . Dieser Tage sa » d anf
Wnnfch des Herrn Erzbischoss eine erncute

Besprechung zwischen diesem und dem General -

lfi Millionen Reichsmark bewilligt
vikar einerseits und dem Reserenteu sür katho «

tischen Kultus im badischen Kultusministerium ,

Oberregierungsrat , Pg . Dr . Grüuiuget
andererseits über die Beschwerden wegen poli «

tischer Tätigkeit katholischer Geistlicher statt . ES

wurde über alle besprochenen Angelegenheiten
ein Einvernehmen erzielt und vo «

Seiten des Herrn Erzbischoss erncnt zugesagt ,

daß die katholischen Geistlichen gemäß den Be -

stimmnngen des Reichskonkordats und de »

Weisungen des Herr « Erzbischoss sich jeglicher
politischer Tätigkeit enthalten und die natlo »

nalsozialiftische Regierung nach besten Kräften

unterstütze » werden . Bon Seiten des Herrn
Erzbischoss wurde andererseits darum gebeten ,

daß von nun an den katholischen Geistlichen be-

züglich ihrer Einstellung zum heutigen Staat

Vertrauen entgegengebracht werde und Be -

schwerden wegen geringfügiger Vorkommnisse

seitens der Parteistellen gegen die Tätigkeit
der Geistlichen in Zukunft unterlassen würden .

Von Seiten des badischen Regierungsvertre -

ters wurde Verständigung der Parteistellen in

diesem Sinne zugesagt .

Nas Ende einer Sensation nnd einer Keße
Berlin , 17 . Aug . Nachdem der französisch- eng¬

lische Schritt in Berlin für die Regierung Doll -
fuß nicht den moralischen Gewinn gebracht hatte ,
den sie für ihren Kampf gegen den National -
sozialismll « in Oesterreich erwartet hatte , trat das
christlichsoziale Regierungsorgan „ Die Reichs -
post " am Montag mit sensationell aufgemachten
Enthüllungen über eine deutsche Verschwörung
ge?/t » Oesterreich hervor . Der erhoffte Eindruck
wurde lediglich in der englischen Presse erzielt ,
die aber in ihre » Kommentaren keineswegs die
Auffassung der englischen Regierung wiedergab .
Es ist auf alle Fälle nicht gelungen , Mißtrauen
gegen die loyale Haltung Deutschlands z» säe»
und Schwierigkeiten zwischen ihm und den anderen
europäischen Großmächten hervorzurufen . Der
entscheidende Vorwurf einer Einmischung reich« -
deutscher Stellen in die österreichische Politik , der
in Europa ueue Unruhen schaffen sollte , läßt sich
in keiner Weise mifrcchterbalte ».

m die MichMgsGmndMer
Eine Aufforderung des Oberreichsanwaltes

Berlin , 17 . August .
sDrahtbericht unserer Verl . Redakt .)

Wie wir schon vor einigen Tagen melden
konnten , hat das Reichsgericht einen sehr ein -

fachen Weg eingeschlagen , um alle anmaßenden
Einmischungsversuche in das Verfahre » gegen

die Reichstagsbrandstifter abzustoppen , und »>»

der geplanten neuen Hetzkampagne gegen Deutsch
land von vorneherein den Wind aus den Segeln
zu nehmen : An alle diejenigen , die in der

ausländischen Presse irgendwelche Behauptung ^

über die Reichstagsbrandstiftung aufstellen , wurde

ganz einfach die Aufforderung gerichtet , ' h<

„Beweismaterial " »nd wenn möglich 1"'

genanntes „Entlastungsmaterial " beizubringen -

Wie der Oberreichsanwalt gestern mitteilte ,
diese Aufforderung auch an den bekannten fro " '

zösischen Pazifisten und Schriftsteller , Rvmai ||
Rolland , und an den ehemal . schwedisch^
Ministerpräsidenten , Branting , ergangen .

'

de gehören der internationalen „Kommission "

die die fromme Absicht hat , auf den, Wege
eine Entlastungsoffensive für die bei der Reick '

tagsbrandftiftung gefaßten roten Mordbrenne
^

eine neue Greuel - Kampagne gegen Deutschla "

zn inszenieren . .
Wie zu erwarte » war , hat bisher noch *cin

der traurigen Gestalten , die sich in den
^

gangeuen Wochen vor Moral triefend , für
paar rote Brandstifter einsetzten , den Mut 3

^
fuuden , das behauptete Material beizubri5 <

oder es auch nur zu veröffentlichen .
Die ganze Hetze, die in einigen Lände

schon anfangs Erfolge erzielt hatte , ist damit i

Deutschland erledigt .
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Harakiri »es Marxismus rigkeiteu die Waffen z « strecken , sondern sie
in Pflichttreue und Opferbereitschaft zu über -
winden .

Die Methode » , mit denen der Marxismus
im Ausland gegen seine Vernichtung in
Deutschland ankämpft , schließen die Beweis -
kette , daß i» Deutschland nicht nur der Kom -
mnnismus , sondern auch die Sozialdemokratie
niemals ein Vaterland gehabt hat , das Deutsch -
land heißt . Wo die aus Deutschland geslüch -
teten Reste der Sozialdemokratie heute aus -
treten , zeigen sie sich als ossene Verbündete
der Feinde des Deutschtums . Tie haben eine
Kampfstellung eingenommen , die ihnen keine
Möglichkeit mehr läßt , ihre landes - nnd volks -
verräterische Tätigkeit zu maskieren . Wo es
Sozialdemokraten heute noch möglich ist , unter
deutschen Volksgenossen ihre Arbeit zu betrei -
ben , handeln sie zn Gunsten fremder Staaten
und deren Interessen .

Wir haben an der West grenze zwei Bei -
spiele hierfür . Im Saargebiet und in E u -
p e n - M a l m c d y . arbeitet die . Sozialdemo¬
kratie eindeutig gegen eine Rückgabe dieser Ge -
biete an Deutschland . Im Saargebiet betreibt
sie damit die Geschäfte Frankreichs , in Eupen -
Malmedy steht sie im Dienste Belgiens und
seiner Brüsseler Assimilationspolitiker .

Wie soll denn Belgien dazu kommen , diesen
deutschen Marxisten , die zusammen mit den
gutbezahlten Spitzeln des „ Grenzecho " so eifrig
belgische Propaganda in Eupen - Malmcdy be -
treiben , das Wort zu verbieten ? Gewiß , die
,,Arbeit " hat recht , die Sozialdemokraten der
deutscheu Grenzgebiete und die aus dem Reich
entwichenen Marxistenbonze » werden von ihren
neuen Vaterländern gut behandelt , sie haben
sich diese Behandlung aber auch mit Eifer ver -
dient und verdienen sie sich jeden Tag von
neuem . Der laufende Jahrgang der „ Arbeit "
allein genügt schon, ihren Herausgebern und
Mitarbeitern einen Orden für Verdienste um
ben belgischen Staat einzubringen .

Gerade Belgien hat in den letzten fünfzehn
Jahren genug Beispiele dafür gegeben , daß es
rücksichtslos vorgeht , wenn es den Bestand des
Staates gefährdet glaubt , und es würde die
Genossen von der ,,Arbeit " keinen Tag mehr
ungeschoren lassen , wenn sie so gegen Belgien
Hetzen würden , wie sie es jetzt gegen Deutsch -
land tun . Kaum eine Zeitung mit Einschluß
des „ Grenzecho " hat so unflätig das neue
Deutschland beschimpft , wie die „Arbeit "

. Solche
Verdienste um das belgische „ Vaterland " sin -
den dort freudige Dankbarkeit .

Daß diese Bonzen sich heute mit Händen und
Füßen gegen einen Wiederanschluß Eupen -
Malmedys an Deutschland sträuben , ist leicht
erklärlich . Wer sein Vaterland so feige ver -
rät , hat dort keinen Anspruch mehr auf Scho -
nung und nun müssen sie Landesverrat betrei -
ben aus purem Selbsterhaltungstrieb . Sollen
aber deutsche Lebensrechte verkauft werden , da -
mit einige Bonzen ihre Existenz gesichert er -
halten können , soll Eupen - Malmedy auf sein
Recht verzichten , weil es einige Leute dort
gibt , deren marxistischer Fanatismus stärker
ist als die Treue zu Volk und Vaterland ?

Geht eS für den deutschen sozialistischen Ar -
beiter denn darum , eine marxistische Lehre zu
vertrete » nnd um ihretwillen Heimat und
Volkstnm auszugeben ? Soll der deutsche ?lr -
beiter der Grenzgebiete sich einem fremden
Volkstum an den Hals werfen , weil einigen
Bonzen hente keine andere Wahl mehr ' bleibt ?

Ilm den Arbeiter bei der Stange zu hauen ,
wird über Deutschland in der abscheulichsten
Weise gelogen und der erfolglose Kamps gegen
die Arbeitslosigkeit totgeschwiegen . Diesen
Bonzen wäre es lieb , wenn die deutsche Wirt -
schast zugrunde ginge , wenn die deutschen Ar -
beiter verhungerten , denn das bedeutete einen
Sieg des Marxismus . Darum schreibt der
Oberhetzer Marc Sommerhausen voll
Genugtuung über die Boykottmaßnahmen , die
auf einem Antiverpener Sozialistenkongreß
gegen Deutschland gefordert wurden . Seine
wirtschaftliche Einsicht geht nicht so weit , um
zu erkennen , daß Belgien zu den ersten Län -
dern gehören würde , die an einer Wirtschaft ! ! -
chen Lähmung Deutschlands zugrunde gehen
würden .

Diesen irrsinnigen Weg wirtschaftlicher
Selbstvernichtung wird der deutsche Arbeiter
Eupen - Malmedys ebenso wenig gehen wie den
des Volksverrats . Die wüsten Angriffe gegen
Deutschland sind die letzten verzweifelten Ver -
suche der Eupen - Malmedyer Marxistenbonzcn
und ihres Oberhäuptlings Sommerhansen ,
eine als verloren anerkannte Stellung so
lange wie möglich zu halten .

Der sozialistische Arbeiter Eupens imd Mal -
Medys wird in dieser Frage ein entscheidende -
res Wort zu sprechen haben als diese paar
Marxistischen Funktionäre . Er ist ihrer Fahne
u » all den Jahren gefolgt , nicht zuletzt , weil
" c in ihr Programm die deutsche Forderung^ Upen - Malmedys ausgenommen hatten . Sie
werden denselben Wea zum Natioualsozmlis -
jjitts finde » , den ihre Brüder im Reich gefun -
?r » habe « . Das la « des »err «terische Verhalte «
>hrer Bonzen beschleu » igt diese E » twicklnnq
>>ur .

Die Nichtigkeit dieser Prognose findet durch
®' e letzte Wendung der Dinge bereits ihre Be -
" ätigung . Wir haben von jeher den Stand -
> « nkt vertreten » daß sich die sozialdemokrati¬

sche Internationale an ihren eigenen Thesen
totlausen wird .

Auf dem französischen Sozialistenkongreß
erst kam diese mit jenseits erschreckenden und
diesseits erfreulicher Deutlichkeit zum Aus¬
druck . Die Angst der französischen Sozialisten
um ihre Schäflein in Frankreich und Deutsch¬
land war nur allzu berechtigt .

Die deutschfeindliche Haltung der Malme -
dycr SPD .-Leitnng hat es bereits vermocht ,
die Parteiführung selbst in eine schwere Er -
schntternng zu bringen , die jetzt in einer all -
gemeine » Palastrevolution ihre Krönnng sin -
det . Von acht Mitgliedern der Malmedyer
SPD -Führung habe » fünf prominente Funk -
tionäre , angewidert durch das vaterlaudsver -
räterische Treiben ihrer Partei , dieser den
Rücke » gekehrt und haben sich, wie die letzten
Meldungen besage » , a » die NSDAP , mit der
Bitte um Aufnahme gewandt .

Diese Entwicklung gibt dem Nationalsozia -
lismns allen Grnnd , den kommenden Dingen
mit Ruhe entgegenzusehen . Weiter so nnd
bald wird die II . Internationale der Bergan -
genheit angehören .

Fünf führende Sozialdemokraten zur
W9W. übergetreten

Brüssel , 17. Aug . Fünf vou acht Mitglieder »
der sozialdemokratische » Parteileitung in Mal -
medy sind aus der Partei ausgeschieden , nnd
— wie die „ Etoile Belge " wissen will — zur
NSDAP , übergetreten . Nach unseren Jnsor -
mationen hat sich der Bruch tatsächlich vollzo -
gen . Zurzeit liegt aber noch keine offizielle
Beitrittserklärung vor . Der Bruch entstand ,
weil zwei sozialdemokratische Parteiführer aus

Malmedy eine Gruppe Ferienkinder nach
Deutschland begleitet hatten , obgleich die Ver -
schicknng von Ferienkindern nach Deutschland
im Rahmen der sozialdemokratischen Boykott -
Propaganda von der Brüsseler Parteileitung
ausdrücklich verboten worden war . Als die
Partei Maßnahmen ergriff , erklärten sich noch
drei andere Malmedyer Sozialdemokraten mit
ihren beiden Parteifreunden solidarisch und
verließen die Partei . Zwei von den fünf aus¬
geschiedenen Sozialdemokraten besitzen Gr -
meinderatsmandate , sodaß die NSDAP ., wenn
der Uebertritt tatsächlich erfolgen sollte , de», -
nächst im Gemeinderat von Malmedy vertre -
te » wäre .

Scharfe Maßnahmen der dänischen
Regierung gegen die Bauern-

belvegung
Kopenhagen , 17 . Aug . Die dänische Re -

gierung ist am Mittwoch zu einem Minister -
rat zusammengetreten , um die politische Lage
besonders im Hinblick auf die Landwirtschast ,
die Bauernbewegung und die Einberufung
des Reichstages zu erörtern . Anch der land -

wirtschaftliche Ausschuß hat sich in seiner letz-
ten Sitzung sehr eingehend mit dem parlamen -
tarischen Krisenvergleich und dem Valutastreik
der L .S . - Vewegung beschäftigt . Ein sozialde -
mokratisches Mitglied forderte Sicherheiten
gegen die Valutaaktion und machte alle Zu -
geständnisse seiner Partei zugunsten der Land -
Wirtschaft davon abhängig. Ob es zu einem
Kompromiß kommt , ist in diesem Augenblick
noch nicht sicher . Die Regierung soll übrigens
die Absicht haben , scharfe Maßnahmen gegen
die Bauernbewegung zu ergreifen .

Kultusminister Sckemm au? öer
Weltlehrertasuns

Nürnberg , 17. August . Aus der Weltlehrer -
tagung in Santander hielt Knltnsminister
S ch e m m beim Kongreß , dem „Fränkischen
Volk " — Bayreuth zufolge , eine Rede in der
er u . a . ausführte , das Werk des Reichskanz -
lers Hitler , dessen Ziel die Znsammenfassung
aller Kräfte des deutschen Volkes zur Ueber -
Wanderung der dcntschen Not sei , habe laute »
Widerhall und begeisterte Zustimmung in den
Seelen aller Deutsche » gefunden . So sei es
eine Selbstverständlichkeit gewesen , haß sich
alle deutschen Lehrerverbände ohne Ausnahme
zu einem einheitlichen deutschen Erzieherbund
unter seiner , Schemms , Führung vereinigt ha -
ben , um durch ihre Erziehungsarbeit an der
deutschen Jugend mitzuhelfen an der Wieder -
anfrichtuug des deutschen Volkes . Der freudige
Wille zur kulturelle » Zusammenarbeit mit
allen ander « » Völker » sei nur dann möglich
nnd sinnvoll , wenn Deutschland als gleichbe -
rechtigt » nd gleichwertig im Rahmen der Böl -
ker angesehen werde . Versailles sei unser und
der Welt Schicksal ! Das gelte anch für die Ar -
beit der Internationalen Lehrervereinignng ,
anch ihr Erfolg sei an die Gleichberechtigung
aller Völker , also auch des deutschen Volkes »
gebunden .

Ich spreche — erklärte der Minister — hier
als Führer der Gesamtlehrerschaft und zn -
gleich als einer der deutschen Nnterrichtsmini -
ster — das sei kei» Gegensatz — da die Regie -
ruug aus dem Vertrauen des ganze « dent -
schen Volkes rnht .

Dieses einig gewordene Volk beweise seinen
Willen durch die Tat . Zwei Millionen Ar -
beitslose seien schon heute dem Arbeitsprozeß
wieder eingegliedert und damit für das sinn -
volle Leben gerettet — eine Erziehnngstat im
höchsten Sinne des Wortes , im Sinne des
Lebens . Wer an dem Friedenswillen des
neuen Deutschland zweifele » der habe das We -
sen des geeinten dcntschen Volkes nicht begris -
fe «v

Die deutsche Delegation war sich, wie daS
„Fränkische Volk " weiter berichtet , nicht lange
im Unklaren darüber , welche Delegationsmit -
glieder den Deutschen freundlich oder un -
freundlich gegenüberstehen . Am « « freundlich -
ften habe sich zur Ueberrafchuug der Deutschen
aber die österreichische Vertretu » g gebärdet .
Im Angesicht der Delegierten aller Welt habe
sie n . a. Deutschland als das Land hingestellt ,
das Bomben und Flugzeuge i » Massen her -
stelle , um den Frieden Europas zu stören .

Staat und Wirtschaft
Eine Rede des Ministerpräsidenten Köhler

Freiburg i . Br ., 17. August . In der dicht
besetzten Festhalle fprach am Mittwochabend auf
Einladung der Industrie - und Handelskammer
Freiburg der Badische Ministerpräsident K ö h -
l e r über das Verhältnis von Staat nnd
Wirtschast , wobei er insbesondere die Belange
der badischen Wirtschast behandelte . Namens
der Versammlung , der auch der Präsident der
Basischen Industrie - und Handelskammer ,
Kentrup , Oberbürgermeister Dr . K e r b e r
und Landeskommissär Schwörer beiwohn -
ten , begrüßte der Freibnrger Handelskammer¬
präsident , Fabrikant TschenIin den Mini -
sterpräsidenten , der eingangs betonte , daß er
als Nationalsozialist in allererster Linie Po -
litiker sein müsse . Der Wiederaufbau der deut -
sche» Wirtschast sei auch , wie die Entwicklung
bewiesen habe , eine durchaus politische Frage
und verlange eine zielbewußte und gradlinige
politische Führung . Der nationalsozialistische
Staat sei sich seiner großen Ausgabe der Wirt -
schast gegenüber voll bewußt uud werde alles
tun , um ihr reibungsloses Arbeiten zu gewähr -
leisten . Er « erde aber zugleich Sorge dafür
tragen , daß die Wirtschaft nicht Selbstzweck
werde nnd sich de «, Gesamtwohl der Nation
unterordne . Die Regierung werde nicht zögern ,
gegebenenfalls hier mit allen Machtmitteln
gegen Auswüchse einzuschreiten .
Oberster Grundsatz für die Wirt -

schast müsse stets das Staatsinter -
esse sein .

In diesem Zusammenhang betrachte es die
Regierung als ihre vordringlichste Ausgabe , da -
für zu sorgen , haß in absehbarer Zeit der letzte
Arbeitslose wieder in den Arbeitsprozeß ein -
geschaltet werde . Gerade in der badischen In -
dustrie seien überall erfreuliche Fortschritte zu
erkennen .

Grundsätzlich müsse die Regierung es aber
ablehnen , zu der unheilvollen Snbventions -
politik des verflossenen Systems znrückznkeh -
ren . Die Wirtschaft müsse aus eigener Kraft
wieder emporkommen , wenn die Regierung die
Wege dazu ebne .

Der Ministerpräsident behandelte dann im
einzelnen Fragen der Z i n s p o l i t i k, der
Exportförderung » sw . nnd kam schließ -
lich aus die besondere badische Grenzland -
u o t zu spreche » , die durch den Verlust wichtiger
Absatzgebiete entstanden sei . Hier sei von den
Männern des vergangenen Systems viel ge -
sündigt worden .

Die badische Wirtschast dürfe aber unter der
neuen Regierung das Vertrauen habe » , daß
nian an Berliner Stellen für ihre Notlage
volles Verständnis aufbringe und die Mittel
bereitstellen werde , die Baden für seinen wirt -
schastlichen Ausbau dringend benötige . Der Mi -
nister schloß mit einem Appell , nicht vor Schkvie «

Oer Führer gehört zur Truppe :

Wer iwhnt im Biwak
her LA.

ss . Nürnberg , 17. Aug . sEig . Bericht ) .

Bei den Borarbeiten der Stadt Nürnberg
für den kommenden Reichsparteitag stellt die
Quartiersrage eine ganz besonders schwierige
Aufgabe dar . Schon jetzt hat die Reichspartci -
leitung eine Kundgebung erlassen , in der sie
vor dem Zuzug anderer als der amtlichen Vor -
treter der Partei und ihrer Organisationen drin -
gend warnt . Es wird in diesen ersten September -
tagen tatsächlich so sein , daß in Nürnberg kein
einziges Quartier zu haben sein wird , ganz
gleich ob in den Hotels oder in den Privathäu ?
fern . Selbst Besuche von Familienangehörigen
der Nürnberger Einwohner sind tunlichst zu ver -
meiden , um jeden Platz der Partei zur Verfügung
stellen zn können . Die Hotels sind heute schon
genau auf die Amtswalter und anf die 1509
Pressevertreter des In - nnd Auslandes verteilt ,
auch Umbesetzungen werden zur Sicherung der
Abwicklung heute schon abgelehnt .

Eine besondere Quartierfrage war natürlich
die Unterbringung des Führers , der einmal jede
der Veranstaltungen leicht erreichen soll , zum
anderen aber auch seine Ruhe für persönliche
Besprechungen usw . haben muß . Der Nürnberger
Stadtrat wollte diese Aufgabe auf dem Wege
lösen , daß er dem Bolkskanzler als Quartier
die Nürnberger Hohenzollern - Burg anbot , die

einfach und bequem eingerichtet ist und sich sehr
gut eignet .

Der Führer hat in einem ausführlichen Schrei -

ben sür diese Ehrung aber herzlichst gedankt
und zugleich mitgeteilt , daß er weder auf der

Vurg noch in einem Hotel wohnen , sondern
Quartier im Biwak seiner SA . nehme » werde .
Der Führer will also inmitten seiner Truppe
sein !

Bund nationalsozialistischer
Eidgenossen

lDrahtbericht unseres Berliner Schristleitung .)
Berlin » 17 . AM . In Lörrach w » rde die

Gründung der ersten deutschen Ortsgruppe des

„Bundes nationalsozialistischer Eidgenossen " voll -
zogen . Da dieser Ortsgruppe aus allen Teilen
des Reiches Zuschriften zugegangen sind , in denen
den Lörracher Eidgenossen Zustimmung und An -
erkenuung bekundet wurde , erläßt der Führer der
Ortsgruppe , Pg . O . M e r g e n t h a l c r * Lörrach ,
einen Aufruf an alle in der Schweiz lebenden
Deutschen , in allen Städten und Dörfern gleich-
falls die Gründung von Ortsgruppen zu vollzic -
ficti. Pg . Mergenthaler erklärt in diesem Auirus .
daß er gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen
wird .

Sie irische Sievolution
Der Kamps De Valeras gegen die Opposition

Dublin » 17. Aug . Im ganzen Freistaat
hat bereits eine allgemeine Razzia nach Was -

sen eingesetzt , die , wie man erwartet , zu zahl -

reichen Verhaftungen führen wird . Die k?r -

eignisse entwickeln sich mit großer Geschwin -
digkeit . Mau hält es nicht sür ausgeschlossen ,
daß noch vor Ende der Woche ein Haftbeschl
gegen General O 'Dnffy und die Führer seiner
Gruppe erlassen wird . Wie verlautet , hat das
Kabinett heute noch keine Entscheidung über
ein Verbot der demonstrativen Kirchgänge der
Blauhemden am nächsten Sonntag gefaßt . Im
Lager der Partei des früheren Präsidenten
Eosgrave finden Beratungen über die Bil -

dung einer Einheitsfront mit den Blauhem -
den im Hinblick auf die Möglichkeit von Neu -
wählen statt .

Machado unter Anklage
Gefängnisunruhen in Havanna

Havanna , 17. August . Die neue eubanische
Regierung zeigt sich bestrebt , das Erbe des

Regimes Machados möglichst rasch und gründ -
lich zu liquidieren . So ist jetzt gegen den ehe -

maligen Präsidenten und drei seiner Minister
Anklage wegen Mordes und Unterschlagung
öffentlicher Gelder erhoben worden . Außer
Machado werden vor dem obersten Gericht der
Staatssekretär für Rechtspflege , Dr . Auerhofs ,
der Staatssekretär des Innern , Dr . Znbiza -
retta und Staatssekretär Ferrara zur Berant -
wortung gezogen . Auch der Leiter der Polizei
und der Bürgermeister von Havanna stehen
unter Anklage .

Für die inimer noch » » vermindert erbitterte
Stimmnng des Volkes ist es bezeichnend , daß
ein Gcsängnisinsasse sich weigerte , seine Zelle
mit einem Neuankömmling zu teilen » der als
Anhänger der Regierung Machado verhastet
worden war . Als die Gesängnisbehörde sich
weigerte , daraus Rücksicht zn nehmen , kam es
zn einem regelrechten Ausstand , da die übrigen
Gefangene » ebenfalls gege » den Neuangekom -
menen Stellung nahmen . Schließlich gingen
die Sträflinge tätlich gegen ihre Wärter vor ,
so daß diese von der Schußwaffe Gebrauch
machen mnßte « .
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faiite 11 Uhr über alle deuffthen Sender:

10 « Berliner HumaMellung
Eröffnung durch Ir. Goebbels - Korst-Wefsel -Sturm als Ehrenwache - Svrechchöre - Gewaltiges Bekenntnis zum

Führer
* Berlin , 17 . August . Die Pressestelle der

Reichsrundfunkgesellschaft teilt mit :
Der feierliche Akt der Eröffnung der 10 . Ju -

biläumsfunkansstellung durch den Führer des
deutscheu Rundfunks , Reichsminister Dr . Goeb -
bels , wird am Freitag , den 18 . August , vormit -
tags 11 Uhr vom Dentschlandsender und von
alle » deutschen Tendern übertragen .

Die Rundfunkhörer werden sich bei dieser
Uebertragung von dem schöpferischen Erneue -
rnngswillen des nationalsozialistischen Rund -
funks , der auch in der Gefamtgestaltung der
Funkausstellung seinen Ausdruck findet , über -
zeugen können . Sie werden nicht die bei sol -
chen festlichen Anlässen üblichen Reportagen ,
den sogenannten beschreibenden Hörbericht ver -
nehmen , sondern sie werden zum ersten Male
ohne umständlichen Reporterbericht das Ereig -
nis selbst, nicht geschildert, sondern als gestal-
tete Nachricht übermittelt bekommen.

Wenn der Horst -Wessel- Sturm als Ehren -
wache auf dem Festplatz Aufstellung genom -
men hat , wenn die Spielleute und Musikzüge
der SA . und deö Trompeterkorps der Reichs -
wehr aufmarschiert sind , wenn unter den Klan -
gen des bayer . Defiliermarsches Reichsmini -
ster Dr . Goebbels auf dem Ausstellungsge -
lande eingetroffen ist , dann erst werden die
Mikrophone eingeschaltet , dann erst beginnt
die Uebertragung .

Die deutschen Volksgenossen vernehmen
nunmehr an ihren Lautsprechern

das Ereignis der Ansstellungseröfsnung
als künstlerisch geformtes Hörerlebnis , genau

so wie dieser festliche Akt auch für die Aus -
stelluugsbesucher ein Hörerlebnis wird .

Kein Anfager fchitdert , was vorgeht
Ans künstlerischem Eigenleben wächst die

Form der Feier und wird als Hörbild im
Hörer lebendig . Scharf abgerissen im Pianis -
simo fetzt der Trommelwirbel der Spiellente
ein uud schwingt in harten Rhythmen zum
starken Fortissimo an : Furioser Austakt — die
Feier beginnt .

Jetzt klingen aus dem Raum in akustischer
Gliederung die Stimmen von neun Sprechern ,
die die Heimatorte der deutschen Sender rufen .
Ein Sprechchor , gestellt von der SA . und RS .-
BO ., antwortet ihren Ruf . Hier ist Deutsch -
laud !

Der Ruf wird abgelöst von der Musik , dis
das Pansenzeichen des Deutschlandsenders , die
Weise von „Ueb immer Treu und Redlichkeit "
inroniert , Klänge , die im deutschen Rundfunk
nach den Erlebnissen der Vergangenheit eine
neue Melodie sind . An die Musik schließt sich
ein Wechselgespräch zwischen Rufern und Chor ,
worin

der Bauer , der Arbeiter , der Soldat,
der Dichter , der Staatsmann als Schaffende
für uns , für Deutschland symbolisiert werden .
Auch der deutschen Brüder im Ausland , die im
gemeinschaftlichen Fühlen und Wollen mit dem
nationalsozialistischen Geist ihres Vaterlandes
verbunden sind , gedenkt der Chor und der

Sprecher schließt Heimat und Fremde znsam-
men mit d̂ em Ruf :

„So schwingt des Sutten Reiches
Herzschlag durch den deutschen Raum!

"
Dann setzt ein kurzer prägnanter Trommel -

wirbel , ein kurzes „Achtung" — Trompeten -
signal ein — das Wort hat der Minister .

Das Bekenntnis zum Führer , das Bekennt -
nis zu Volk und Reich, gestaltet vom Sprech -
chor uud seinen Rufern schließt zusammen mit
dem Horst -Wessel- und Dentschland -Licd mit
eindrucksstarken Akkorden die Feier . Die erste
nationalsozialistische Funkansstellung ist er -
öffnet — ohne die Festredner und Festberichte ,
wie sie früher üblich waren , sondern als natio -
nale Weihestunde der deutschen Volksgemein -
schast, als «»vergeßliches Hörerlebnis für alle
deutschen Volksgenossen .

Wie einft bei uns :
Jas Urteil im Zonderner Prozeß

Alle Angeklagten „wegen Schlägerei " verur -
teilt

Tondern , 17. Aug . Das hiesige Gericht ver -
handelte unter dem Vorsitz von Richter Steg -
mann -Lügumkloster über die Vorgänge bei
dem marxistisch- kommunistischen Uebersall auf
die deutschen Nationalsozialisten in Tondern .
Am Donnerstagvormittag wurde das Urteil
gefällt . Danach wurden sämtliche Angeklagte
und zwar sowohl die zwölf Nationalsozialisten ,

27 . Auguft , Hotkenheim -Ring :
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Schirmherrschaft des Reichsstatthalters - Erstes Beiwagenrennen
Am Z7. August werde « wieder die

Motoren donnern , sie werde » wieder
über die Straße fege » , die kleinen u « d großen
Motorräder , sie komme « alle wieder » die am 29.
Mai des vorigen JahreS und am ZI. Mai die -
feö Jahres um die Klubmeisterschast uud um
de» Sieg gerungen haben auf Deutschlands
schnellster Rennstrecke , die , idyllisch im Walde
gelegen , jeden Sportsmann entzückt ob ihrer
wuuderbaren Lage . Die alten Kämpfer aus der
Maschine werden wieder erscheine «. « m anch
dieses Mal sich einen Kampf zu liefern um den
Lorbeerkranz und insbesondere die deutsche
Motorradindustrie wird ihr Können unter Be¬
weis stellen nnd damit Kuude gebe « von de«
Ersahrungen , die sie « ach Durchführung von 2
großartig verlanfenen Turniere » ans der Hob-
kenheimer Bah « gesammelt hat « nd ausznwer -
te» in der Lage war .

Fachleute sind heute noch nicht einig mit sich,
daß eine Stadt von 10 000 Einwohnern in der
war , im Zeitpunkt der schlechtesten Wirtschafts -
läge des Reiches , der Länder und Gemeinden
etwas zu schaffen , was über Nacht über die
Landesgrenzen hinaus zur Berühmtheit wur -
de . Nur die gesunde Finanzwirtschaft ermög -
lichte Derartiges . Nur eiserner Wille , sich auf -
zurassen aus dem Dornröschenschlaf , konnten
im Verein mit zähe ringenden Sportleuten
dieses große Werk gelingen lassen.

So steht die Stadt Hockenheim mit den Ver -
anstaltern , den führenden Männern der Lan -
deSgruppe Südwest des D .M .V . heute mitten
in der großen Organisationsarbeit zur Vorbe -
reitung einer Veranstaltung , wie sie auf Renn -
bahnen des In - und Auslandes selten geboten
werden .

Dem technischen Leiter der Veranstaltung ist
es gelungen ,

die vollkommene Elite der deutschen
Motorradfahrer

zur Nennung zu veranlassen . Einerlei , ob
Ausweis - oder Lizenzfahrer , wird nach dem
Start jeder einzelne Fahrer bestrebt sein, die
alten Bahnrekorde zu breche » und den Sieg
an seine Fahne zu hesteu . Namen zu nen -
nen , deren Träger als Sieger aus der Schlacht
der Motoren hervorgehen , wäre gleichbeden-
tend mit einer Herabwürdigung der Nichtge-
nannten . Ucber 100 Solo - und Beiwagenma -
schinen werden ihren Weg zum Ziele suchen .
IS Mannschaften versuchen, die höchste Würde
der deutschen Motorradfahrer zu erreichen , den
Titel „Deutscher Meister ". Kein Team von
Rang und Namen in Deutschland wird fehlen
und dem derzeitigen Klubmeister Chemnitz ist
der Sieg noch nicht in die Hand gegeben .

Mit dieser Hockenheimer Renubah » ist
Deutschland wirklich eine Kanipsarena geschas-
sen worden , die es wohl verdient , in der Zeit

deS wirtschaftliche » Wiederaufstieges seitens
der deutschen Industrie sowohl als anch der
Sport - und Verwaltungsbehörden einer ge-
« ane « Untersuchung unterzöge » z« werden
nach der Möglichkeit des weiteren Ausbaues .

Keine Bahn ist derart unabhängig von Ver -
kehrsstraßen , ist so eingebettet in Wald , liegt
so günstig zwischen großen Verkehrs - und In -
dustriezentrcn , als gerade die Hockenheimer
Waldbahn . Hvckcnheim, gelegen an der inter -
nationalen Eisenbahn - und Landstraßenverbin -
dnng ist mit Verkehrsmitteln jeder Art zu er -
reichen. Der Hauptanziehungspunkt — Start
und Ziel — liegt in allernächster Nähe des
Stadtausganges . Die Einwohnerschaft und
das ansässige Gezoerbe bietet jede Gastsreund -
lichkeit, wie sie gerade in der alten Kurpfalz
zur rühmlichsten Tradition geworden ist .

Komme « , Sehen nnd Staunen ,
ob der großzügigen Organisation wird für den
27. August die Parole jedes Sportbegeisterten
sein. Die Reichsbahn stellt Sonderzüge mit 50
prozentiger Fahrpreisermäßigung zur Versü -
guug . Für Besucher aus einem Umkreis von
150 Kilometer um Hockenheim sind Sonntags -
sahrkartön mit SS 'A Proz . Preisermäßigung ,
gültig von Samstag 0 Uhr bis Montag 24
Uhr , an jedem Fahrkartenschalter aufgelegt .
Wagen und Motorräder werden zu nie gebo-
tenen Preisen bewacht, 30 und 50 Psg . sind die
Gebühren auf den verkehrsgünstigst gelegenen
Parkplätzen . Es ist alles auf den Bedarf des
kleinen und großen Mannes zugeschnitten .
Kommen , um zu sehen, wie Maschinen flitzen
und zu hören , wie Motore singen, ein wuu -
dervoller Akkord mit dem Rauschen des som -
merlichen Waldes .

Unser Bild zeigt Ausschnitte von der diesjährigen Frühjahrsveranstaltuug , der ca . 75000
Zuschauer beiwohnten : obere Reihe : Ministerpräsident Köhler wird von Rennsportleiter
Kastner -Mannheim begrüßt ? daneben die eindrucksvolle Siegerehrung nach dem Ausweis -
sahrer -Reunen ? untere Reihe : Start zum große » Lizeuzfahrcr -Rcune » , und rechts : der
Schnellste des Tages , Soenins -Köln , der ans Norton mit Continental über die Distanz von

IS Runde « 180,67» Klm . einen Durchschnitt von 120,4 Klm ./Std . erreichte .

als auch die zwölf Kommunisten uud Marxi -
sten wegen Schlägerei auf öffentlicher Straße ,
die Nationalsozialisten außerdem wegen Sin -
gens von Liedern ohne polizeiliche Genehmi -
gnng verurteilt . Es wurden Geldstrafen von
40 bis 60 Kronen verhängt . Einer der kom -
munistischen Angeklagten , der den Sturmsüh -
rer der Nationalsozialisten mit einer Zaun -
latte über den Kops geschlagen hatte , so daß
dieser eine Gehirnerschütterung erlitt , wurde
der Staatsanwaltschaft zur Anklageerhebnng
wegen Körperverletzung übergeben . Im
übrigen hat das Tornderner Gericht der
Tatsache des Uebersalls keinerlei Rechnung ge -
tragen und die ganze Angelegenheit als eine
Prügelei angesehen .

Mordanfthlag in Bulgarien
Handgranaten gegen Zanke»

Ein Leibwächter verletzt
Sofia , 17. August . Am Douuerstagmor -

gen wurde in dem bulgarischen Kurort Tsche-
pino auf den ehemaligen bulgarische » Mini -
sterpräsidenten Professor Zankoff ein Bom -
benanschlag verübt . Aus offener Straße fchleu-
derte ein Unbekannter gegen Zankoff zwei
Eierhandgranate « , die eine « Leibwächter ver -
letzten . Zankoss selbst blieb « « verletzt . Der
Attentäter wnrde sofort verfolgt , konnte jedoch
entkommen . Professor Zankoff ist als Führer
der nationalsozialistischen bürgerlichen Oppo «
sition bekannt . Die Gründe zum Anschlag sind
oubekannt . Man vermutet aber , daß Komm « -
nisten die Hand im Spiele haben .

in Nordfrankreith

Brennendes Granatenlager
O Paris , 17 . August . In einem unterirdi -

schen Munitionslager in Aire sur la Lyö in
der Nähe von Lille ist aus unbekannter Ur -
fache Feuer ausgebrochen , das sich langsam
zum Hauptlager durchfrißt . Das Munitions -
lager , das in erster Linie zur Lagerung von
Gasgranaten bient , ist nur 00 Meter von der
Landstraße entfernt . Die Militärbehörden von
Douai haben bereits alle Vorsichtsmaßnahmen
zum Schutze der Bevölkerung getroffen .

Es ist interessant , bei dieser Gelegenheit sest -
zustellen » daß Frankreich trotz der Beschlüsse
der Abrüstungskonferenz noch ganze Lager

von Gasgranaten unterhält . Selbstverständlich
ist es » daß sich weder in Frankreich selbst noch
in einem der Vasallenstaaten jemand finden
wird , der diese Tatsache aufgreift , um den an »
geblichen »»Hüter der Verträge " zur Ordnung
zu rusen .

Auf der Hochebene von Montrieux
Riesiges Waldgebiet in

Flammen
Räumung der ganzen Gegend?

O Paris » 17. August . Auf der Hochebene von
Montrieux in der Nähe von Toulon ist ei»
Waldbrand ausgebrochen , der in Ausdehnung
angeblich alle bisher in Frankreich beobachte-
teu Waldbrände übertrifft und eines der
schönsten Waldgebiete Frankreichs zu Vernich -
ten öroht . Trotz des Einsatzes größerer Mili -
tärabteilungen , die Schutzgräben ausgeworfen
und Gegenfeuer angelegt haben , ist es nicht
gelungen , den Brand zum Stillstand zu brin «
gen . Das Gasthaus von Montrieux , ein ur -
altes , sehr bekanntes Hotel sowie das be-
rühmte Kloster von Chartreux drohen ein Raub
der Flammen zu werden . ES wurden Vor -
kohrungen getroffen , um im Notfall die ganze
Gegend zu räumen .

Legen vierfachen Mörder
Todesurteil vollstreckt !

Görlitz » 17. Aug . Im Hofe des Gerichtsge »
sängnisses Görlitz wurde am Donnerstag früh
um 5.30 Uhr der Schuhmacher Eduard Just
aus Klein - Partwitz (Kreis Hoyerswerda ) durch
Enthaupten hingerichtet . Just war durch rechts -
kräftiges Urteil des Schwurgerichts Görlitz
vom 0. Dezember 1932 wegen Mordes in vier
Fällen begangen im Januar 1330 an feiner
zweiten Ehefrau sowie im September 1932 an
den Angehörigen seiner dritten Ehefrau , dem
Arbeiter Christian Gröba , dessen Ehefrau und
des Kindes der beiden , Richard Gröba , vier »
mal zum Tode verurteilt .

Marschau . Die Warschauer Polizei veranstal '
tete im Stadtzentrum eine große Razzia , woöc '
193 meist vorbestrafte oder steckbrieflich verfolgte
Verbrecher und Mitglieder der Unterwelt verbat
tet wurden.

Warschau . In einer Ortschaft unweit Prasm «

brach ein Großfeuer aus , das 24 Gehöfte m >t
allen Gebäuden sowie dem lebenden und tote»
Inventar einäscherte.

Bombay . Die indische Regierung bat Ga »v >/>

die Erlaubnis erteilt , vom Gefängnis aus ö,e
schriftliche Propaganda weiter zu fllbren . nachd^
Gandhi mit einem Hungerstreik bis »um Tode 0e '
droht hatte .
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Sedanken eines jungen Architekten
Produkte der Baukunst sind zeugende Denkmä»

ler von der höber oder niedriger stehenden Kul -
turepoche eines menschlichen Geschlechtes,' sie sind
der unmittelbare Ausdruck der gemeinsamen Sin -
nesrichtung , des gemeinsamen Strebeis und
Denkens in Zeit und Volk.

Das Denken und demgemäß auch das Handeĵ
— in unserem Falle das Bauen — der vergange¬
nen liberalistischen Evoche , in der wir Jungen
olle — leider — erwachsen sind , ward beherrscht
von dem alles unter sich stellenden sreien Geiste ,
dem sogenannten Intellekt . Er war Tyrann
über Füblen und Seele , versuchte alles innere
Erleben in Schematas zu ordnen und war sogar
bereit , die heiligsten Quellen tiessten Menschen -
lebens in Normen und Formen zu fassen .

Dag diese Evoche des rationalisierenden Jndi -
vidualismus aber schändlich zu Gründe gehen
mußte , — sollte sie nicht im Bolschewismus endi-
gen , — war die klare Folge der lebensmächtigen,
ehernen Weltenordnung . Die ewigen, uralten Ke -
setze des kosmischen Lebens , des Werdens und des
Vergehens lassen sich nicht vergewaltigen . Dort ,
wo sie vergewaltigt wurden , führten sie zum
Chaos , zur Auflösung von Heimat und Familie ,
— den Trägern des Stavtsgedankens .

In diesem Sinne mußten auch die kollektivisti -
schen . bolschewistisch angehauchten „Architektur-
werke " kläglich versagen. Ein Schauern überkommt
einen , wenn man durch deutsche Lande fährt , und
seelenlose Siedlungen , fremd und schwer und
haltlos in den Himmel ragen sieht . . . Laßt sie
verfallen , diese Kästen aus „nur Beton und Ews ".
sie sind nicht wert , erhalten zu werden, diese Stät «
ten , in denen zwar das Recht der persönlichen
Freiheit gezüchtet wird , der Gedanke an echte
Volksgemeinschaft aber und die Pflichten und
Ausgaben ihr gegenüber bewußt unterdrückt
wurden.

Was von dem Wort gilt , von dem der Führer
einmal in „Mein Kamps" sogt . , .daß es nicht
darauf ankäme, wie ein Universitätsvrofessor die
Rede aufnehme , sondern wie das Volk sie ver-
stehe"

, gilt in ähnlichem Sinne auch vom Bau -
werk . Die Siedlungen , die ich hier im Auge
habe, entworfen und durchdacht von dem scharfen ,
schematisierenden Geiste geschäftstüchtiger, mate-
rielldenkender Architektengehirne, konnten trotz ,
oder gerade wegen ihrer intellektuellen Art und
Weise nie und nimmer zum Volke sprechen , seiner
Seele Heimat werden, denn ihnen fehlte dasWesent -
liche , das Erkennen der Psyche , das irrationale ,
nicht mit dem Verstände faßbare , mystische, im Le¬
ben aller Völker waltende Lebensgesetz . Grotesk
ist die Tatsache, daß jene sogenannten Führer im
Reiche der Architektur z. T . gegen ihre eigene
Auffassung, also charakterlos handelten , nur aus
materiellen Gründen heraus und aus der Sucht,
Neues zu bringen . Es mutet merkwürig an , wenn
einer der damals mit an erster Stelle stehenden
internationalen „Neuen" seine lieblosen Bau -
werke seinen Mitmenschen ols ideale Wohnstät-
ten anpries , er selbst aber , wohl wissend , was
Wohnkultur ist , in einem reizenden Barockschlöß-
chen sein Leben nach geschmackvoller Weise , wie
ein Fürst vergangener Jahrhunderte lebte.

Wohnkultur ist nicht käuflich ; sie muß als
Reiseerzeugnis eines geistigen — und ich be«
Haupte auch, eines körperlichen — Entwick -
lungsprozesses erarbeitet werdcn.

Das , was Körper und Geist aber verbindet und
nur zur großen, ausbauenden Einheit schassen
kann, ist die Seele ; sie ist unfaßbar und „nur
mit dem Verstand" nicht zu begreifen . Uns muß
die Gabe wieder werden, sie zu erfühlen . Die
Zeit aber , die wir seit Jahrzehnten erleben , war
krank und verwest, weil sie seelenlos war ; die
Baukunst jener Zeit siihrte vom Volke weg . statt
zum Volke hinzuführen und fürs Volk zu sein ,
denn sie war ja herabgesunken und Mittel zum
Zweck geworden, zum Zwecke des Geldverdienens ,

Die Kunst der Architektur , um sie als
solche zu bezeichnen , soll die allgemeinen Kräfte
und Gesetze des Raumes und den Geist , welcher
diese Kräfte belebt , zu einer wahrnehmbaren ,
geschlossenen Erscheinung und Darstellung brin -
gen , on denen das menschliche Auge und Gefühl
seine Freude haben soll.

Ein großer Teil der Schöpfungen der Baukunst
vergangener Jahre sollte doch die Krönung sein
für ein Leben in Schönheit und Würde ? Wo ist
die Würde geblieben — um nur ein einziges Bei -
spiel herauszunehmen — bei den großen, »runk-
haften Gebäuden der Krankenkassengebäude gro-
ßer Städte , die mit den Blutgeldern der armen
und ärmsten Volksgenossen erbaut wurden ? Wo?
Etwa in den marmorgetäselten Empfangshallen
der Bonzen, oder in den mit ausländischen Edel¬
hölzern geschmückten, großen Sitzungssälen der er-
lauchtesten Volksvertreter ? Wo ist die Schönheit
Geblieben bei den heute noch mit vielen städti-
schen Mitteln zu erhaltenden Siedlungsbauten
eines Dammerstocks ? Wo?

Vielfältig und manchmal widerspruchsvoll wie
das Leben selbst , ist das Werden und Wachsen
eines Bauwerkes ; das lebendige, pulsende Blut ,
verbunden mit dem gefühlsmäßigen Ahnen und
Wissen des Architekten , ist die treibende , an -
ieuernde Kraft ; der denkende Geist ist die len-
kende Energie — ein Verbundensein von Geist
und Körper — , „mens lana in corpore sano" .

„Die alten Propheten " in ihrer kaum zu Uber»
windenden liberalistischen Aussassung , die von
neuer Zeit und schon vom neuen Stile sprechen ,
von Kampf und Ringen um neue Dinge mehr
reden, als die wirklichen Kämpfer kämpfen, diese
rhrasenhasten Wortdrescher. die da glauben , die

Von Pg . Dipl . -Jng . Sans Krämer

Trümmer des Vergangenen unter neuem Namen
aufleben lassen zu können , — die Konjunkturrit -
ter , die sich nicht scheuen, umgeben mit dem
schwarzweißroten Mantel , aus dem möglichst viele
Hakenkreuze prangen , heute zu versuchen , Bauten
der Jahrhundertwende oder gar der Renaissance
zu imitieren , ohne noch dazu im geringsten sähig
zu sein , nur aus schnödem, gutwitterndem Geld-
Materialismus . — ihnen gilt unier KImpf . Eine
Evoche kommt nicht von heute auf morgen, auch
nicht von einem auf das andere Jahr , nein , sie
muß sich entwickeln , langsam , stetig, ständig ; sie
muß den Stempel ihrer Zeit tragen und da»
herbe aber schöne Gesicht ringenden Kampfes muß
aus ihr sprechen .

In den materialistischen Standpunkt , daß der
Mensch auf Erden lebe , um möglichst viel Geld
für sich zusammenzuhäufen, ist die für manche
Menschen neue, nationalsozialistische AussassunS
geplatzt, daß der eigentliche Lohn für die Arbeit
in d« r Arbeit selbst liegt , in einer tiesen , inneren
Befriedigung , in einer gottgefälligen Harmonie ,
im Segen der Arbeit . Wir Jungen sind uns be-
wüßt , daß es schwer, unendlich schwer sein wird ,
diese Auffassung Allgemeingut werden zu lassen .
Je härter der Kampf um die Zukunft selbst sein
wird , desto schöner und reicher die Zukunft selbst.
Sie wird sich nicht osfenbaren in rauschenden Fe-
sten und in einem ruhig dahinfließenden eintönig
zufriedenen Dasein.

fi« wird immer und ewig Kamps und
Ringen sein ,

aber erfüllt von einer heiligen Genugtuung , von
einem freudigen Erfüllen des ollgewaltig Gerech -
ten über Leben und Tod.

Wir wissen wohl, daß wir von vielen alten
Meistern heute belächelt werden ob dieses unseres
feurigen Idealismus ; wir wissen aber auch , daß
viele bessere alte Meister uns treu zur Seite

stehen . Wir verzeihen den Elfteren , weil wir füh¬
len . daß sie nicht mehr anders können . Aber im -
mer und immer wieder werden wir zu Felde zie-
hen für diese unsere Ideale . Wir werden fähig
sein , die Arbeit der Arbeit wegen zu tun , des Se-
gens wegen , der Uber dieser Arbeit liegt , des
Adels wegen, der dieser Arbeit verlieben wird .
Und damit werden wir der wahren Volksgemein-
schast im tiesen Sinne unseres Führers näher
und näher kommen . Jahre , viele Jahre werden
vergeben, bis wir das Ziel erreicht haben werden ;
voll und ganz dem Volke eigen sein , wird es erst ,
wenn wir Jugend , die wir zur größten Mehrzahl
in diesem neuen Geiste gekämpft, gerungen haben
und geführt , reife Männer geworden sind.

Die Pflichten all derer , die bereit und gewillt
sind , am Ausbau unseres Dritten Reiches wirk-
sam mitzuarbeiten , sind wohl kaum schroffer , aber
auch richtiger und eindeutiger formuliert worden,
als in einem Satze Friedrich Wilhelms des Er -
sten : ,Man muß mit Leib und Seele , mit Hab
und Gut , mit Ehr und Gewissen dienen und alles
daran setzen , als die Seligkeit , die ist oor Gott ."
In dieser strengen Forderung unbedingter Hin-
gäbe an den Dienst liegt vielleicht, oberflächlich
betrachtet, für manchen eine Härte . Aber diese
scheinbare Härte war die Voraussetzung für da ?
Gelingen des Lebenswerkes des größten Königs
von Preußen .

In all dem vorgenannten Sinne sind wir be-
reit , über unsern Beruf , über alles noch so viele
sachliche und technische Können hinaus Bau »
meister zu sein , um die Grundpseiler und Fun -
damente des neuen Reiches in solidestem Werke
in treuer Arbeit fest zu verankern und zu ver-
wuen ins Wesen der unfaßbaren deutschen Seele ;
denn uns ward im feurigen Morgenrot der
Glaube geboren, der himmelan stürmt . In diesem
heiligen , sesten Glauben meistern wir die Zukunst.

Mütter , erzählt euren Kindern wieder
deutsche Märchen !

In dem neugeschaffenen Schulprogramm
steht die Bestimmung , daß die Schüler der un -
teren Klassen mit deutschen Märchen und Sa -
gen vertraut gemacht werden sollen.

Das ist ein glücklicher Gedanke , in dem deut -
schen Kinde wieder ben Sinn für eines der be -
sten Kulturgüter zu wecken !

Denn die „Märchenschreiber " waren ja nicht
irgendwelche Leute , die nun einmal die Gabe
hatten , unterhaltsame Geschichten aufzufchrei -
ben , sondern es waren Männer , die einen Na -
men in der deutschen Wissenschaft hatten , die
dank ihres künstlerischen Einsührungsvermö -
gens die deutsche Volksseele kannten .

Es war den Gebrüder Grimm nicht al -
lein darum zu tun , Unterhaltung zu spenden.
Sie wollten mehr — und erreichten es auch !

In schlichter volkstümlicher Sprache erzählen
sie von der deutschen Heimat — vom deutschen
Menschen . Denn sie wußten sehr wohl , was es

Marime v . Ziegler erzählt
seltsame Begebenheiten aus einem kleinen
Seehaus . Um ei« Kü»stlerehe? aar finden
sich mancherlei Menschen znsammen , deren
Charakter mit beobachtender Gorgsalt ge-
zeichnet sind. Irgendwie lastet aber ans
allem ein Geheimnis , denn

.Es Wt im Seehms
"

Das ist auch der Titel des neuen Romans ,
der in den nächste » Tagen im „Führer "

beginnt .

mit den Begriffen von Volkseigenart , Vater »
landsliebe , Zuhausesein in der Gedankenhei -
mat des eigenen Volkes auf sich hatte . Sie er -
kannten , daß diese Begriffe nicht nur „Be -
griffe " bleiben durften , sondern daß sie als le-
bendiges Gedankengut im Volke leben muß -
ten

Und so sprechen sie vom deutschen Wald , von
de : ewigen deutschen Wandersehnsucht und dem
glücklichen Zurückfinden in die Heimat . Sie
schildern das Leben auf den Dörfern und in
der Stadt ; erzählen von lustigen Handwerks -
bnrschen und ehrsamen Bürgern .

Wenn auch alles mit der Fülle des Wunder -
baren . Märchenhaften umgeben ist, gütige Feen
und garstige Hexen in die Geschichte der Men -
schen eingreifen , so bleibt doch der Kern echt
und wahr .

Es ist ein schwerer pädagogischer Fehler , dem
begeistert zuhörenden Kinde zu sagen : „Fa .
in Wirklichkeit haben Schneewittchen und die

sieben Zwerge nicht gelebt . Es ist ja „nur " ein
Märchen !"

Gewiß , die junge Generation soll nicht welt -
fremd erzogen , sondern mit den Dingen des
Lebens vertraut gemacht werden . Man soll ihr
aber nicht frühzeitig den kindlichen Glauben
an das Schöne , scheinbar Unerreichbare neh -
men .

Das deutsche Volk braucht keine altkln -
ge « , frühreifen Kinder — aber es braucht
Männer und Frauen , die sich einen Rest
von ihrem Kinderglaube » aufbewahrt ha-
ben.

Denn ohne den Glauben an das Schöne und
Gute , das bis an die Grenzen des Wunder -
baren reicht, wird das Leben dem Menschen
nur als eine Kette von mühseligen Lasten er -
scheinen. Der feste Glaube an ein gutes Gelin -
gen trotz der scheinbar unüberwindlichen
Schranken ist es , der vorwärts hilft .

Das deutsche Volk muß wieder glaube »
lernen !

An den deutschen Menschen , an sein Vater -
land , an eine bessere Zukunft . Darum erzählt
euren Kinern von dem, was die deutschen
Märchen und Heldensagen berichten , tragt mit
dazu bei, baß eure Kinder wieder Verständ -
nis und Liebe für die schlichten Schönheiten
deutscher Kulturgüter empfinden ! Eure Kinder
werden nicht zu tatenlosen Träumern werden ,
wenn sie über ein Märchenbuch gebeugt sitzen ,
sondern sie werdcn das , was sie da lesen, an -
dächtig in sich verschließen .

Dieses innere Ausgefülltsein , die Fähigkeit ,
sich ganz in sich selbst zurückziehen zu können ,
das ist es ja , was an dem deutschen Volke im -
mer wieder gelobt wird , das in unserer Mut -
tersprache „Gemüt " heißt . Keine andre Sprache
hat diesem Wort ein ähnliches an die Seite zu
stellen ; es geht nicht zu übersetzen — es bleibt
ein deutsches Wort . Aber dieses Wort darf
im deutschen Vaterlande nicht nur ein „Wort "
sein, eine interessante „Spracheigenart ", son-
dern es muß im deutschen Kinde zu leben be-
ginnen .

Gerda Fritsche .

Sanne Bayreuths III
Aus meiner einstündigen Unterhaltung mit

Frau Winifred Wagner — am Schlüsse
nahm auch Dr . Albert Knittel , der ver -
dienstvolle Verwalter der Festspiele , daran teil
— habe ich bereits gemeldet , daß das Haus
Wahnfried alle auftauchenden Neubaupläne ab-
lehnt . Ebenso muß aus ganz bestimmten Grün -
den, darunter auch solchen der einfachen Gerech-
tigkeit , Vermerk genommen werden von der
hohen Wertschätzung , die Frau Wagner für die
Arbeit Heinz Tietjens äußerte , der als ober -
ster Spielletter auch eine Meisterstnger -Auf -
führung ausgezeichnet dirigierte . Einen befon-
deren Punkt in unserer Unterhaltung bildete
noch die Aufgabe der Kritik . Da schöpferische
Kritik eine Seltenheit ist , so ist mindestens zu
fordern , daß sie fördernd sei . Fühlt sich der
Leser durch eine Kritik an Erkenntnis berei -
chert, fo war sie Brot, " wenn nicht, war sie
wertlos , ja schädlich . Wer aber über Bayreuth

nur ungefähr im Stile einer Besprechung über
irgendeine Aufführung in Dingsda berichtet ,
hat noch ein gewaltiges Pensum bis zum vol -
len Wissen über dieses deutsche Kulturgebiet
aufzuarbeiten .

Spielfreie Tage führen den Festspielgast hi-
nans in die nähere und weitere Umgebung . Ich
fuhr mit einem Wagen der Hapag durch das
Fichtelgebirge über Warmensteinach , Wunsie -
del, Alexandersbad , Weißenstadt , Berneck . Er -
wünscht wäre dabei besseres Wagenmaterial .
Der Fahrgast ist nur mäßig erfreut , wenn eine
Reihe von Pannen damit endet , daß er eine
gute Strecke laufen mutz, bis ein Hilfswagen
ihn aufnimmt . Auch die Preise für Führung
erscheinen dem schlichten Deutschen einer Sen -
kung nicht unwert , und die Beköstigung würde
desgleichen wohlfeiler sein, wenn sie nicht ge -
rade in Kurhäusern stattfände .

Eine der belehrendsten Sehenswürdigkeiten
Bayreuths ist die Richard W a g n e r - G e -
d e n k st ä t t e im Neuen Schloß . Mit ihr sind
zwei Namen auf immer verbunden : Helena
Wallem und Robert Bartsch . Die er -
stere hat diese Stätte mit unermüdlicher Rast -
losigkeit seit 1920 aus dem Nichts erschaffen.
Den Mittelpunkt bilden Leben , Kämpfen , Nin -
gen , Weltanschauung des Meisters und die Ge -
schichte der Festspiele . Besondere Abteilungen
gehören Frau Cosima und Siegfried Wagner ,
König Ludwig , Franz Lifzt , Hans v . Bülow ,
Chamberlain und vielen anderen . Der Kopen -
Hagener Robert Bartsch hat sich die eigene
Wagnersammlung vom Herzen gerissen und
der Gedenkstätte einverleibt . Die Stadt Bay -
reuth hat ihm mit der Ehrenbürgerschast ge -
dankt . Mit beiden Persönlichkeiten sitze ich noch
eine Weile im Privatzimmer .; die weißhaarige
Helena Wallem entwickelt mit feurigen Worten
ihre ferneren Absichten, und die erstaunliche
äußere Aehnlichkeit des dänischen Getreuen
mit Richard Wagner lenkt meine Blicke immer
wieder auf sie. In der Sammlung findet
sich eine humorvolle Widmung des Meisters an
Albert Niemann , beginnend :

„Die Welt heißt — Mundus ;
was sie will , ist — Schundus ."

Hoffen wir , daß dieses Wort bald in Deutsch-
land nicht mehr gelten wird . Dann wird Wirk -
lichkeit sein, womit die Widmung schließt:

„Alles schön !"
» Otto Tröbes .

Heue yttteiatu *
Das Verkehrsbnch sür Baden

Eine erfreuliche Erscheinung in dem weit »
schauenden Programm unserer jetzigen Badi -
schen Regierung ist u . a . auch die Förderung
einer etngehettden Wertschätzung unserer enge¬
ren Heimat Baden . Mit Recht sagte daher bei
einem Presseempfang vor einigen Wochen Mi -
nisterpräsident W . Köhler , durchdrungen von
tiefstem Empfinden für feine Heimat : Eine be-
sondere Aufgabe sür Baden ist die Fremden -
werbung . Baden ist — wie kaum ein anderes
Land — in öer Lage , für den Fremden Sie
beste Erholung zu bieten . Die Fremden -
Werbung ist eine Lebensfrage für unß ."

Die Grundlage dieser Fremdenwerbuug ist
aber eine genaue Kenntnis unseres
Heimatlandes .

Diese Kenntnis vermittelt in anschaulicher
Weise

das Verkehrsbuch sür Baden
ein reichhaltiges Werk I . de Pellegrinis des
verstorbenen Bürgermeisters unserer Schwarz -
waldperle Triberg .

Der Herausgeber ist öer Badische Verkehrs -
verband , Karlsruhe , Karlstraße 10 . — Erschie¬
nen ist es im Verlag Carl Schmitt , Heidelberg .

Das Verkehrsbnch für Baden — Preis nur
1 .— RM . ist textlich sehr reichhaltig und umsaßt
über 290 Seiten . Sein Ortsverzeichnis führt
etwa 900 Namen an ; über 13» ein - und mehr -
farbige künstlerisch wertvolle Abbildungen
schmücken daS Werk . 11 klare Übersichtskarten ,
2 Reliefkarten , sowie 2 Stadtpläne sind dem
Texte beigefügt .

Hermann Ernst Maier , Prof . i . R .,
Ettlingen .

*

Hund und Katze — unsere Freunde !
Ein Sonderheft mit 40 Bildern , sVerlag

Knorr und Hirth , Mitnchenj. Preis 75 Pfennig .
Ein Sonderheft für Hunde- und Katzenlieb-

haber ! Kurz und bündig ist hier alle? Notwendige
gesagt was man über Behandlung , Ernährung ,
Pflege , Zucht und Aufzucht von Hund und
Katze und ihr Zusammenleben mit dem Men-
schen wissen muß . Die verschiedenen Vertreter
des Hunde- und Katzengeschlechts werden an
Hand vieler prächtiger Bilder vorgeführt , ihre
Rassemerkmale und Charaktereigenschaften erlän -
tert . Wer ein Tier hält , oder wer sich gar mit
der Absicht trägt einen Hund oder eine Katze
anzuschaffen, für den ist diese? Sonderheft ge-
rade das rechte . ES sagt ihm klar , was er tun
und lassen muß, damit sich sein Tier bei ihm
wohl fühlt — und daß es gesund bleibt . Darum
enthält dieses Heft auch ein Kapitel über Hunde-
und Katzenkrankheiten. Ein Wort des Lobs muß
über die hervorragende Ausstattung gesagt wer¬
dcn . Die 40 prächtigen Hunde- und Katzen -
aufnahmen sind eine wahre Augenweide für
den Tierfreund . Alles in allem : ein sehr schö-
ueS , sehr brauchbares und notwendiges Son -
derheft !
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Reichsbund der deutsehen Verbraucher¬

genossenschaften
München , 17. Aug . Tcr Landcsbcauftragte für die

bavcrilcbcn Sonfumwittn « teilt mit :
Am 14 . « uguft fanden i » Himbnr » eine aufter » r» ent -

« che Gciicral » ersammlilNS der Gr,tztii,l »us»«esells» » ft
deutscher K »nsum » ereine m .b .H ., eine außcr » r » cntliche
Gcncriil »icrs« mml »» »i » er vcrl « « snescllsch» lt » rutt » cr
Konsumvereine m .b .H . und ein »utzrr « r» c» >licher « e<
nolsenfchiifiSIai de» Zeniralverbande » » eulscher « ,n -
sumvereine statt . ? cr , u ^cr » r » cn <liche Gen » ffensch« stZ -
tag bcschl»!! die. AuflSsunz des Ztiitnl »erl »indc » » ritt -
scher A » nsumnereine e . » . Die « ußer » r» cntii » c Gene¬
ralversammlung » er Gr » steinlausl »csellsch» si » eulscher
Klmsumbereine und der <?crla »»>iesellsch« st deutscher
Konsumvereine saftie die sür die vereinfteitlichuns » e?
GenossenschastSwesen « » er »eulschen » er»riucher n »!>
wendigen Beschlüsse , s , » aft nunmelir für » rn Einda «
der Serbrau <I>rrgcii,ssensa »iftci , in » je deutfche Arbeit » -
front alle v » rbereitiin »rn gctr » ffe» si>» .

Sämllichc deutsche» Verbrnu » cr <ienosscnschasteii sind
nunmehr im Reich » »» « » »er »rutsche » Verbraucher -
genasfenschasten e . « . « . » . H . , usaninien « c-
fußt . Ter neue Ncichjbund umfaßt IAX) Kousum ^e -
nosscnscftasien mit c^ . .̂ ,5 V. illionen Hauibaltunsen
oder 15 Millione « deutsche B » l>»sen » fsen. Beschäftigt

werden in den dem RcichZbund angefchlossencn Kon -
sumstenoflenschaften ca . 68 (XX) Personen . Der Umfat ,
Im Jahre 1932 betrug 1100 Mill . RM . Die gesamte »
Serm »gcn «« ertc der anges « l « fsc»e „ 1300 Konsumgc -
n » sse»schaften » »» » er Wirtschaftszentrale betrug unge -
fiibr 30? « in . NM . ? » « ca . 1 100 000 Bparern sind
heute n »ch 225 Millionen JIM , in den Sparlasfen der
S »»snmge » »ssc»schasten angelegt .

Ten « orsi » in der Leitung i <$ neuen ReichSbundeZ
siihrt der ReichSbeauftragte für die deutschen Konsum -
sicnoslenjchafie » . Pg . Banldirektor Karl Müller -Berlin .
I » den AussichtSrat des neuen ReichSbundeS wurden
u . a . gewählt : Pg . DtaatSfekretär ArenZ -Hamburg ,
Pg . Rechtsanwalt und Notar Dr . Bähren -Berlin und
Pg . Direktor Andreas Breß -München .

Ein Teil der bisherigen Aufgaben der BerlagSgefell -
Ichaft deutfitxr Konsumvereine und deS Zentralverban -
de« deutscher Konsumvereine wurde » auf den neuge -
gründeten Re »isionS »erband der deutschen Berbraucher -
genosienschasten »dertiagen . In den BerwaltungSrat
deS neuen Kevifi « nS» trband «S wurde u . a . auch der
LaudeSbeauftraite für die vaverifchen Konsumvereine ,
Pg . Direktor Andreas Breb -Mvnchen gewählt .

Vorläufig © Ergebnisst der Anbauflächen '
erfiabung Ende Mai 1933

Die Anba » sla « cncrhebu »g für da » ckrntelahr IM
hat eine wefamlflSche von wiederum rd . 46.87 Mill .
Hektar erfastt . Hiervon entfallen 20.48 Mill . Hektar
auf Aiterland , n.:, Mill . Hektar auf Wiesen , während
der Rest aus Viehweiden , Obstanlagen , Weinberge ,
viartenlan » . Firsten , Hin « . >>n » H »fr »n « e, M » »r -
fl» ch<n . Ct » l« n », » egelan » unk • cralftcr e» ts» It .
Tie lan » » irlschaslli « e « ntzfl» « e ist mit » .!>? « >».
Hektar « egen » »er »ein <t » r1«hr ziemli « uu »rrtn » ert
geblieben . B « n dem » «ertan » entfale » 1SZS f» I« en »r
Yläkven auf « etrei »e - un » H» Ise » fra » t > s» wie cha« >
sruchtarten ( in Klamniern vorjatrelzahlen ) : Wi »<rr -
roggen 4 .45>!» s4 .3S8), » I>m« crr » gge » 0.0«'> <0.067) ,
Winterweizen 2.028 (1 .076 ) , T » mmern >ei,e » 0.29
(0 .304 ) , Dpclz nn » Ewer 0 . 11.1 (0 .11S ) , WintcrgerNe
0 .271 (0 .246 ) , Sommergerste 1.315 ( 1.322) , Hafer 3 . 182
(3.285) , Menggclreidc 0.372 (0 .366) , Buchweizen 0.011
(0.012 ), MaiS 0.041 (0.038 ) Mill . Hektar , « « treibt in « ,
gesamt 12.147 Mill . Hektar , gegenüber 12.113 Mill .
1. V . — Erbsen 0.078 (0 .080) , Bohnen 0.073 (0 .076) ,

Wicke« 0. 135 (0.13g) , Lupinen 0 .14 (0.16) , Gemenge
au » Hülfeitfrüchten 0.0.55 (0 .057) , Mill . Hektar , Hülsen¬
früchte insgesamt 0 .481 Mill . Hektar gegenüber 0.498
Mill , Hektar i . 33. Auf Mischfrucht entfallen 0.224
(0.221 ) Mill . Hektar . Mit Haiifrüchten sind 4 .349
(4 .294) « il . Hektar bebaut . Hier »« » find 0.S45 (0.253)
« il . * <t » r » r »hlar, »fsrl » . 2.644 (2.6% ) « il . Hektar
» »» lUtuffri « , » ,3#4 (0 .271 ) Mi » . HeNar S »«err »»en
zur Zu <«r «rwinnun » un » 0.ZA! (0 .S1S ) « il . Hektar
« > »kelr»»en zu FuNerzwetken .

Der An »an »an G « r»«» ir » <chse» hat eine » ergr » -
teru »» auf 0.15? (0 .153) Mi » . Hektar erfahren . Einer
Berringerun » de» Anbauet von Welßkiftl von 0 .044
auf 0.041 Mill . Hektar steht ein verstärkter Anbau »er
feineren « » hlartrn gegenüber . Der Anbau von Ge -
müseb » hnen , Erbsen und Mohrrüben , Kohlrabi , Zwie -
beln . Salat , Spinat und Erdbeeren ist ebenfalls ver -
stärkt worden . Der Anbau von HandelSgewichse » be-
läuft sich aus 0.042 (0.039 ) Mill . Hektar , dabei hat sich
insbesondere die H» » fcnfl » che von 0.008 auf 0.009 Mikk.

Hektar vergrößert . — Mit Futterpflanzen waren 2.29
(2 .31 ) Mill . Hektar bebaut . Von der nicht als Ackerland
oder Wiesen benutzte » Fläch « entfalle » 12 .78 (12 .77)
Mill . Hektar aus Forsten und 2 .65 (2.66 ) Mill , Hektar
auf Viehweiden . Gartenland ist 0 .598 (0 .592 ) Mill .
Hektar vorhanden .

Die Keickslieuei'einnskmen im
Juli 1933

Berlin , 17. Aug . Tie Einnahmen des Reiches Im
Monat Juli 1933 betrugen bei den Besitz- und
kehrS-Steuern 300 .5 Mill . NM . , bei de » Zöllen »»d
Verbrauchssteuer » 273 .8 Mill . RM . . zusammen 579 .3
Mill . RM . Im Juli waren vierteliährliche Voraus -
Zahlungen auf die Umsatzsteuer der Betriebe mit einem
steucrpflichtige » Jahresumsatz von nicht mehr als
20 000 RM . sowie die Zölle aus den vierteljährlichen
Zoll - Lagerabrechnungen zu entrichten .

Im Juli 1932, dem entsprechenden Monat des Vor -
jabreS , war an Besitz- und VerkehrS - Meueru 287 .9
Mill . RM . (12.6 Mill . RM . weniger als im Juli 1933) ,
an Zöllen und Verbrauchssteuern 290 .1 Mill . RM .
( 11 .3 Mi « . RM . mehr al § im Juli 1933) ausgekommen .
Im Juli 1933 sind mithin insgesamt 1 .3 Mill . RM .
mehr aufgekommen als im Juli 1932, der im ganzen
578 Mill . RM . gebracht hatte .

Die Einnahmen des Reidis an
Steuern, Zöllen und Abgaben

v »m 1 . « » ril bi » 31 . Juli 1933

Berlin , 17. Aug . TaS RcichSfinaiizministerium ver -
öffentlicht « ine Uebersicht über die Einnahmen d'cs
Reiches an Steuern , Zöllen und Abgabe » für die Zeit
vom 1 . April bis zum 31 . Juli 1933 . Danach sind an
Steuern , Zöllen »nd Abgaben insgesamt 2 197 108 203
RM . ausgekommen , davon an Besitz- und Verkehrs -
steuern 1 292 873 473 RM . nnd a» Zöllen und Ver -
braiilvSsXiici » 904 234 750 RM .

Der Gwiid der schwebenden Schuld belief sich am
31 . auli 1933 auf 2063 Millionen RM . . der Umlauf
an Steuergutfcheinen betrug am gleichen Tage 817,8
Millionen RM .

Aus der Mannheimer Wirtfdiaff
Räch den vorliegenden Zahlen für April bis Junt

haben die Einnabnien der ftädt . Straßenbahnen
(Mannheimer Anteil ) im April 317 213 RM ., im Mai
319 378 und im Juni 299 710 RM . betrage » . Die
Rhein -Hardtbahn vereinnahmt « 21 747 bzw . 16 S61 bzw .

est «

Börsen und Härkte
Berliner Börfe

Die Börse bot daS gleiche Bild wie an den voran -
gegangenen Tage » . Die Tendenz war bei kleinsten
Umsätzen ohn« belangreiche Veränderungen unentfchie -
den . Nach wie vor zeigt « sich « Iwaz Juteress « für
ReichSschuldbuchforderunge » , die wi « d«r 0.25 Proz .
höher bezahlt wurden . Auffallend werden hier auch vo »
der Konversio » k«ss« Gelder angelegt . Am Aktien -
markt waren Dessauer Ga « auf di« Ausführungenin d« r GV . über die wesentlich gebesserte » AussichtcndeS Geschäftsjahres 2 .5 Proz . höher . In einige » Mo »,
tanwerten lagen Kauford « rS de« Publikum « vor .Klöckner gewannen 1 .5, Mann « Smann 1 .5. Hoesch0.25, Rhtinstahl 1 Proz . Bei Hoesch regte » außer -
dem di« Mitteilungen deS ZuiasfuugSprotesteS über
ein « merkliche Belebung im laufenden Jahre au . Di «Werte d« r Ver . Stahl -Grnpp « bröckelten dagegen eher
a » . Von Kohlenwerten waren Ilse um 1 Punkt erholt .Von Maschinenw « rten « rholten sich Muag um 1 Proz .
Dagegen gaben Schwartzkopf um 2 .25 nach . Bergerwar « » wieder angeboten » nd erneut 3 Punkte schwächer .Autowerte Ware » gut gehalten , wobei aus die starke
Produktiv » « - »nd Ablavst « igerun « im ersten Halbjahr
verwiesen wird . Schiffahr

'
tSaktien waren heute

gut behauptet . Hamburg - Süd konnten ans di«
LiguiditätSbefserung 2 .5 gewinnen . Am Kali -
a k t i e u m a r k t sielen Salzdetfurth durch fest «
Haltung ans . Am AiiSlaiidSienteumarkt hatte das An -
g« bot in Rumänicnrent «« nachgelassen . Die 4proz « n-
lige war um 5 Psg . erholt . 13« r Rumänien gaben
nochmals um 10 Psg . nach .

Tag « Sg« ld erforderte unverändert i % . Der Dollar
lag international weiter fest. Das Pfund dagegenerwaS schwächer . London -Kabsl 4 .3825, Pfunde gegen
Amsterdam S .175, gegen Paris 84 .15 . Der Dollar in
Berlin 3 .15.

Frankfurter Börfe
Tendenz : Renten l« bhaf <«r .

Wiederum stand an der heutigen ssrankfurtcr Börseder Rentenmarkt an bevorzugter Stellung . ES liegen
zwar kein« besonderen Anregungen vor , vor allem
fehlt die G« folgfchaft d« S breiter « « Publikums . Im -
mcrhiu ist zu beachten , daß sich die Bankenkuiidschaftim wesentlich « » z» »« » e» » Susen in sest verzinslichen
Rentenwerten « ntschließt . Wirkung « » der Pslege diese»
Marktes liegen ossenbar vor . Tatsächlich kann der
Staat heute in erster Linie seinen StaatSkredit wieder
über all«S st« ll« n , was sichtbar in der anhaltenden Er -
bolung der Staatsanleihen zum Ausdruck kommt . Späte
Schuldbücher hatten größere Umsätz« und « ine Kurs -
stcigeruug von erneut % z» verzeichncu . Altbefitz folg -
ten im gleichen Ausmaß mit ihrer Kurssteigerung . Et -
was vrruachläfflgt >ag«n Neub « sitz. Von AuslandZren '«,i
blieben aus bekannten Gründen Rumäni « n b« sond « i
schwächer .

D« r Aktienmarkt war sehr ruhig , obgleich etwas
besser »« halten wie an den Vortagen . Die erhöhte
Beschästiguug d« r deutschen Maschinenbauiiidnstri « so -
wie die übrigen Mitteilungen über unsere Wirtschafte -
« ntwicklung werden beachtet . Allerdings sind nur
wenige Käufer für Aktien am Markt . ES liegen sogar
noch ein gewisser VcrkansSdruck zur Flüssighaltuug und
ander « LiguidationScibsichttn in Aktienbesitz vor .

Farben hielten ihren VortagSkurS nicht ganz , fon -
dcrn bröckelten Proz . ab , Di « übrigen Ehemi «-
werte etwas srenndlickiei , so Scheidcaustalt um % , Erd¬
öl um % gebessert . Von Elektroaktien , die durchweg
schwächer läge » , Schlickert um m , AEG um %, Lah -
mcher um '/*, Bekula um % Proz . leichter . « h« nso
Licht und Kraft um V* Proz . schwächer . In Montan -
w«rten z« ig<« stch dnrchwe » eine leichte Erholung . Vor
allem waren Klöckner 1 Proz . sesler , bei den «n Mittel -
lungen über « inen Gewinnabschluß für 1932/33 anreg -
ten . Auch Bildcrus VA , Rh « ins>ahl % Proz . erholt .
Stahlv « r« in gut b« hauptet , etwas schwächer Pdtnir um
% Proz ., Gclsenlirchcn um >» , Harpen «! nm IM Proz .Der Kursrückgang bei den Slbissahrtswcrlcn am Vor -
tag « kam zum Stillstand . Hapag und Rordd . Llovd
gut b«haupt « t . AG -V« rt « hrswcsen lagen 1% Proz .
niedrige ». Im einzelnen waren » unstseidewert « abge -

schwächt und zwar Bembcrg um 1 , Aku um VA Proz .
Zellstosfw « rt « kanm verändert . Südd . Zucker etwa 2>4Proz ., Eonti Gummi 1 >̂ , Daiml « r % Proz . . Reichs -
bankanteil « % Pro, , schwächer .

Im w« it«r«n Börfeitverlauf war d« r RenteumarN
etwas lebhafter V«i anhalt « nd«r Neigung zur Kurs -
- iholung . Aktien vernachlässigt . Hier tra « gegenüberden Anfangskurien kaum eine wesentliche Veränderungei » . Di « Grundsiimmuug auch au dem Aktienmarkt
dlieh behauptet .

TageSgeld 3'̂ Proz .

Mannheimer Effekfenbörfe
vom 6. August

Stimmung freundlich
Die T « nd« uz war . ausgehend vom Farb « nmartt ,freundlicher . Farben stiegen auf 132 .5 . Fester waren

noch Daimler -B « »z und Cement Heidelberg , dagegen
lagen Rheineleklra aus niedrigere auswärtigen Kurf «
schwächer . Von Bankaktten waren Rhein . Hhp . 1 Proz .
höher . Versicherungen uuvrrändert . Von Renten gabenN« ub« sitz auf 10.80 nach . Goldpfandbriefe gut behaup -
t« i , z . T . ein« Kleinigkeit höher .

6 Proz . Badcn Staat 82, 7 Proz . Heidelberg Stadt
59. 8 Proz . LudlvigShafen Stadt 63 . Mannheimer Ad -
lös . 64. S Proz . Mannheim Stadt 65, 8 Proz . Pfälz .
Hhp .-Goldpsaiidbr . 85 .5 , 8 Proz . Rhein . Hyp .-Gold -
psandbr . 83.5 , 6 Proz . FarbenbondS 112.

Bremen -Besigheim 76 . Brown Bov « ri 14, E« m« nt
Htidelberg 81 .25, Daimler -Benz 29.37, Dt . Linoleum
41 .75, Durlacher Hos 51 , Eichbaum - Werger —, Enzin -
ger -Union 74. I . G . Farbe » 132.5, 10 Proz . Groß ,
kraftwerk Mannheim 110, Kleinlein 51 , Knorr 180.Kons « rv« n Braun 58. LudwigShas « »er Aktienbrauerei
77, Mez 50. Pfälz . Preßhefe 83 , Rbeinelektra 81 , dto .
Vorzugsaktien 85, Rheinmühlen — , Schwartzfiorchen 82,S « ilwolff — . Sinner 61 , Südd . Zucker 156 , Ver . dl .
Ocle 86, Westeregel » 125, Zellstoff Waldhos 39.

Badische Bank 112, DD -Bant 52 .25 , Pfalz . Hhp .-
Bank 64, Rhein . Hvp .-Bank 98, Eommerzbank 48.25,Dresdener Bank 44 .75

Badische Assecurauzges . 28 B , Mannheimer Verstche-
ruugSgcs . 22 .5, Württ . Transportversicherung 36.

LndwigShaseiier Walzmühle 70, Allbesitzanleihe 77,
Neuhesitzanleih « 10.8 .

Berliner Meialle
Berlin , 17. Aug . Elektrolytkupfcr eis Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam 56.—, Originalhütt « n-Alu -
» tinium in Blöcken 160, dto . in Walz , oder Draht -
barri n̂ 164 , R « innickel 330 , Antimon ReguluS 39— 41 ,
Feinstlber 1 Kilo sein 36 .5— 39.5 .

Berlin , 17. Aug . (Funkspruch . ) Kupfer : Aug . 47
G . 48.75 Br . ; Sept . 47.25 bez. . 47.25 G , 47.75 Br . :
Okt . 47.75 G . 48 Br . ; Nov . 48 G . 48.50 Br . : De, . 48.25
G . 48 .75 Br . : Jan . 48.25 G , 49 Br . ; Febr . 48.75 G ,
49 .25 Br . : März 49 G . 49 .25 Br . : April 49 .25 G .
49 .75 Br . : Mai 49.75 bez . . 49 .75 G . 50 Br . : Juni
49 .75 G . 50 Br . : Juli 50.25 & . 50 .50 Br . Tendenz :
schwärbcr .

Blei : Aug . 16 .75 G , 17.50 Br . ; Sept . 16.75 G .17.50 Br . : Okt . 17.50 bez. , 17.25 G . 17 .50 Br . : Nov .
17.25 bez ., 17.50 G . 17.75 Br . : Dez . 17.75 bez ., 1750 G .17.75 Br . : Jan . 17.75 G . 18 Br . : Febr . 18.25 G , 18.50
Br . : Mär , 18 .25 G . 18 .75 Br . : April 18 .50 G , 19 Br . ;
Mai 18.50 G , 19 .50 Br . : Juni 18.75 G , 19.75 Br . ;
Juli 19 G , 20 Br . Tendenz : kaum stetig .

Zink : Aua . 22 G . 22.50 Br . ; Sept . 22 bez ., 22 G .22.25 Br . : Okt . 22.25 G , 22.75 Br . ; Nov . 22 .50 G .23 Br . : De, . 22.75 G . 22.25 Br . ; Jan . 23 G , 22.75 Br . ;
Febr . 23 .25 G , 24.25 Br . ; März 23.25 G , 24.50 Br . ;
April 23.75 G , 24 .50 Br . : Mai 24 G . 24.75 Br . ; Inn !
24.25 G , 25 Br . ; Juli 24 .50 G . 25 Br . Tendenz :
ruhig .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 17. Aug . (Funkspruch . ) Anilliche Produkten¬

notierungen <sür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo ,
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel exkl.
Monopolavgabe ) : Weizen märk . 171—175 , Sept .

190 .5—190 .5, Okt . 192- 192, Dez . 195—195 , Tendenz :
stetig . Roggen märk . 140— 142. Sept . 156.75 bis
156 .75, O « . 15S— 159, Dez . 161 .5—161.5 , Tendenz :
stetig . Gerste : Braugerste 165—175, Wintergerste neu «
2z« ilig 146- 157, 4,eilig 136- 142, Tendenz : ruhig .
Haser märk . alter 134—140, neuer 124—132. Sept .—, Okt . — , De, . —, T« nd «nz : ruhig . Weiz « nmcbl
22.5—26.25, Tendenz : ruhig . Roggenmehl 19.25-— 21.25,Tendenz : ruhig . WeizenNeie 8 .9—9 .1 , Tendenz : ruhig .
RoggenNeie 8 .5—8.8, Tendenz : ruhig . Raps 310—320,Tendenz : ruhig . Erbsen , Viktoria 26— 32. Kl . Speise -
« rbs« n 22— 23, Futtererbsen 13.5—15, Wicken 14 .25 bis
16.00 . Leinkuchen ab Hbg . 14 .6- 14 .7 inkl . Monopol .
Zuschlag . Erdnußkuchen ab Hbg . 14 .7 inkl . Monop .
Erdnußkucheumehl ab Hbg . 15.4 inkl . Monop . Trocken -
schnitzel Par . Berlin 8 .6, extr . Sojabohnenschrot ab Hbg .13.3— 13.4 inkl . Monop ., dto . ab Stettin 14 .00 inkl .
Monop ., Kartoffelslocken Par . wggsrei Stolp 13.1 RM .

Karlsruher Börle
vom 16. August

» bt . Getreide , Mehle und Futtermittel
An der Gelamtlage hat stch nichts geändert . Ange .

bot ist vorhanden , dagegen läßt die Kauflust zu wün -
schen übrig .

JnlandZweizen 19.00—19.50, JnlandSroggen 15 .75
bis 16.00 , Sommergerste 18.50—19.75, Wintergerste
15.50— 16.(X), Futter - und Sorttergersi « 15.00, deutsch - r
Hafer 15.00—15 .20, Weizenmehl Spezial Null mit Aus -
tauschweizen 28 .50—28 .75, dto . Jnlandsmahlung alt
27.50—27 .75, dto . AiiSIaufchwetzen neu 28 .25 — 28.50,dto . Jnlandsmahlung neu 27.75—27.50, Roggenmehl
BastS ca . 65pro ^ nlig 22.25—22.50, Wei, «nbollmehl
10.00—10.25, Weizenkleie f« i,i 7 .50—7.75, grob 8 .00 bis
8.25 , Biertreb « r 13.25—13.50, Trockenfchnitz« ! 7 .50—7 .75,
Malzkeim « 10 .00- 10 .50, Erdnußkuchen 15.5fr- 16.00,
Polmkuchen 13.75—14.00, Sojaschrot 14.25- 14 .75, Lein -
kiichenmehl 16 .25—16 .50, Sp « is« kartofseln g« lbsl . 4 .85
bis 5.10, weißsl . 4 .70— 4 .90 . Rauhsuttermitcl : Wiesen -
h« u 5 .25— 5 .75, Luzerne 6.50— 7 .00, Stroh drahtgeprcßt
2 .20- 2 .30 RM .. alle ? p« r 100 Kg .

Mazdeburzer Zudiernotierung
Magdeburg , 17. Aug . ( W« ißzuck«r , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Ver -
ladestell « Magdeburg ) 32.45— 32 .70, Aug . 32.60— 32.70
( innerhalb 10 Tagen ) Tendenz : stetig . Aug . 4 .00— 4 .60,
Sept . 4.95—4.65 . Okt . 5.00—4 .70 . Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwolle : 10.07.

Viehmärkfe
Schwetzinger Schwelnemarkt

Zufuhr : 199 Ferkel , davon 142 Milchschwetne und
52 Läufer . Preis « : Milchschwei »- 16- 27, Läuser 35- 52
RM . pro Paar . Marktverlauf schleppend , etwa ein
Drittel Ueberstand .

Obffmärkfe
HandschuhSheiin . Anfuhr und Nnchfrage sehr gut .

Brombeeren 22 . Birnen l . 13—16. II . 7—12. Aepfel
1. 13- 17 , II . 10— 12 , Reineclauden 6— 15, Mirabellen
12 — 18, Zwetschgen 8—9 , Tomaten I . 7— 9 , II . 4— 6 ,
Stangenbohnen I . 12—14, II . 9— 11 , Gurken 11—15,
Eierzwetschgen 10— 11 .

Weinheim . Anfuhr 400 Ztr . Nachfrage gut . Zwetschgen
8 .1—9.5 , Birnen 6 —17 , Pfirsiche 10— 24, Bohnen 9— 14,
Reineclauden 8— 13, tiirk . Kirschen 7— 9, Tomaten 6—7 ,
Brombeeren 23 , Aepfel 6—13.

Obstgrosjmarkt Neustadt n . d . H. vom 16. August
Anfuhr gut , Markt rasch geräumt . Aepsel 8—17,

Aprikosen 12— 20, Birnen 7- 8, Bohnen 14 - 18, Kir -
schen , sauer 14 , Mirabellen 12—23, Pfirsiche 12— 27,
Pertriko 10— 16, Reineclauden 10—15, Tomaten 5—7,türk . Kirschen 7—8, Zwetschgen 7—16.

Bühl . Obstmarkt . Himbeeren 33—35, MiraSel -
len 20—23 , Psirsiche 21 —25, Frühzwetschgen 9—9^ und
v— 10, Birnen 8 — 17, Aepsel 7—10, Ausuhr vorm . 1200
ZIr ., nachmittags 2400 Ztr . Verkauf : gut .

Oberkirch , 16 . Aug . Obftgroßmarkt . Pflaumen
6- 10 , Zwetschgen 7—8,5 , Mirabellen 18—20, Aepsel
7- 12, Birnen 8—18. Psirfiche 25- 20, Bohnen 12—14,
Gurken 10— 14 per Stllck .

20 679 RM . Bci der ReichsbankhaiiVtst - lle Mannheim
stellte sich der Geschästsumfatz im April aus 298 . im
Mai aus 321 und im Juni sogar aus 365 Mill . RM .
Die Städt . Sparkasse Mannheim weist sür das Viertel -
jähr wenig Veränderungen ans : im April standen
7.016 Mill . RM . Einzahlungen 7 019 Mill . RM . AuS -
Zahlung « ,! , im Mai 6 .149 Mill . S!M . Ein - , 6 328 Mill .
RM . Aus - und im Juni 6 .257 Mill . RM . Ein - 6 .103
Mill . RM . Auszahlung « » gegenüber . Ter Wert der
verlausten , »« tauschten und versteigerten Grundstücke
stellte sich im April aus 0.801 , im Mai ans 0 .524 und
im Juni aus 0.62 Mill RM . Die Besserung der Wirt «
schastslage äußert sich auch in dem Mitgliederstand der
Krankenkasse » : April 47 417 . Mai 48 057 , Juni 48 675
männliche bzw . 31 038 . 31 275 bzw . 31292 weibliche
Mitglieder .

Der tägliche
Wirtschafftsbeobschter
Von einet Verschmelzung der GewerlschastSbnnkcn ,

der Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten AG .
in Berlin und der von der Denischen Arbeitsfront
übernommenen Deutschen Volksbank AG . in Essen soll
aus ZweckmäßigkeitSgründe » abgesehen werden .

Der Aktieniudex des Statistscheu ReichsantteS stellt
sich sür die Woche vom 7 . bis 12. August auf 67.31
gegen 68.16 in der Vorwoche . DaS KurSniveau der
fiprozentigen Renten ist aus 78.70 (79.01 ) Proz . gc -
suukcn .

Biertagewoche bci Opel
Die Opclwerke geben durch Anschlag bekannt , daß von

dieser Woche ab in ihren sämtlichen Produktionsbetrie -
den bis auf weiteres nur noch au vier Wochentagen
gearbeitet wird . Es sollen dadurch saisonmäßig be-
dingte Arbeiterentlassungen vermieden werden .

*
Von der psiilzischen Psesserminzernic

Im psälzisch« n Ps «ss« rminzbau ist d« r erst« Schnitt
nunmchr beendet . Durch die trocken« Witterung der
letzten Wochen dürfte mit einer zweiten Ernte kaum , u
rechnen sein .

Berliner Effektenkurse
vom

17 Aug .
vom

16 Aug .
Festverzins - Eschweiler —
che Werte » Farbindustrie 130.25
Ablösung «»

schuld alt 78. - 77.F0
Gelsenkircher
Gesfiirel
Grit zu er
Harpener
Hoesch - Eisen
Jlse Bergbau

55 ' ,
80 —

Ablösungs¬
schuld neu

6% R ? ichsanl -
Banken :

!0 . t0
84 .-

10 85
83 .50

88 >'
59 25

lh2 . -
Junehans 3J .50

Berliner Kali
Handelsges - 86. — 85. - Aschersleben 121 50

Deutsche Klöckner 54.—
Bank -Disc . 52 .50 52 .50 Kollmar &

Dresden . Bank 44 .50 44 .50 Jourdan
Reichsbank 149 50 149.50 Lahmayer 123.50
Schiffahrts¬
aktien :

Mez
Oberbf darf 7.50

Hapag
Hamburg Süd

11 ' .
21.75

11.25 Phönix
Rhein «Braunk .

35 50
188 25

Nordd . Lloyd
Industrieaktien :

12. - 12 - Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert

81.—
H6.—
9H.50

Aku 27.— Schultheiß 105.2 '
Accumu -

168.—
Siemens 151 -

latoren Sinner
AEQ 19 * 20 - Südd . Zucker 155.—
BMW 133.50 1 S.75 Ver .Glanzstofl
Uemberg 46. - Vereinige

34 75Berger 135.75 137.— Stahlwerke
Bersmann 9 50 9 .7 ' Wanderer 82.—
Berlin - Westeiegeln 123 —

Karlsruher 69 50 70. - Waldhof 39 50
Brown Boveri 14. - Privatdiskont
DaimJer 26» 5 27.5C lane 3V>
Knzinger - Privatdiskont

3 *swerke 72 50 — kur z

vom vom
17. Augr . 16 Aug

212 .50
131. —
55.50
80 .—
21 —
89 ' •
PO' •

130 —
33.25

121.—
52.75

123 ' »

36. »•
192 —
84 .50
85 "

97 50
104.50
I 52.25
61 . —

155.25

Hl 71
124 —
39 71

3 » »

3vi
Tendenz : ruhig

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

17 . Aug . 16. Aug .
vom vom

17 Aus . 16 Auf .
Fe «tverzin »-
che Werte :
Ablösunns -

schuld all
Ablösunes -

schuld neu
6l o Bad .

Staatsanleihe
5°'oBadenkohlf
Ptäli - Hypoth .

IZi- . Ii 2-6
Rhein Hynoth

Bk . R fi-9
WUrtt . Hypoth .

Bk . I u . Ii
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
ßeichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt *

Hapag
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heideiber «
Daimler

Deutsc he
Gold u . Silber 173 25 172.75
Dyckeihnff &

??>/ .
Widmnnr 12.75 11.75

78.— Elek ' r-
Licht 4 Krall 95.2. 95.75

10.80 10.825 H' arDen -
industrie 1.10 .75 130» ,

82.25 Gelsenkirchen 55 50
Gritzner 20 .50 20.—

85. -
Grlln &

85.— Biltintrei 175. .' C 175.—

83.— 8S"/i
Haid & Neu 13. - 13. —
Harpener 88 . 69.50
Holzmann 48. -
Kali
Ascheisleben 122,25 121.50

Kali
Westere ? eln 125.50

J2 .J0 52.5
Klöckner 54 . - 53.75
Kncir

64.75 Heilbronn 180 - 180.50
Mez 52.5! 52.50

64.— 64 ' »
Phönix 35.25
Khein .148.— lto .— Braunkohle 181.25 192.—

96 .75 97.—
Kheinelektra

Vorzuitsakt
Rheinelektra

87 - b7.—

Stamm 80. 5« 82.—

11.25 11
12.25

Rheinstahl t5 .25 85 .25
Schnellpresst .

7.2511. (5 Frnnkenthal
Scilindu 'strie

7.25

18 50 19.75
Wolli

Siemens lM .- 153.25
117.— Südd . Zuckei 152 -

35.-^ 35 50 Ver . deutschet
Oele9.— Zellstoff

21.—
81 75 80.5

Aschaffenb 21 .—
Zellstoff

39 .7626.75 27 ' -« Waldhot 39.50

Berliner Devifen
vom 17 . August 1988

üeld Briel

IJuen. Air . 0 .928 0 .932 Italien 22 . 10
Kanada 2.957 2 .963 JugoslavieD 5 . 195
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 .71
Japan 0 .8-26 0 .826 Kopenhagen 61 .89
Kairo 14 . ^ 2 14 26 Lissabon 12. 66
London 13 . 84 13. 88 Oslo 6981
Newyork 3 . 157 3 .163 Paris 16 435
Rio de Jan 0 .244 0 .246 Prag 12 .415
tJruquay 1 .449 1. 459 Isiand 62 .69
Amsterdam 169.63 170 .97 Riga 73.93
Athen 2 . 408 2 . 412 Schweiz 81 .03
Brüssel 58 . 57 58 .69 Sofia 3 .047
Bukarest 2 .488 2.492 Spanien 35 .06
Budapest — ■ — Stockholm 71 .48
Danzig 81 .67 81 .83 Tallin 71.68
Helsiugfors 6 . 124 6.136 Wien 47.45

üeld Brie »

22.14
5.205
41 .79
82 .01
12 68
69.96

16.475
12.435
62 .81
74.07
81 . 19
3.053
35.14
71 .62
71 .82
47.55
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Flugzeustrümmer bei der Bäreninfel :

Amunbsens Maschine aufgefunden ?
Oslo , 17 . Aug . Wie aus Tromsö verlautet ,

haben von der Bäreninsel heimkehrende Fi -
scher in ihren Netzen Wrackteile eines Flug -
zeugeö gefunden . Verschiedene Stücke konn -
ten trotz ihres Gewichtes so weit ans dem
Wasser gezogen werden , daß ein Irrtum fast
ausgeschlossen erscheint . Die Fischer glauben ,
dah es sich um die verschollene Maschine
Amnndsens handeln mutz, da kein anderes
Flugzeug in der Gegend der Bäreninsel ver -
ungluckt ist. Auf diese Nachricht hin hat der
französische Konsul in Tromsö sofort Nachfor -
schuugen angestellt und versucht , sich mit den
Fischern in Verbindung zu setzen. Die Auf -
klärung stötzt jedoch auf Schwierigkeiten , da
die Finder der Wrackteile in ihre entfernten
Heimatdörfer zurückgekehrt sind . Auch die uor -
wegifcheu Behörden interessieren sich lebhaft
für die Entdeckung .

Unter Konikrvendvirn
verschüttet

3 Arbeiterinnen schwer verletzt
* Berlin , 17. Aug . In der Konservenfabrik

von Zinner in Potsdam ereignete sich am
Mittwoch nach einer Blättermeldung ein schwe-
rer Betriebsunfall .

Drei Frauen waren in einem Lagerraum
damit beschäftigt , Konservenbüchsen , die bis zu
fünf Meter hoch aufgestapelt waren , zur Ver -
Packung zu bringen . Dabei kam der Stapel
ins Rutschen und die tausende von Konserven -
büchsen, von denen jede einzelne ein Gewicht
von drei Pfund hat , begruben die Arbeiterin -
nen unter sich . Während zwei der Frauen bald
geborgen werden konnten , i^g die dritte so
tief unter dem zusammengestürzten Stapel ,

daß die Feuerwehrleute erst von einem Ne -
benraum aus eine Bretterwand durchbrechen
mußten , um die Verunglückte bergen zu kön-
nen . Alle drei Arbeiterinnen wurden mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus ge -
bracht.

Amokläufer in den Straßen
- von Madrid

Madrid , 17 . August . In einem Anfall von
Geistesgestörtheit rannte gestern ein Gendarm
durch Sie Straßen und bedrohte die Passanten
mit seinem Säbel . Drei Frauen wurden von
ihm verletzt . Schließlich wurde der Wüterich
von einem Polizeibeamten niedergeschossen .

Ztrkuspferde lm brennenden Waggon

Pasewalk , 17. August . Der Zirkus Busch , der
am Dienstag und Mittwoch in Pasewalk ga -
stierte , hat beim Verladen seiner Tiere am
Donnerstagmorgen einen beträchtlichen Scha¬

den erlitten . In einem Waggon , in dem sich
neun wertvolle Dressurpferde befanden , brach
plötzlich ein Brand aus , durch den die Pferde
Brandwunden erlitten . Drei Pferde wurden
so schwer verletzt , daß mit dem Eingehen der
Tiere gerechnet werden mutz. Es ist fraglich ,
ob die anderen Tiere noch als Dressurpserde
Verwendung finden können . Der Schaden be-
trägt angeblich 40—50 000 Mark . Die Ursache
des Brandes ist noch unbekannt .

Gegenbesuch der amerikanischen
Lustslotte in Italien?

Washington , 17 . Aug . Wie hier verlautet ,
hat Präsident Roosevelt gelegentlich des Besu -
ches des Balbo - Geschwaders der Absicht Aus -
druck gegeben , baß die amerikanische Luftflotte
den italienischen Fliegerbesnch erwidern solle .
Marinekreise geben bekannt , daß die letzten
Neukonstruktionen der amerikanischen Marine -
slugzeuge für diesen Zweck bestens geeignet
und sogar den italienischen Flugzeugen über -
legen feien .

Versteigerungen

Laurentiusquellen
BAD PETERSTAL

Mineralwasser
NstÄr' ichesM'n« -
ra >wasse ' der
LourfcnHusquelfen
in ßad Peters »«!
enteisent und
•rn't Quellent<oh -
l^ sS'iie ^erstdrWt

Ärztlich poiotoh -
fengeoen Nieren -
und Blasenleiden
Er k r a n k urrgen
der Sthleimhäute
Atmunps -

%> ' ;•• f»; c*TO> r-|«

Zur Miseburgmi *Wein .Miicc t« , vorzüglich geeignet
Hineralwbsse 've' sard Kimmig u Co Bod Pfltcrstnl .bod.Schw.Tel.Z51

Achten Sie bitte auf obiges Etikett mit dem

„Peterstaler Bauern "
Die Laurentiusquelle ( fiQher Peterstaler Hirschquelle )
gehört zu den ältesten Mineralquellen von Bad Peterstal
Sie werelnt neruorranenfle Quai lim mit prODier PrelsuiürflioHBill

Ueberall erhältlichl

Hauptniedeplage : Bahm & Bassler , Karlsruhe
Zirkel 30 Tel . 255

28968

Ciû A Hin

Es gibt Hein Zurück ,
denn ein Zurück ist das Chaos !
leder muß helfen an dem großen Werk :

Ein neues , freies Deutschland !
Auch der kleinste Sparer ist Mithelfer !

deutschen Sparkassen sind ein
wichtiges Mittel zum Wiederaufstieg .
Denk daran und spare bei der

Bruchsal 25827

pilllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ^

H Dietrich KlaggcS ,
Ü Ministerpräsident von Braunschwcig =

1 Mchim unii
soziale GmchlMt (

= Eine Darstellung von Wlrlschosissra -
= gen und -ausgaben , wie sie sür jeden= anregend und lehrreich , für die deutsche
= VolkSwittschastslehre aber als Aufga »
= benslellung notwendig ist . Die Ausga - _= ben wahrer Nationalökonomie werden =
= hier klar umrisse » . Klagges wendet lich
^ neuen die Reaktion tn Wirtschalts - und
= Sozialpolitik , gegen die herrschende
= „ Natio » al " -ökonomle .

3 tcifkart . Preis XU 3.80.
S Zu beziehen durch den

§ Führer -B,rlag & . m . b . H .
Äbt . Buchvertrteb :

Karlsruhe t . B ., Katserstr . 133.
= Telesou 1271 — Postscheckkonto 2935 .

flllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliH

FTmtlithe Anzeigen
Mahnung .

Die ZahlimaZpslichtigen werden , um Ihnen
Unannehmlichkeiten und Kosten zu ersparen ,
hiermit ausgefordert , innerhalb liingstens 14

Versteigerung
Montag , den 21 . 8 . 33, und Dienstag , de»

22. 8 . 33. nachm . 3 Uhr i » Darlandcn in de»
Ziegeleien Karl » nd Emil Mall nur aegeu
Barzahlung im Austrug » . a . Drebsironi -

inotore » tn . Kurzscblußvorrichtuitg 220/38 !)
Volt , Drehstroni -Motor 215 Poll , Drehstrom¬
motor 120/220 Volt , Drehstrommotor 220/380
Poll , großer Schaltkasten 52 Amp .. 2 Anlas¬
ser Luftkühlung , ein Posten Kellerraltmett , 1
Tragscilanfzug sür Kohle » (Handle ) , ITrans -
misstoti mit 2 Riemenscheiben , I Transmts -
sion 7,30 Mtr . lang , li Riemenscheibe » , 1
Drahtseilauszug sitr Rohmatcrial iHändle ) , 1
Plungerptinipe , 2 WasserreservoireS , 1 Ka -
stenbesckticker (Handle ) , 1 Kolleraang (Handle )
1 Ziegelpresse (Handle ) , 1 Backsteiumundstlick ,
1 Pe »del -Avs<lt »eidcr (Lob u . t^ ich) , l Dach-
ziegelpresse , 1 Saulcttbohrmascltiiie f . Krast -
betrieb , 1 Transmission mit 3 Riemetischei -
be» . 1 Schmiedeseuer m . Gebläse , 1 Ambos .
1 Jeldschmiede . I Werkbank m . Schraubstock ,
1 Lokomolivwiiidc , 1 Wandstieselptimpe , Vor -
gelege bierzu , 1 Lattskavc , 1 Ailtoanhänger ,
13 verscbiebcne Treibriemen , 3 Kellerabsev '
wagen , 3 Schiebcblihtien , 2500 lsd . Meter
Schienen , 26 Weichen , 22 Drehscheiben , I I
Etagewagen , 1 Schlackenwage » , 9 Platean -
wagen , 23 Kippwage » , 8 Schiebebühnen , 4
Kohlentruhewage » . ca . 5000 Stück Falzzie -
gclravmctt , 2 Äcmentrohre , l Oettasten , 2
Schalttafeln , 2 Ziegelabschneide -Tische , 13
Treibriemen , 1 Wasserpnmpe , 1 Doppelwerk -
motor .

Nersteigerungen übernimmt prompt
Max S a s s « ,

Akademieftrasje 46
27333

Achenbach *

Garagen
^ •1

Jagdhütten ,
Schuppen ,

Radständer ,
« erleg - und ver .- etzbar
Gefir . fichenßacn

G . m . b . H .
Weidenau/sieg

Postfach 168
Vertr . ; Ed . Mahlmann ,

Karlsruhe
Weinbrennerstiaße 58

20877

ZwangsNerslelgerung
Freiing , de» 18. August 1933, nachm . 2Uhr ,werde ich in Karlsruhe , Herrenstr . 45a , aegenbare Zahlung tm PollstreckiingSwege ölfent »

lich versteigern :
1 Schnellwaaae , 2 Warenschränke , 1 Laden -

regal , 2 Schrelbmaschtncn , J Schreibtische , 1
Mllapparat , 2 Steingutgefäße , 2 Schränke ,1 Waschkointnode , 1 Busctt , l Kredenz , 1 Kla¬
vier , 1 Posten Strümpse , Handschuhe und
Badeanzüge , Ferner an Orl » nd Stelle ,näheres im Pfandlokal : 1 transportable vi -
senschere, 1 Bohrmaschine , 1 Drehbank und
eine gräsinaschine .

Karlsruhe , den 17. August 1933.
Buh , Gerichtsvollzieher

4103
AwangSversteigernng

Freitag , 18 . Aug .
>93.!, nachm . 2 Uhr ,
werde icb in Karlsru -
he im Pfandlokal Her -
renstr . 45a , gegen ba <
re Zahlung im Voll -
streckuugswege öfsent -
lich versteigern :

1 Büsett .
Karlsruhe . 17 . Aug . 33

W . Hu ver ,
Gerichtsvollzieher

Dnjekttn
das Ravilalniittel zur
Vertilgung v Wanzen ,
Motte » , Fliegen , » >w .
Erhältlich bei 23554

Friedrich Springer
Markgrafenstr. 52 Tel.32^3

verfallene Gemeinde - und

'« ZS-SS -SL -SSSI
») M

Sterbefätle in Karlsruhe . |
15 . August : Luise Bläß geb . [♦)

Molitor , Ww . v . Peter , Ob . - Betr . jT
Insp ., 81 Jahre , Beerb . 17 ., 11

a Uhr , Hannelore App , Vater : «
^ Wilhelm , Kaufmann , 1 Jahr , 4 [♦,
fi Mon ., Beerd . 17 ., 14 Uhr, ' Ju -
? lins Hoffner , Glaser , Ehemann ,
^

'̂ 2 ^ ahre , Beerb . Darmstadt .
^ 16 . A u g u st : Franz Repple , Va -
h ter : Franz , Stanzer , 7 Jahre ,
^ Beerb . 18 ., 14 Uhr, - Theodor Hei -

lig , Magazinier , Witwer , 83 I .,
Beerb . 18 ., 14L» Uhr ? Luise Na - ^

fi « rt geb . Meinzer , Wiv . v . Max , K
NeichsbSchassner , 70 I ., Beerd .

K w ., 10 Uhr .

Tagen :
1. Die bereits

Krelssteuer ,
2. die aus 5 . eiueS jeden Monats sällige

Gcbä »deso»dcrste »er,3. die fällige Getränkesteuer ,
5 . die fälligen Gewerbe -, Handels - und

Bürgerfchulgelder ,
6. die fälligen Koks - und Holzgelder ,7. die fällige » Gas -und Wasscrbeträge ,
8 . die sällige » Miet - und Pachtzinsen ,
9. die sällige » Zins - und TilguugSbetriige ,

10. die sonstige » fälligen Gebühren
anber zu entrichten .

Dieienige » , welche nicht in der Lage sind ,
ihre Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen , « ol¬
len umgehend ein Siuttdungsgesuch an die
Stadlrasse einreichen .

Wir machen darauf aufmerksam , dah die ^
lenigen Steuerzahler einen 4«-pro,zentigen
Steiteruachlaft i» Form von Stcuerguischeitte »
erhalte » , welche ihre Gemeinde - ittib Kreis -
steucr , die in der Zeit vom 1. Oktober 19.32
bis 3fl . September 1933 fällig geworden ist,
bezahlt haben : fofer » die tu zahlende jähr¬
liche Gemeinde - und KreiSsteuer , Staatssteuer
vorn Grund - und Betriebsvermögen , sowie
Umsahsteuer insgesamt 25.— XU beträgt und
Antrag hiersür beim zuständigen »Finanzamt
gestellt wird . Nähere Auskuust '

Möbel — jetzt noch zu
gilnstigen Preisen !

Es ist Tatsache : Die Möbel -
preise steigen . Der Grund :

' Die Qualität ist wieder zu Ehren
gekommen . Was wir noch am
Lager haben , können wir noch
günstig anbieten . Jetzt kaufen
verrät kluges Denken . Kommen
Sie zurzwanglos . Besichtigung
niemand wird Sie zum Kauf
zwingen . Es ist uns stets eine
Freude , Ihnen unsere Auswahl
in schönen , preiswert . Möbeln

24816 zeigen zu können .

If Aß , OS5D Philippstraße Nr - 19
UM KKIEK Straßenbahnlinie 1, 2u .7

Seil 30 Jahren gute Möbel /

Rathaus , Zimmer Nr . 1
Gleichzeitig weisen . wir nochmals daraus

wird im
(Stadtkasse ) erteilt

. nochmals dar .tul
hin , daß der Steuerpflichtige aufgrund des $
12 Abs . 2 des Grnnd - und Gewerbesteuer -
gesetzes , solange er einen Steuerbescheid (Ge -
meittde - und KreiSsteuerzettel für das Rech-
nutigsjahr 1933) » och nicht erhalte » bat , Bor -
auszahlmigen in Höhe von je V* ans 15 .
April 1933, 15. Oktober 1933 und 15 . Januar
1934 der zuletzt angesorderteu Steuerbeträge
kür 1932 als vorläufige Gemeinde - und Kreis -
fteuer für 1933 zu entrichten hat .

G a g g e n a u , den 15. August 19Z3 .
« tadtlaffe : Moser .

TWich frische Lttwilch
Ferner werden Bestellungen angenommen sür
erstklassige Markenmilch uiid Kiudermilch In
Flaschen . Lteserung srei ins Haus .

$ . Nagel . i ) 1ild ) iiand3ung
tn Ettlingen , Badenertorstr . 23. g

Siuifriscfies "

MBU

Rücken und scnieeei
Pfurid "%m— Mk .

auch im Ausschnitt
RehDug rid . 70 pfg .
Rehragout „ 60 „

frlsRhe seelische
Biauieicnen

leb i nd frische
Hechts PIA . 90 flg .

Fiscnmsrineden
ist . masigetiugei

TSülich ab 5 Uhr ,
sowie KreitaKS

11 — I Uhr risch ce -
bnci -en . Kheinfische

Heoite , Merlans ,
Kt ' et

Carl 27392

Pfeiierie
E ' bprirzenstr . 23

Telet ^ n 141b

Bilder , Spiegel
in allen Größen
verkauft billigst

/ 2 • • n § Einrahmungs-u ' dl ) Geschäft
Pforzheim >1331

Deimlingstr . 3

Kauft
deutsche Waren
Herren - "™

garderohe
nach Maß , sowie SA
und SS -Uniformen
nach Vorschrift lie¬
fert Maßeeschätt

Gouiob mayer
Pior;helm,Leopo !d!tr .l6

Meidet
die
Toten¬

gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬

preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuser !

Soeben erschien :

Adolf Hitlers
Wahlheimat

22 Zeichnungen von
» arl Scintster -Winkel -
Hol tu . Bcgleilworten
v . Waller Schmidkurz .

Geb . XH 2.85.
Zu beziehen durch den

Fl -ltreriverl ., GmbH .
Tbl . Buchverlrieb ,
Kaiserstratze 133.

Karlsruhe ,

Wllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !lllllllllllllllllllllllllllllll !l!lllll!llllll . ilnu !!i^

Oje HändewegvotnWarenhaus !

Such was Du brauchst beim Deutschen ausl

Haröinen

nrößte Aukwahl

Stores

ju billigsten Preisen

Deverth
P !orzheim
im RathauS

Wo verkehren die N. S . K . K .

Gaststitte meianohthcnhaus
in PforxDieim

bietet angenehmen Aufenthalt
la Küche ' üefleffter Keller
MitHifre Preise 2671

Ausrüstungen
= = Blusen , Hemden , Kovpel , Scbulterrie -
= = inen , Stiesel , Gamaschen , Mühen , Ab -
^ = zeichen sür alle Dienstgrade . Tornister ,= = Feldflaschen Zeltbabnen , Svaien und

Pickel , Wettermäntel usw .
SportliauS Knutze . Psorzheim ,

^ = Slroncttstr . 3. 26486

Restaurant Mussum
Pforzheim — Einzif ; schön gelegener
Garten i . Zentrum der Stadt . Bekannt
au t e Küche . 26483 W . Bernau .

Wo vevfcßhvem die flSKK .

Bifirsr
Pforznelm . Schwarzwaldotr . 2 26484
wo uerxenri nss H.S . X K.

,m Restaurant Bernnardus Hot pforzneim
Durlacher StraDe 12 Telefon 7440
Gemütliches Familicnlokal / große Neben »
7.intmer/Säle lilr700Personen Kesrelbahn
Ia Küche / Kremdeniimmer / gepfl - Kellrr
Sitz und Büro des N . S K.K . 26H4

Geschöftsempsehlllllg!
Zur Aufklürung und Vermeidung von Verwechs -
luneren machen wir hierdun -h die verehrliche K >n-
wohner ' chalt <rKebenst darauf Aufinfrksam . daß
wir nach Auflösung der ehemaligen l' irma iBtT ,
SCItmiOl , fllSDti [)ranspnr :ge ^chau sanier , einen gleich¬
artigen Betrieb unter der Fa .

Georg Schmidt
Möbeltransport u . Kraftverkehr i . Lahr , Katserstr . 93

eröffnet haben . 273J8
Es wird unser eifrigstes Beslreben sein , die Kund
sehalt in gewohnt guter u . fachmannischer Weise

romnt zu bedienen , wobei uns das erforderliche
. 'rans -portmaterial , wie modernsler li ftbereitter
Möbel -Lastzug und ein \ orzüglicher Wagenpark
zur Verfügung stehen .
Um Unterstützung in unseim neuen Unternehmen
er »üben wir uns Ireundl . zu b ;tten

E1
Ti

Georg Schmidt n. Frau
Lahr !. B „ Kaiserstr . 93, iehem Trampler 'sches Anwesen ) Tel . 2430

RADIO -
Apparate / Anlagen

Pg . R. Beil , Dlngüngen
Wilhe 'mstr . 9 21076

Aluminium-
Ausrüstungs
^

egenstänöe

fahrten - unc

Sportmoff <?r
27362

gut u , preiswert Del

sautier
LAHR , marktstr . 13

Herren - U. Damenwäsche , Strickwaren
Bleyle - Kleidung , Decken , Teppiche

'
Läufer , Linoleum , Vorhänge u . s . w !

m »

EMIL ERB
Lahr , Obststraöe 4

Apfelwein
beste Qualität , versendet lsKt

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 2360

Kurz- , Weiß u. Wollwaren
Braantiemden , Blusen
Koppel- Schulterriemen

V. F. Von der Straß
27045 LAHR , Kirchstraße 12



Gutachten über

Es schreibt uns :
frau L . E . : „Seit einigen Jahren wurde loh öfters von schwe¬

ren iVlaeenkrBmplen befallen , unter denen ich furchtbare
Schmerzen aushalten mußte . Trotz Gegenmittel kamen
diese immer wieder . Da empfahl mir eine Krankenschwe¬
ster eine Kur mit Heterstaler Wasser . Ich folgte dem Rat
und trank von dem Wasser . Seitdem habe ich Ruhe von
den schlimmen Magenkrämpfen , doch trinke ich jetzt nocn
jeden Tag Peter -taler Wasser , um ein Wiederkehrender
Magenkrämpfe zu verhindern und vor allem , weil das be¬
kömmlich ist Die Hauptsache ist aber , daß ich Ruhe habe ,
und dessen bin ich troh ."

retersiaier minerainueiien Bad renal
Größter Brunnenversand Bndens .

luvermieten
S928

Akademlcstr . 9, Seitenbau Part . Ist eine

Eüü -
Ufoiinung

mit Kiiche, Kammer , Keller auf sofort
zu Verm . NSH . Alademiestr . 11 Part .
(27383)

Die bisher von der Gauleilung Baden inne -
gehabten ß

Büro -Räume
im Hanse Kaiserstraße 133, sind ab 1. Oktober

z« vermieten .
Näheres bei der Gattkasse , Kaisersir . 133, 2 . St .

Laden
mit Nebenzimmer

fof . od . später zu ver -
mieten . Nähe Wochen -
mar » , MeudelsohupUiv
3, 5, St . 26200

Schönes Zimmer
freie Lage , aus 1 .
Sept . zu verm . (3946)
Sosieustr . 162, pt . lks .

Zimmer
gut möbl . per sof . z.
Venn . Sosienstr . 40,111
(3949)

Großes , leeres

Mans . - Zimnm
m . Keller auf 1 . Sept .
zu verm . Kaiserstr . 5,
IV . lks . (3954)

Wegen Versetzung Ist
Hirschstr . 44 der 2.
Stock mit
Z - Zimmtt '

Wobnung
Alkov , Kiiche, Kam -
iner und 2 Kellerab -
teilungen sos. z . ver -
mi .' teu . Näh . Part .

26709
Sa -önegZ . - Mhng .
3 . St . . fof . od . fp .
>u Verm . Luisenstrasje
11 . Näh . pt . od . Tel .
2278. (27325)

(üut möbl . Zimmer
ab 1 . Sept . zu Vernt .

Karlstr . 99, III . St .
(3951)
NUPPurr (Neues Vier¬
tel ) schöne sonnige

3-Zim .-Wohng.
Preis 55. M p. 1 . 10 .
zu verm . Näberes
Tulpeusir . 39. (3738)

3-Zim .-Wohng.
in Bad II . Logia zu
verm . auf 1. Oktober .
Bernau « , Geranien -
ftraste 22. (3953)

Gebhardstr . 5
Moderne 3659
3-Zim . -Wohng.
Part ., ni . Bad , ev . mit
Gar . a . 1. Okt . zu vm .
Näher . Leovoldstr . 17
bei Schmied « , Blech
nermeistcr .

Schöne sonnige
4 ? im .
2. Bt , i . neuem Hause
m . Wolininans ., Bad ,

Speiser ., Veranda ,
nebst allem Zubehör ,
fr . Lage ans l . 19 .
zu verm . Preis 25 M .
Näh . Durlach , Wald¬
strabe 4, Gart . (3945)

Kriegsstr . 97 a , Hoch¬
part . Herrfch .-Wohng .

7 Zimmer
> ebst Zubehör , mit
(̂ tagenhetz . per sofort
od . später zu verm .
Auskunft : Krteasstr .
9 - , Büro , Tel .. 6938—
39. (27279 )

Wir sucben als Vi '
karswohnuug

12 möiii .Zimmer
in der Südweststadt,
inögl . Südeud - oder
Borholzslr . Eilangeb .
m . Preisangabe erb
an Ebang . Stadtpsarr
amt der MattlläuSkir '
che, Vinzentiusstr . 6.
(27388)

2 - ZiM . - WohNg .
v . 2 Pers . , Beamter ,
piinktl . Zahler , Näbe
Bahnh . auf 1 . Okt . od .
später gesucht . Zuschr .
II . 3947 an den Filh -
rer -Verlag .

luverkaufen
Fertige , kleine

Wochenend-
u. Gartenhäuser

in schönster Ausführung von 35(1.— XA. ab .
Sommer und Winter bewohnbar , zu verk .
NordhauSbau A . Klug , Karlsruhe , Klose -
strasze 23, Fernrns 2870 . (27382)

Achtung
Speise Zimmer
in Eiche in . Nußbaum
kompl . nur 395 .— m .

Möbelfchreiner
M . Böfiuger ,

Humboldstr . 8.
(27377)

Scliuiarzer Herd
m . Rohr . 2 cid ) Stän¬
der , Kinderkastenwa
flcit, WafchzuberiHolz )
gut erhalt , zu verk .
Beiertheim , (3736)
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Schöne

2 3 Zim . UJohnuno
Vorstadt , i . gut . Hause
von 2 alleinst . Damen
m . fest. Einkommen
gef . Off . u . 3941 an
den Führer -Verlag .

Wegen Umzug sof.

& liigel
zu verk . Jedes Aug .
annednibar . Zu ersr .
FriedrichSstift , Zim -
mer 19. (2904)

Au!oOpei
4-fitzig,Limousine , nett »
bereist , Motor tadel¬
los , spollbillig 250 . —
OIH zu verk . Zu besiÄt .
Dragouerkiiscriie Nr .
12 g , Karlsruhe , bei
Lorenz , Zollbeamter ,
Telef . 6816 . (3934)

Em- üts Zwei
FamUlenhaus

(auch für Pens , geeig .)
in best . Zust . , grob .
Gart . , herrl . Lage in
Cbcrbaa ? a . Neckar,
erbteilnugshalber sehr
preisw . zu verk . Aug .
u . 3K . H . 5475 an Ata
Hnasenstein & Voller
Mannheim . 27391

1 Garn . gebr .
KiSiMELkL

730X130 zu verk . Zu
ersr . u . 3935 beim
Führer -Verlag .

gute , billige
Personen - u. L»st-

automoaiis
tür jeden Zweck
teils steuerfrei
oder neuweitig
Verlangen Sie
Antebot von

3Daimler - Benz
BADEN - BADEN

, Teleton 1178

Kräftiger

Mgerlehrling
nicht unter 16 Jahren ,
gesucht . Ang . m . Le-
benslauf u . 3944 an
den Führer -Verlag .

Fleißiges , kinderlieb .

MWen
für Beamtenbaushalt
aufs Land , Nähe Khe .
bei Kescheid . Anspr .
aus 1. Sept . gesucht .
Kennt » , in Kochen u .
Nähen erw . Ang . u .
27389 a . d . Führet :
Verlag .

Suche auf 1. 10 . eine

24 ZMoling
in gut . Lage . Miete
35—50 M . (3 Pers ..
piinktl . Zahler ) . Ang
n . 2995 a . d . Führer ^
Verlag .

I - Zim.Wohng.
Näbe Zentrum gesucht ,
evtl . geg . Tausch (An
sang Äiüblburg ) . Ana
u . 3952 an den Fiih -
rer -Verlag .

3-4 - Zimmer-
Wohnung

( Zentrum ) v . Beamten
ges. Preisangeb . tt .
3936 a . d . Fiibrer -Verl .

A Klein«
»zeigen

haben nachweisbai
großen Erfolg .

5 = 7 Zim«
oder entsprechende ? Einfamilienhaus ,
möglichst mit Garten , Garage usw . in
Karlsruhe oder näh . Umgebung zu
mieten gesucht . Ang , u . 3930 an den
Führer -Verlag .

4-? im . ^ oknz.
neu Herger ., Preis Ml
60.—. Näheres Bau

(Albtalgegend ) sof . od .
svätcr zu pachten ges.
Off . in . näb . Ang . n .
Preis » . 27380 an den
Führer -Verlag .
Junges Ehepaar (licht
auf 1. Oktober

1 zzjm . Uioling
Zuschr . it . 3933 au den

meisterstr. 40, II . 39lOFüHrcr -Verlag .

'
-

Nationalbraun
und ImprägniertmitHeitmanns

Jmpräyrwtnuiy. /MPRAGNOL
Natlonalbrauri , erhält !, i . Drogenhandel
Imprflgnol , in Drogenhandlungen und

Sportgeschäften . 27054

Höherer Beamter v
auswärts sucht schöne
geräumige , sonnige

Zimmer -
Wohnung

im 2. od . 3 . Stock in .
Bad . Speise ?., Man¬
sarde ans 1. Okt . Zu¬
schriften i . 27386 au d .
Führer -Verlag .

Kapitalien

Tiichl . Mechaniker
sucht einen kapl -
talkriiftigen

Teilhaber
für ein gutgeh .
Fahr - u . Motor -
radgefchäft (Tank -
stelle am Platz ) .
Ang . Ii . 3938 an
d . Führer -Verlag .

Sarlehen
Beamte « . Angestellte
erhalten Geld o . vor -
her . Vorschüsse u . Ko-
ften n . zahlen , Hilger ,
Köln , Neusserplatz 4 .
26876

Tausch

Hawa
eine der schönsten Früchte der Erde ,
noch in ihrer Farbe die gold . Tropen¬
sonne gefangenhalfend , ist durch deut¬
sche Wettarbeit , in unserer Fabrik , zu
einem der köstlichsten Erzeugnisse ,
das wir Ihnen bieten können , gestaltet :

Ananas , glasierte . 90 g 40 Pfg .
Ananas , glasierte . 200 g 80 Pfg .
Ananasm .SCHoH.- DllBPZ . 160g 80 Pfg .

Kaiserstraße 205

Statt Karlen !

Danksagung
Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme , die uns beim Heim -

eange meines lieben Gatten , unseres guten Vaters , Schwiegervaters .Bruders . Schwagers und Onkels

Wilhelm König
zuteil wurden , sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Insbesondere danken wir dem Herrn Stadtvikar Lorenz für seine
trostreichen Worte . Nicht minder Dank den Vertretern der Behörden ,der Ortsgruppe Mühlburg der N .S-D.A .P.. der Maiermeisterveieinigung .den verschiedenen Gesellschalten , seinen Arbeitern , allen Kranz - und
biumenspendern . sowie allen denjenigen , die ihn zur letzten Ruhe ge¬leitet haben .

Im Namen der trauernden Hinteibliebenen :
Frau Luise König Wwe . und Kinder

Den verehrlichen Behörden >rd der geschätzten Kundschaft bringeich gleichzeitig zur Kenntnis , daß das Geschäft meines verstorbenen
Mannes in unveränderter Wei -ie von mir , zusammen mit meinen beiden
Söhnen , die schon jahrelang im Geschäft tätig sind , weitereeiütirt wnd

Ich bitte , das dem Geschäft bisher entgegengebrachte Vertrauen
auch weiterhin bewahien zu wollen .

Hochachtungsvoll

Frau Luise König Wwe
Malergeschäft , Karlsruhe

2737# Kaiser-Allee 70

Ehrl , fleißiges
Mädchen

21 Jahre , mit guten
STochfetitititiffeti, sucht
zum 1 . od . 15 . Sept .
Stellung i . bess .Hause .
Gute Zeugnisse vorh .
Aug . U. 2739» an den
Führer -Verlag .

Dobermann »
Pinscher

entlaufen , auf den Na -
men Fritz hörend .

Abzug . Rintheim ,
Sauvtslr . 1 , t>. Süpsle .
3937

Ein Zweirad¬
anhänger

für Personenwagen ,
ein Viktoria -Motorrad
(500 ccm .) zu verk .
Aug . u . 3943 au den
Führer -Verlag .

Weißer , 2flaminiger

ut erhalten , zu verk .
traf Ebcrfteinstr . 22,11

3942
Schöne gebr .

Nähmaschine
versenkt, , u . in . Kasten
zu verk . Weaniaun ,
»liivvurrerstr . 20.
(3948)

Sterilisler -Apparat
mit Gläsern , sowie
neuer Beereiipresse bill .
abzug . Karlöslr . 51 ,
Part , von 11 — 3 Uhr .
(3950)

Land
man

mit Molkerei , nebst
bewegt , u . unbewegt .
Inventar , in Vorort
zu verk . Off . u . 2905
a . d . Führer -Verlag .

Motorrad
Taf . 500 od . 350 ccm.
in . nette fof . geg . bar
od . evtl . Tausch geg .
Photo 6/9 Rollfilm
gesucht . Ang . u . 27371
au den Führer -Verlag .

Gebr ., guterhalt ,
kauft Rheinstr . 71.
(27387)

Offene

Wir suchen lutell . jungen Mann mit höh .
Schulbildung sür die 27370

kauhn. Lehre
Eintritt sofort , Bewerbungsschreiben mit
Schulzeugnis an Junker & Ruh , Karlsruhe .

Tausche!
I

Zwei neue Betten
geg . steuersreieS

Motorrad .
Ang . u . 1001 a.
d . Führer -Verl .

JingentenW
Milnnergesangvereln , 50 SSnger , gu-

teS Material , nähe von Karlsruhe ,
sucht aus 1 . Sept . tücht . Dirigenten .
Angeb . m . Preis pro Singstunde , so -
wie Monatsgehalt sind an den Verein
zu richten . Off . u . 2903 an den Füh -
rer - Verlag .

FletfttgeS Mädchen
tagsüber aus 1 . Sept .
gesucht . Kornblumen ,
strafte 6, II . (3939)

zeitungsträger
gesucht , der wöcheull .
einmal 150 Zeitschrift ,
austrägt . Zu meld , ab
19 Uhr bei Friedrich
Paul , Lerchenstr . 4 .
(2902)

Ledersohlen
Zummiabsätze , Einlea¬
sohlen , Schuhmacher -
artikel etc . taust man
>ul und billig bei
Ldnard Frisch , Leder -
Handlung , Mühlburg ,
Rheinstr . 83. (27057)

Berücksichtigt
Heim

EinKaui die
Inserenten

unserer
Zeitung!

WM
~&cm

TfimkdcMwüJfaoodA
31owj(!MLUA£,

•foWTA>chÖ7lAd
-fwJbm 9kjumwe ?d

ÜexkmLf:Jhxit}buciAui6
MivtudßMbi . ti-

27Ö43

j
eder Einkauf ImWaren -

haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen

. Geschäftsmannes 1

Billige Geschäfts - und Privat - 26894

iDarlehen
reell,bei bequemer Rückzahlung . Verlangen
Sie unverbindl . Angebote durch Stuttgart»!1
MoDiilcniweoHsDürverBandLandesdlreKlIonBa¬
den, Richard Schmidt, Karlstr. 57 (in kurzer Zeit
ca . RM. 6000 (10 ausbezahlt . Ia Referenzen )

Naoh dem Gesetz vom 17 . 6 1933 der Auf¬
sicht des Reichsbeaultragten unterstellt

Frische

Land-Butler
(Zentrisugcnbntter ) , Freitag und Sanistag
stets sriscb. Vi Psuud 60 Pfg . , 1 Pfund 1 .10.
Frische deutsche Eier , Holland . Enteneier 8 it .
9 Pia . empfiehlt H . Grostmann , Werderplan .
(27372) 1

Unser lieber , treubesorgter Vater

Georg Rexroth
(Alt-Schmiedemeister )

ist Mittwoch , 15. ds . ' /« 9 Uhr vorm . im 85 . Lebens¬
jahr nach einem arbeitsreichen Leben unerwartet
sanft entschlafen .

Die Einäscherung hat auf Wunsch in aller
Stille stattgefunden .

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , 18. August 1933 Wendtstr . 20

Beileidsbesuche dankend verbeten . 27376

Sonderangebot !
Prima Kalbfleisch Pfd . 68 ^

„ „ bei 2 Pfd . u mehr Pfd . 65 ^
„ „ zum Einmachen Pfd . 60 H

Kalbshaxen Pfd . 50 ^
empfiehlt , Lieleiung frei Haus

A . R8SCII . melzgermeister . ElllifllM
Leopoldstraße 46 - Telefon 17 21536

WilhelmFlanverl

M >n7Mannzum
Wölk :
Illukrierce Geschichte ver
K . K . D . 3 . P . unö der K .Ä.
112 Weit, mit auögew . Bilv -
mglerlgI,kcifkart .N .M .2.s5

Aas ik der Weg . den der Kstionsl -
so ) tsltsmus ging . Vor 14 Ishren
noch ein Club von 7 unbekannten
Frontsoldaten - deute die AraatS -
macht . Viesen Weg der Verkok
gungen , der durch Terror , durch
Verbore , durch Verachtung und
Verkemmung , ja durch Gekäng^
nis und Mord kührte , schildert unS
dies Buch , ?u dem

Neichsminister Vr. Soebbels
das Vorwort schrieb.
S!u beziehen durch den

Mhrer -Mrlag
G. m . b . H . I Nailerkr . 133
Abteilung : Buchvertliev
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60 Aahre Echwarzwaldbahn

Triberg . Die 60. Wiederkehr der Eröffnung
des durchgehenden Verkehrs auf der Schwarz -
Waldbahn von Offenburg bis Konstanz wird
von der Stadt Triberg am 26. bis 27. August
zugleich mit dem Gedächtnis an den Erbauer
Robert Gerwig in würdigem Rahmen
gefeiert . Am Samstag , den 26. August , veran »
staltet die Stadt Triberg ein großes Som -
m e r n a ch t S f e st . Am Sonntag findet so -
dann gegen 10' /j Uhr eine Kranzniederlegung
am Denkmal des Erbauers der Schwarzwald -
bahn statt , der ein Festakt im Burggarten
folgt . Nach gemeinsamen Mittagessen bewegt
sich ein Festzug durch die Stadt , an dem
Trachtengruppen der Schwarzwaldbahn -Ge-
weinden teilnehmen .

Nationalsozialifttfche Bauern-
kundgebung in Gengenbach

Gengenbach . Am nächsten Sonntag , vorm . 10
Uhr , findet , wie bereits im „Führer " bekannt -
gegeben , hier auf dem Marktplatz eine große
Banernkundgcbnng statt mit Ansprache des
Landesbanernführers Pg . Lndwig H u b e r »
Ibach , M . d . R . Danach wird Ministerpräsi -
dent Köhler das Wort ergreifen . Anschließend
erfolgt ein Vorbeimarsch und die Weihe der
Ortsgruppenfahnen . Am Nachmittag bewegt
sich ein Fest - und Trachtenzug durch die Stadt
mit anschließender zweiter Kundgebung auf
dem Marktplatze , wobei Pfarrer Senn fpre -
chen wird . Abends ist Standkonzert auf dem
Marktplatz sowie Rathaus - und Turmbeleuch -
tnng .

Kurzer Prozeß mit schwarzen
Rckköpfen

Gemeindeparlament Tauberbischossheim
ausgelöst

Tauberbischossheim . Das Bezirksamt hat
die Auflösung des Gemeinderats und Bür -
gerausschusses von Tauberbischossheim verfügt .
Der Grund zur Auflösung war dadurch gege-
ben , daß zwei Mitglieder der früheren Zen -
trumspartei nicht freiwillig von ihren Man -
daten zurürktrateu . Die Auflösung der Tau -
berbischossheimer Gemeindevertretung läßt er -
kennen , daß der nationalsozialistische Staat
nicht lange fackelt mit den schwarzen Novem -
berlingen , die ihrer Vergangenheit nach als
Störenfriede des nationalsozia -
listischen Wiederaufbaues zu betrach-
ten sind . Wer nicht gehen will , der wird ge -
gangen !

Ein Arbeiterverrater tn Schutzhaft
Gaggenan . lE i g . M e l d .) Nachdem der Frei -

spruch des bisherigen roten Betriebsratsvor -
sitzenden der Benz -Werke , Leo Sänger , be¬
kannt geworden war , bemächtigte sich der Ar -
beiterschast eine ungeheuere Erregung . ES
kam nach Geschäftsschluß zu einem Auflauf und
stürmischen Kundgebungen gegen den roten
Bonzen . Schließlich mußte die Gendarmerie
alarmiert werden , welche Sänger nach Rastatt
in Schutzhaft verbrachte .

150 Bienenvölker vernichtet
durch vergiftetes Spargelkrant — 6000 Mark

Schaben
Schwetzingen . In den Gemeinden Öfters »

« eim und Ketsch bei Schwetzingen wurde
° as Spargelkraut während der Blüte mit
einem Arsenpräparat bestäubt . Diese Maß -
» ahme war jedoch vorher nicht ortsüblich an -
Gekündigt worden . Die Bienen vergifteten sich^ in, Bestiegen der Spargelblüten nnd gingen
Massenweise an Arsenvergisrnng zu Grunde .

sind in Oftersheim und in Ketsch 1ö0 Bie -
»envölker vernichtet oder so stark dezimiert
forden , baß sie nicht mehr lebensfähig sind .

der Rheingemeinde Ketsch ist kein einziges
Gesundes Bienenvolk mehr anzutreffen . Durch
Untersuchungen wurde bei sämtlichen toten
Lienen Arsenvergiftung festgestellt. Der
Sachschaden wird auf 6000 Mark beziffert . Der
deutsche Jmkerbund , die Berufs - und Fachor -
^anisation der Bienenzüchter Deutschlands , hat
kegen die genannten Gemeinden Klage erho -
pN . Man sieht in Jmkerkreisen und auch auf
andwirtschastlicher Seite dem Ausgang dieses

Prozesses mit Spannung entgegen .
. Än Baden und in ganz Deutschland ist auch" diesem Jahre wieder eine Honigmiß -

r « t e zu verzeichnen . Infolge des verregne -
c » Frühjahres ist die Honigtracht fast ganz

ausgefallen . Die 27 Beobachtungsstellen des
^ 'nkerbnndes in Baden melden übereiustim -
^ end keinen Ertrag .

Verfuchsring Graben -Hardt wirbt für den

Wiederaufbau des Sopfenbaues in Baden
Ringfahrt in das WpWzer Sopfenanbaugebiet

Fahrtbericht unseres D -Mitarbeiters

Außerhalb deS Rahmens der üblichen Ver -
suchsringfahrten hat sich der Leiter des Ver -
suchsringes Graben -Hardt , Landesökonomierat
Hauck , entschlossen , seinen Mitgliedern und
Freunden in diesem Jahre besonders den
Hopfen - , Tabak - und Weinbau der
Süd Pfalz zu zeigen . Gerade durch solche
Fahrten in benachbarte Bezirke mit ähnlichen
klimatischen und Bodenverhältnissen wird der
Blick des einzelnen Landwirts geschult und er -
weitert . Durch Vergleich der eigenen Arbeit
mit der seiner Berufskollegen faßt er frischen
Mut zu neuem Schaffen . Diesem Zwecke sol -
len auch die Ringfahrten dienen .

Mit über 180 Teilnehmer in 4 Omni -
buffen aus der Umgegend von Graben hat bie

Fahrt begonnen . Beabsichtigt war die Bestchti-
gnng von Hopfenjunganlagen , Hop -
fendrahtmusteranlagen in Rheins -
heim , des D r e i h o f S bei Landau , Reben
von Eschbach , WolmeSheim , Klin -
genmünster , Gleiszellen , Gleis -
Horbach , Pleisweiler , Bergzabern
nnd der dortigen Landwirtschaftsstelle . Des -
gleichen Hopfenanlagen in Kapellen und
Ober hausen .

In Rheinsheim , dem Sitz unseres
Bruhrainer Bauernführers Pg . Theodor
Meyer begrüßte Landesökonomierat Hauck
die Teilnehmer und sprach einlotend über die
gesetzliche Regelung des Hopfenanbaues . Er
führte aus , daß der Staat de» Hopsenbau

Das Baönerland ruft !
Immer wieder reden die zahlreichen Erholungs -

und Kurorte des badischen Landes in neuen bun-
ten Prospekten zu ihren Freunden und zu solchen,
die das noch werden wollen.

Baden -Baden
bat für seine deutschen , aber auch für die engli-
schen , französischen und holländischen Käste jeweils
einen gut bebilderten Faltprospekt herausgegeben.
Die unerschöpflichen Schätze, die in den Heilquel-
len . in der natürlichen Schönheit der Landschaft
und in der architektonischen Würde seiner Bauten
liegen, sind heute wie früher im gleichen Maße
als Voraussetzungen für die Würdigung Baden -
Badens als das Weltbad des deutschen Süd -
westens vorhanden . Die traditionsbewußte ersah»
rene alte Hotelindustrie vereint ihre Anstrengun-
gen mit den natürlichen Vorzügen Baden -Badens ,
um dem Gast den Aufenthalt so angenehm wie
möglich m machen .

Kappel.
der Höhenluftkurort und Wintersportplatz mitten
im Südschwarzwald. am sonnigen Südhang des

Radolfzell .
weiland Josef Victor von Scheffels anmutiger
Wohnsitz am Bodensee . ist heute nicht mehr das
„alte Nest mit den Wackenmauern"

, sondern ein
von fröhlichstem Badeleben und - treiben erfüllter
Bodenseebadeort. der alljährlich eine große Zahl
von fröhlichen Gästen aufnimmt .

St . Blasien
hat alte Tradition im Verein mit ärztlicher Kunst
und wissenschaftlicher Forschung unter den Höhen-
kurorten des Schwarzwaldes eine Führerstellung
gegeben . Der neue Kurprospekt, in Text und
Bild klar und vorzüglich , verrät , wie »äh dieser
klimatisch gesegnete Schwarzwaldort an der Ver-
besserung der Einrichtungen und Veranstaltungen
für den Kurbetrieb arbeitet .

Triben »,
die Stadt im Hochwald , berühmt durch ihre Was-
serfälle, die größten Deutschlands, aber auch durch
ihre schöne landschaftliche Lage in den tief einge-
schnittenen windgeschützten Tcttern der Eutach, sügt
seinem in Kupfertiefdruck hergestellten Faltblatt ,

Lustkurort Ottenhofen
im nördlichen Schwarzwald am Fuße der AorntSgrind«.

Sochfirsts gelegen, »eist seine landschaftlichen
Schönheiten im neuen Prospekt, dessen Titel das
Bild der berühmten Gutachbrücke , der größten die .
ser Art in Deutschland, schmückt .

Kirchzarten,
der Luftkurort am Eingang »um Höllental , eignet
sich besonders als Standquartier für Wanderun -
gen im Höllental und Feldberggebiet , da der Ort
eine Reihe lieblichster Täler von allen Seiten be-
rühren und allmählich ansteigend« Schwarzwald-
berge im grünen Tannenkranz umrahmen . Eine
Hotelliste mit den Preisen ist dem Prospekt beige -
sügt.

Mannheim ,
die Stadt der Sachlichkeit und des zielbewußten
Strebens , aber auch die Stadt intensiven, von
Kultur und Arbeit erfüllten Lebens, hat einen
umfangreichen Werbeprospekt herausgegeben , der
mit einer großen Fülle gut reproduzierter Bilder
aus allen Gebieten der Kunst und der Wirtschast,
aus Landichast und Stadt einen kleinen reizvol-
len Katalog der besonders interessanten Dinge
und Eigenschaften jener fleißigen Stadt am Nek-
kar und am Rhein darstellt .

das zahlreiche reizende Bilder aus Landschaft und
Volksleben, aus frohem Badebetrieb und von in-
neren und äußeren Kunstwerten enthält , ein Blatt
mit allgemeinem Text und eine Preisliste der
Hotelö und Gaststätten bei.

Freie Serienaufenthalte für SA . > und
SE. Leute

Wie wir erfahren , wurden dem Obersten SA .-
Führer in München folgende Ferienaufenthalte im
Badnerland fiir Angehörige der SA . und SS . ge-
stiftet :

Vom Hotel Feldbergerhof je zwei Aufentbalte
vom 1 .—IS . September und vom 15 . September
bis 1 . Oktober, unter Zusicherung weiterer Frei -
aufenthalte bei gutem Saisonverlauf , von der
Vereinigung der Penstonsinhaber Freiburgs 6 bis
8 Aufenbalte im September , vom Kreisrat Walds -
Hut im Kindererholungsheim im Schloß Hohen«
lupfen . Gemeinde Stüblingen , ab l . September ein
1 -ttägiger Erholungsaufenthalt für 3 Mann , von
der Kuranstalt Glotterbad im Schwarzwald ein
Ferienaufenthalt für ein Kind der Hitlerjugend ,
von den Gasthäusern und Pensionen in Menzen-
schwand S Aufenthalte für je 8 Tage .

durch Kontingentierung auf eine gesunde
Grundlage stellen wird . Wenn der Staat da-
für Sorge trägt , daß der Hopfcnbauer einen
angemessenen Preis für seinen Hopfen erhält ,
so müsse er auch verlangen , daß der Bauer um
die Auslandsware zu verdrängen ein Ou a l i-
tätsprodukt zu Markt bringt .

Sie Sopfenjunganlagein
Rheinöheim

besonders die Hopfendrahtmusteranlage von
Brecht hat allgemeine Bewunderung erregt .
Durch fleißige sorgfältige Arbeit dieses
Bauern ist es gelungen , eine ganz hervorra -
gende Anlage zu schaffen , wie in Baden kaum
eine zweite zu finden ist . Sachgemäße Ans -
wähl der Fechser , verbunden mit zweckentspre -
chender Behandlung und Schädlingsbekämp -
fnng haben hier Mustergültiges geschaffen. Es
ist besonders zu begrüßen , daß die Leitung der
Bad . Bauernkammer sich besonders auch um
den Wiederansba « des Hopsenbaues in Baden
bemüht . Ist doch gerade Rheinsheim
vor dem Kriege eine bedeutende
Hopfengemeinde gewesen . Aus diesem
Grunde hat auch der Versuchsring Graben
diese Musteranlagen geschaffen unter gleichzei-
tiger Gründung eines Hopfenbau -
Vereins . Rheinsheim mußte während des
Krieges als Vorgelände der Festung Ger -
Mersheim seinen Hopfenbau , gerade im geeig -
netsten Gemarkungsteil , aufgeben . Infolge
der anfänglich niederen Nachkriegspreife für
Hopfen , die eine «nausblcibliche Folge der
banernvernichtenden Agrarpolitik der frühere »
Regierungen wäre » , haben sich die dortige »
Landwirte z» weiterem Anbau nicht entschlie¬
ße» könne» . Erst tn diesem Jahre haben meh-
rere Landwirte wieder den Entschluß gefaßt ,
Hopfen anzulegen .

Von Rheinsheim aus führte der Weg über
Germersheim , Bellheim nach dem Dreihof ,
einer Pachtung von Oekonomierat Haut er .
Dieser Betrieb liegt äußerst günstig an der
Station Dreihof , der Strecke Germersheim —
Landau . Die Bodenverhältnisse sind ähnlich
denen der Hardt , Sand bis humoser Saud mit
Kies -Unterlage . Der ganze Gutsbetricb um -
faßt IIS Hektar . Es herrscht Fruchtwechsel -
Wirtschaft mit stark ausgedehntem Handelsge -
wächsbau lTabak und Hopfen ) . Seit einigen
Jahren wird dort der in der Hardt da und
bort verbreitete Hauter 's Dickkopfweizen züch -
terifch bearbeitet . Der besonders für solche
Böden notwendige Stallmist wird von 60, lei -
der schwarzbunten , Kühen und einigen Pser -
den geliefert . Die Milch wird täglich mit
Auto als Flaschenmilch an Private in Landau
abgesetzt.

In Landau wurde eine l ^ stündige Mit -
tagspause eingelegt . Die Fahrt durch die
Rebanlagen von Wolmesheim , Eschbach , Klin -
genmünster , Gleiszellen mit einer Kostprobe
der Weine der dortigen Winzergenossenschaft ,
Gleishorbach , Pleisweiler und Bergzabern
zeigt eindrucksvoll die mühevolle und beschwer-
liche Arbeit der dortigen Winzer . Sehr häu -
fig wird bie harte Arbeit eines ganzen Iah -
res durch raschauftretende Krankheiten und
Schädlinge vernichtet . Die anschließende Be -
sichtiguug der Landwirtschaftsstelle Berg¬
zabern , die nur g Kilometer entfernt ist von
Weißenburg , der durch den Schandvertrag von
Versailles gestohlenen elsässischen Stadt , hat
gezeigt , wie auch in Bayern alles getan wird
für eine gediegene fachliche Ausbildung der
jungen Landwirtssöhne . Der Führer , Land -
wirtschaftsrat Müller , Bergzabern , hat be -
sonders die Bedeutung einer solchen Anstalt
an der Grenze hervorgehoben . Unter seiner
Führung wurden zum Schlüsse noch ganz her -
vorragende Hopfenanlagen in Kapellen
besichtigt, die einen außerordentlich prächtigen
nnd gesunden Behang zeigten . Nach Bestchti-
guug mehrerer Tabakfelder in Rohrbach ging
die Rückfahrt über Herxheim , Rülsheim , Ger -
Mersheim nach Reinsheim , wo sich die
Teilnehmer noch zu einem kurzen Abschieds-
trnnk versammelten . Um 9 Uhr konnte der
Leiter der Veranstaltung , Landesökonomierat
Hauck die Teilnehmer verabschieden mit der
Ermahnung , das Gesehene auch in die Tat
umzusetzen und zu verwerten zum Aufbau un -
seres geliebten Vaterlandes .
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Unter dem Protektorat von Reichsftatthalter Wagner :

GM. Schreinerei-Ausstellung in Zreiburg
In den Tagen vom 1 . bis 5. September fin -

bet unter dem Protektorat von Reichsstatthalter
Wagner in F r e i b u r g i . Br . die erste
Süddeutsche Schreinereiausstellung statt . Ver -
bunden damit sind die diesjährigen Verbands -
tagungen des Reichsverbandes für
das Deutsche Tischlergewerbe und des
Landesverbandes Badischer Schrei -
n e r m e i st e r sowie die Jubiläen der Schrei -
nerinnung und der Schreinergenossenschaft Frei -
bürg . Die Lieferanten des Schreinerhandwerks
zeigen ihre hochinteressanten Rohstoffe vom deut -
fchen Baumstamm bis zum Sperrholz und Edel -
furnier , alle erforderlichen Bedarfsartikel und
sämtliche Werkzeuge bis zu den neuesten Holz -
bearbeitungsmaschinen , die im Betrieb vorge -
führt werden . Einzigartig ist die Sonderfchau
„Das Holz nnd seine Oberflächenbehandlung ".
Alles , was zum Verständnis des Holzes ge-
hört , Entstehung , Gewinnung , Eirenarien und die
daraus sich ergebenden Verarbeitungsmethoden
werden anhand von vielen hundert Mustern
erläutert . Auch die Herstellungsweise und die
Eigenart handwerksmäßiger Oualitätsinöbel selbst
findet durch eingehende Behandlung des Leim -
und Furnierverfahrens sowie der ganzen Ber -
arbeitungstechnik des Rohmöbels und der Ober -
slächenbehandlnng , wie Beizen , Polieren und
Verarbeitung von Farben und Lacken , anhand
von Modellstllckcn und Tafeln eingehende und
gemeinverständliche Erläuterung . Als Ergänzung
hierzu veranstaltet der Landesverband Badischer
Schreinermeister eine Musterschau deutscher Mö -
bel in nur meistermäßiger Qualitätsausführung .
Die ganze Ausstellung ist in den Räumen der
Kunst - und Fe st Halle geschlossen zusam -
mengefaßt .

Im Interesse der dringend notwendigen För »
derung des Oualitätsgedankens in unserem Volke
ist eS zu wünschen , daß jeder Deutsche ganz
gleich ob Handwerker oder Käufer , daß vor allem
aber die deutsche Frau diese vielseitige Ansstel -
lnng ansieht und sich die seltene Gelegenheit
die Kenntnisse auf diesem wichtigen Gebiet der
Volkswirtschaft zu erweitern und zu erneuern ,
nicht entgehen läßt .

ReiOszuMsse für Znslanbsetmng
landwirtschaftlicher Wohn- und

Betriebsgebäube
Die Presse - und Propagandastelle der Badi -

scheu Bauernkammer teilt uns mit :
Von den vorgesehenen Reichszuschüssen für

Gebäudeinstandsetzungsarbeiten sind nunmehr
als erste Rate SS Millionen NM . bereitgestellt
worden . Für die Vergebung der Mittel gelten
im allgemeinen die früher ergangenen Nicht -
linien . Auf einige wichtige Aenderungen ge-
genübcr den früheren Bestimmungen sei jedoch
aufmerksam gemacht . Danach kann ein Zuschuß
auch für die Instandsetzung von Neubauten ge-
geben werden . D . h . auch für Wohn - und Wirt -
schastsgebäude , die nach dem 1 . Juli 1918 be -
zugsfertig geworden sind . Die Arbeiten müs -
sen spätestens vor dem 1. September 1933 be -
gönnen und am 1. März 1934 vollendet sein .
Arbeiten , die in Schwarzarbeit ausgeführt
sind , dürfe » nicht berücksichtigt werden . Ein
Neichszuschuß wird nur gewährt , wenn die
Kosten für das einzelne Grundstück mindestens
100 NM . betragen . Der Neichszuschuß beträgt
ein Fünftel der Kosten .

Als größere Jnstandsetzungsarbeiten gelten
Erneuerung der Dachrinnen und Abflußrohre ,
Umdeckeu des Daches , Anputz oder Anstrich des
Hauses im Aeußeru , Neuanstrich des Treppen -
Hauses , die völlige Instandsetzung einer leeren
Wohnung , Erneuerung der Heiz - und Vcleuch -
tuugsanlagen , Beseitigung von Hausschwamm
und ähnliche außerordentliche , einen größeren
Kostenaufwand erfordernde Jnstandsetzungsar »
beiten . Auch für Dunghofanlagen wird der
Zuschuß von einem Fünftel der Kosten ge -
währt .

Als Wirtschaftsgebäude landwirtschaftlicher
Betriebe gelten auch Wirtschaftsgebäude von
Gärtnereien mit Ausnahme der Landschafts -
und Friedhofsgärtnereien , der Dekorations -
gärtnereien , der Blumen - und Kranzbinder -
eien , sowie der Betriebe , die sich ausschließlich
oder überwiegend mit dem Handel oder der
technischen Verwertung gärtnerischer Erzeug -
nisse befassen .

Auf Anregung des Reichsministers für Er -
nährung und Landwirtschaft hat nun der
Reichsminister im Einvernehmen mit dem
Reichsminister der Finanzen sich damit einver -
standen erklärt , daß als Instandsetzung land -
wirtschaftlicher Wirtschaftsgebäude anch die
Instandsetzung von Duughofanlagen angese -
hen wird .

Wir machen unsere Bauern auf diese wich -
tigeu Bestimmung aufmerksam , der zufolge
bei ordnungsmäßig und vorschriftsmäßig er -
folgten ? Umbau von Dunglegen 20 Prozent
der Kosten dann zugeschossen werden , wenn
diese Arbeiten ordnungsgemäß durch einen

Handwerksmeister — also nicht in Schwarz -
arbeit — ausgeführt werben .

Normalpläne und Beschreibung für den Bau
solcher vorschriftsmäßigen Dunglegen können
gegen Entrichtung von 50 Pfennig bei dem
Bauamt der Bad . Bauernkammer -
Karlsruhe , Stefanienstraße 43 anverlangt
werden , das auch jede weitere Auskunft über
die Neuanlage von Dunglegen gibt .

Wdelgruvven bei Aufmarschen
Der Jugeudsührer des Landes Baden , Pg .

Friedhelm Kemper , teilt mit :

Hierdurch gebe ich bekannt , daß bei großen
Aufmärschen der Jugend in Baden folgender -
maßen zu Verfahren ist : Findet ein Vorbeimarsch
an Führern statt , so beteiligen sich die
Mädelverbände nicht an diesen » Vor -
b e i m a r s ch . Von den Jugendführern ist fol -
gendes zu beachten : Nicht die Mädel marschieren
an ihnen vorbei , sondern die Mädel stellen sich
vor dem Aufmarsch an einem besonderen Platz
auf , der von dem Aufstellungsplatz der Jungen
etwas entfernt ist . Die Führer und Führerinnen
begeben sich zu den Mädel hin und begrüßen
kurz die aufgestellten Gruppen . Dann marschieren
die Mädel geschlossen an die Vorbeimarschstelle
und stellen sich links und rechts des Straßen -
randes auf . Diese Aufstellung ist vor Beginn
des Vorbeimarsches durchzuführen . Ich bitte alle
Führer und Führerinncn , für die Zukunft genau
so zu verfahren .

Besitzer des Wagens , der am Steuer saß , kam
glücklicherweise mit nur leichteren Verletznn -
gen davon .

TOtaicfoqau Jünd
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Bruchhauseu , 17. August . Regennasse
Straße verursacht Autounfall . Auf
der Landstraße zwischen Bruchhausen und Neu -
malsch geriet Donnerstagvormittag kurz nach
6 Uhr ein Horchwagen auf dem durch den Re -
gen nassen Teer ins Schleudern und fuhr mit
voller Wucht gegen einen Baum . Der Wagen
wurde vollkommen zertrümmert . Der

Miugolsheim bei Bruchsal . R o ch u S f e st .
Das im ganzen Bruhrain und Kraichgau be -
kannte Rochussest wird am kommenden Sonn -

tag dahier wieder gefeiert werben . Zu diesem
Tage kommen alljährlich aus den umliegenden
Gemeinden viele Fremde in die Mauern des

schönen Städtchens . In Mingolsheim befindet
sich auch zum Andenken an den Heiligen Ro -

chus 1890 eine prächtige Rochnskapelle .
«>

Philippsburg . Golde neHoch zeit . Die
Eheleute Johann und Berta Netscher
geb . Zusfinger feierten am 16. ds . Mts . in
Rüstigkeit das Fest der Goldenen Hoch -

zeit . Ganz allgemein kam die freudige Teil¬
nahme an diesem schönen Familienfeste zum
Ausdruck . Während der kirchlichen Feier über -
reichte Stadtpfarrer K a tz dem Jubelpaare
ein Handschreiben des ErzbischosS von Frei -
bürg und zum Geschenke ein schönes christliches
Buch . Gegen Mittag überbrachte Pg . Bürger -
meiste ? Kirchgeßner ein Glückwunschschrei¬
ben des Ministerpräsidenten Köhler und
übermittelte mit einem Ehrengeschenke die
Glückwünsche der Stadtverwaltung . Der Hei -
matverein brachte ein Blumengebiude und ein
Gedenkblatt : er faßte seine Worte im Sinne
unseres deutschen Führers , der der Familie
wieder vom Volke aus den Platz gegeben hat ,
der ihr von Gott und der Welt aus gebührt .

& c&e \ - und

Am 7lo * d &aden ~

Friedrichsfeld . Der SA - Mann Friedrich Frank
aus E t t l i n g e n , der sich zufällig hier aufhielt ,
beobachtete in der Nähe des Schwetzinger Waldes
einen Erasbrand , der vermutlich durch eine
glimmende Zigarette entstanden war . Frank
machte sich sofort daran , das Feuer »u löschen.
Durch lein rasches und besonnenes Eingreifen
wurde ein größerer Schaden verhütet , denn das
Feuer war nur noch wenige Meter von einem an -
gepflanzten Jungwald entfernt .

75 Fahre BadenBadener internationale
Rennen

In diesem Jahr können die Baden -Badener
Internationalen Rennen auf eine Entwicklung
von 75 Jahren zurückblicken . Als am ö. Sep -
tember 1858 die berühmte Rennbahn bei
Iffezheim in der Rheinebene eröffnet
wurde , rückte Baden - Baden in den Brenn -
punkt der Sportinteressen der ganzen Welt .
Der Ruf Baden -Badens als einer „ Haupt -
stadt des Sports " wurde damals begrün -
det , als

die besten Pferde Europas aus der Jsscz -
heimer Rennbahn liefen »

die sich vor den Schivarzwaldbergen hinbreitet .
Kein bekanntes Pferd der internationalen

sportlichen Leistungen , das hier entfaltet wirb .
Ursprünglich wurden die internationalen

Rennen nur begründet , um in dem Spiel auf
dem grünen Rasen ein Gegenstück zu schaffen
zu dem Spiel auf dem grünen Tisch , auf dem
die Kugel rollte . In diesem Jubiläumsjahr
will es das Geschick, daß genau so wie damals
diese Kugel wieder rollen wird , denn noch in
diefem Monat soll die Baden -Badener Spiel »
bauk eröffnet werden , auch sie ein Wahrzeichen
alter Baden -Badener Tradition .

Das Vergnügungsprogramm der „ Großen
Woche " bringt jedem etwas , und jedem etwas
anderes , der Gipfel des Vergnügens ist aber

[EurKird

Internationale Pferderennen in Baden -Baden
Zucht , das nicht in Iffezheim gestartet hätte ,
kein Turfkenner von Rang , der nicht in Jf -
fezheim dabeigewesen wäre , kein Stall , den
nicht die hohen Preise gelockt hätten , die in
Iffezheim ausgetragen werden .

Nie „Sroße Woche " von Baden Naben.
welche die Renntage mit großen gefellschastli -
chen und künstlerischen Veranstaltungen um -
rahmt , ist im Lauf der Jahrzehnte zu einem
jedem Sportkenner bekannten Begriff gewor -
den . Dem Wettbewerb , der die deutsche Pfer -
dezucht alljährlich hier in der Rheinebene zu
einer Vergleichsleistung mit der internationa -
len Zucht aufruft , entspricht das Aufgebot an

immer wieder das Bild der JffezHeimer Renn¬
tage , zu denen die ersten Sportsleute und
Pferde Europas kommen , jenes Bild , das wie
eine Parade das Auge fesselt .

Die Nennungen zu dem 75jährigen Jubi -
läum der internationalen Rennen lassen er »
warten , daß es spannende Wettstreit «
und ebensolche Entscheidungen geben wird .
Schon aus diesem Grunde herrscht weitgehen -
des Interesse , wer ans dem Kampf um die
altberühmten Rennen , namentlich um den
„Großen Preis " als Sieger hergehen
wird und wie die deutsche Zucht ihre oft be -
währte LeistungSprobe in internationaler Kon¬
kurrenz bester Qualität bestehen wird .

Großes Schadenfeuer
Vimbuch (Amt Bühl ) . Gestern nacht brann -

ten die Scheunen der Landwirte Seiler uud
Friedmann vollständig nieder . Mitver -
brannt sind auch landwirtschaftliche Maschine »
und Kleinvieh . Die Entstehungsursache ist un -
bekannt .

/Dod
Germanisches Reiheugrab aufgedeckt

Lahr . Ein germanische » Reihengrab wurde
heute vormittag bei den Grabungen für Ka -

nalifation mitten in der Stadt in der Schiller -

straße aufgefunden . Das magrecht liegende
Skelett war in gutem Zustande und lag mit
dem Kopf nach Osten . Zu feiner Linken be -

fand sich ein einschneidiges , 60 Ztm . langes
Schwert , zur rechten ein Dolch von 15 Ztm .
Länge . Der Fund ist sachverständigen Händen
übergeben worden .

Da* &aHauerfaMd~

Nach dem Esse« nicht bade « !

Freistett (31 . Kehl ) . Beim Baden im Rhein

kurz nach dem Mittagessen bekam der 22 Jahre
alte landwirtschaftliche Arbeiter Willi Bau -

mann vom gegenüberliegenden Gamsheim un -

weit der Schiffsbrücke , auf elfässischer Seite ,

Magenkrämpfe : trotzdem er ein guter Gchwim »

mer war , konnte er sich nicht mehr ans Ufer

schaffen . Er ging unter und ertrank . Die

Leiche konnte nicht geborgen werden .

Vom Oßev & ei * ~

lljähriges Mädchen von Lieferwagen übet '

fahren nnd getötet
Waldshut . Gestern abend wurde auf einem

Feldweg in der Nähe des Strandbades die

hier auf Besuch weilende 11jährige Marie As '

ncs Erhard , Tochter eines Fabrikanten
aus Schwäbisch -Gmüud , von dem Lieferwage »

des Südfrüchtebänblers Julius Herkome »

aus Weil am Rh . überfahren . Da » Mädche »

erlag im Krankenhaus feinen schweren Ver «

letzungen .

Sie Solgen der Sike
In den beiden ersten Augustwochen sind iw

offenen Rhein und in den Flüssen des Schwarz '

waldes insgesamt 10 Per so nen ertrun «

k e n . In den Strandbädern am Rhein herrscht
ein Massenbetrieb, ' der Rheinstrand von Mann «

heim wurde von mehr als 60 000 Personen , das
Karlsruher Strandbad Ravvenwört von über
25 000 Personen besucht. Der Zustrom ins Ge'

bim , gefördert durch die Hitze, war so stark , doli

an zahlreichen Tagen die Rheintalzüge Mann '

heim —Karlsruhe —Offenburg —Freiburg zum Teil
doppelt geführt werden mußten .

j
Das atlantische Tief hat zwar weiter an ® ntt l

gie gewonnen , von Südwesten her stößt jedo«
hoher Druck nach Mitteleuropa vor . so daß mi "'

bestens mit einer vorübergehenden Besserung ^
rechnen ist.
Wetterausfichten für Freitag , 18. August 19^ '

Vorübergehende Besserung .

Orte Wetter
Schner

Wertheim halbbed .
Königstuhl halbbed . —

Karlsruhe heiter —

Baden -Baden halbbed . —
Vil lingen wolkig —

Dürrheim Nebel —
St . Blasien halbbed . —

Badenweiler halbbed . —

Schauinsland halbbed . —

Feldberg Nebel —

Temperatur ^ .
/ >■»
Uli .

15
16
17
16
13
13
11
18
12
9

tiöcu -

24
19
22
22
20
21
18
22
17
14

13
14
14
13
9

' ?
16
U
9

Rbeinwasserständ « 6 Uhr morgen »
Waldshut 286 cm — 1 cm

Rheinfelden 264 cm -j— 0 cin

Breisach 176 cm + 2 cw

Kehl 298 cm + 2 cn>

Maxau 441 cm + 4 cw

Mannheim 311 cm + 2 CIfl

Caub 195 cm H— 0 cw

Wassertemperatur «» heute frith 8 Uhr :
Rhein bei Ravvenwört 18 ®ia r
Ravvenwört ( Badebecken) 19 ®t (lS

Hauptschrlstlelter « d « ls « » ml ». ,
verantwortl . f . Politik . allgem . Nachrichten .
Kulturpolitik , Unterhaltung Beilagen und
t . B, : Dr . Karl N t u f (6 t111 ; für .,5>aä ifli
Land ' und Bewegung : Wilhelm reichmann : ' ,
Landeshauptstadt , lokales geuilleton : Joses 8 « *

Häuser : für Anzeigen : Helmut Lehr !

18m« . in Karlsruhe . Verlag : Mhrcr -Berlas
Rotationsdruck : I . I . Reis 1 . Karlsruhe i . » •
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Der deutfche Film :

Horst WvW steht auf !
Von Nr. Robert Bolz

KSK Wir haben nach vielen trüben Erfah¬
rungen die Nachricht von einem Horst - Wessel -
Film vor Monaten still und nachdenklich auf -
genommen . Wir haben uns gefragt , ob ein
Film imstande sein kann , den Menschen so
nachzufchaffe » , daß ivir , seine Zeitgenossen , ihn
darin wiederkennen werden , den Kameraden ,
der unter uns gelebt hat , den Mann der
furchtlosen , hingebungsvollen Tat , den Führer
» nd Träger einer Idee , eines nationalen
Ideals , knrzum : sowohl den leibhastigen Men -
schen ivie unter den Soldaten Hitlers einen
seiner besten .

Wir sind offen genug , zu bekennen , daß uns
bange wurde bei dem Gedanken , ein Film
werde uns eine gestellte Wirklichkeit , eine nach¬
gezogene Lebenslinie , ein Scheinbild eines Man -
« es vorzanbern , der in unserem Geiste und in
unserem Herzen wie kein zweiter heute fort -
lebt . Was uns ängstigte , war die grausame
Realistik , die Wiederholung , die Künstlichkeit ,
und wir mußten an manchen Kriegsfilm den -
ken, der uns unerträglich gewesen war , weil er
den Schittzcngrabenkampf , das Sterben zur
Schau stellte und mit Blut und Tod ein Ge -
schäst zu machen suchte . Aber dann kam auch
der heiße Wunsch , der Nachwelt die Geschichte
des Menschen auf dem Hintergründe seiner
Zeit mit der ganzen , unverfälschten Treue und
Lebensnahe zu bewahren , die durch nichts besser
äu erreichen ist als durch das lebende Bild . Die
Vorstellung , ihn so zum unverlierbaren natio -
Ualen Besitz von Millionen zu machen , die nur
keinen Namen und sein Lied kennen , und die
Gewißheit , daß seine Lebensbahn nie anders
als immer nur mitten durch die SA ., immer
nur mitten durch den Kampf um Berlin und
durch den unaufhaltsamen Aufstieg der natio -
Nalsozialistischen Bewegung hindurch geführt
werden konnte , dieser einzige Trost , daß er
Nicht zu einem kalt berechneten Spiele beschwo¬
ren werden sollte , Schaulust und SensationS -
gier zu befriedigen — das gab uns das ruhige
Gewisse » zurück , das ließ uns zuversichtlich sein
im Gedanken an einen Film der größten
Kampfzeit des Nationalsozialismus als uuaus -
^oschliches Dokument , Horst Wessel aber als
Denkmal seines Lebens und Sterbens .

Es kam da anch noch eine andere Ueberle -
vung hinzu , als wir uns mit dem Plaue dieses
Films anzufreunden hatten und uns schließ-
*>ch zur Begeisterung für das kommende Werk
durchrangen . Die Echtheit bedingte , daß in
diesem Film Männer mitwirken mußten , unter
denen Horst Wessel gelebt hat , Verbindnngs -
brüder ebenso wie SA .-Kameraden , wishalb
c $ einen neuen und besonderen Reiz erhielt ,
Su wissen , daß der enge Frenndes - und Kamp -
kcrkreis in diesem Film in vollendeter Treue
« nd Echtheit festgehalten werden konnte als
Zahmen , nein , mehr noch, als getreues Abbild
der Stillverschworenen , die » tchts für sich er -
Bingen wollten , die alles nur für den Sieg der
Revolution und Deutschlands Befreiung von
der Geisel des Kommunismus taten .

Als dann die Vorarbeiten begannen und die
^ atsache feststand , daß Dr . Hansstaengl ,der Auslundspreffereferent der Partei , zum
Hilter des Geistes bestellt worden ist , in dem

Film geschaffen werden sollte , nämlich ,"dem deutsche » Volke das Schicksal seiner Hel -
durch künstlerische Gestaltung näherzubrin -

» «« "
, da stand es vollends fest, öaß dieser Film' ^ inc leichtherzige Spielerei , auch kein Versuck)
unvollkommenen Mitteln sein werde . Ge

j
u ' f? gehörte es zu dem Schwierigsten , was ge

werden mußte : den Ebenbürtigen zu sin
X.

e » , der Horst Wessels Gestalt annehmen , seine
stimme gebrauchen , seinen Glauben verkör
Ccrit, seinen Tod sterben durfte .

Nu » liegt ein Teil fertig in einzelnen nn
» ^ kürzten , ungeschnittenen , ungeordneten Sze,c " , Rohmaterial für die Schlußarbeit des Ne
^ lfseurs , Franz Wenzler , wenn alle Teile

es Drehbuches aufgenommen sein werden , das
vanns Heine Ewers selbst nach seinem Horst -
^ essel- Roman geschrieben hat . Durch diese mit
^

eben gel «chenen Bilder geht der Atem des nn -
»feueren Kampfes , den der Film erst noch in
>einer ganze « Schwere , in feiner ganzen gewal

>gen Tragiveite erkennbar werden läßt : der
Zusatz der nationalsozialistischen Sturmabteilunöen gegen die von Moskau gelenkte bolsche

wistische Welle zur Vernichtung der abendlän -
dischen Kulturen .

Etwas Furchtbares lauert und droht in dem
Kommunistensührer , den

Raul Wegener
pielt . Es ist mehr alS der Haß eines fauati -

schen Drahtziehers , es ist das ferne Gesicht
Asiens , das böse den Blick gen Westen richtet .

In anderen Ausschnitte » des Films tobt die
Saalschlacht , rast die bestialische Wut der Ar -
beiter gegen das kleine Häuflein der National -
fozialisten , die sich in das aufgepeitschte Meer
des entfesselten Klassenhasses gestürzt haben ,
um sich der unermeßlichen Feindschaft gegen
Nation und Vaterland entgegenzuwerfen . Aus
Worten werden Taten . Nur das Erscheinen
der Polizei kann im letzten Augenblick noch
verhüten , daß die Todesmutigen zermalmt
werden . Sie waren gekommen , das zugesagte
Recht der Redefreiheit durch ihren Horst Wes -
sel ausüben zu lassen , und es ging ihnen um
nichts anderes als um die Errettung des
deutschen Arbeiters aus den Fesseln der kom
munistischen Verführung . Plastisch , unendlich
scharf gezeichnet kommt der Znfammenprall
der beiden Welten heraus . Und gerade hier sind
die meisten mit dabei , die sich um Horst Wessel

geschart hatten : der Oberführer Richard Fie d -
l e r , der verhaßte und gefürchtete

Barrikaden -Albert Sprengel.
Markus , der Sturmführer der Standarte

6, Jul . K ö l l m a n n , der Sturmbannführer
der Untergr . Berlin - Ost , und der Sturmsüh -
rer Hans Spri » gst » b.

Weitere Szenen gleiten vorüber , alles noch
im Rohbau , so eine andere Kommuuisteube -
ratung , in der Wegener die Bedenken des Ca -
millo Roß in den Wind schlägt , jenes Kom -
mnnisten , der sich der Idee Horst Wessels nicht
zu verschließen vermochte , und der ihn sogar
hat warten lassen .

Kleinere Ausschnitte zeigen die Tage vor
und nach einer Wahl , so den Umzug im Kom -
m » nistenviertel , den die Schnpo kaum zu schü-
tzen vermochte und der fast zu einer Straßen -
schlacht wird . Dann ist sehr wirkungsvoll die
pazifistisch überspannte Rede des Universitäts -
Professors gelungen , der an einer Karte veran -
schaulicht , was alles durch Versailles Deutsch -
laud genommen worden ist , und der dennoch
die Segnungen dieses Friedens preist , als sei 's
zum Hohne .

Horst Wessel ist mehrfach dabei . Sein fchma -
les , blasses Gesicht mit der verhaltenen Ener -
gie und dem frühen Ernst in den jungen Zü -
gen geht durch die lebendigste » Szenen . Die
unendlich schwierige Frage , ob ein anderer auf -
stehen darf und ihn uns vorspielen — sie
scheint bejaht werden zu können . In dem
Darmstädter Schauspieler Emil L o h k a m p ,
auf den von Wegner aufmerksam gemacht wor -
den war ( er kannte ihn von einer Faustauf -
führung , in der Wegener gastiert hatte ) , steckt
die Gabe der Selbstentäußerung um den Ge -
winn der Rolle , die Leben annehmen soll . Er
formt ihn nach , er erfüllt ihn mit Vlnt uud
leibhaftiger Leidenschaft , und er läßt ihn nn -
ter uns treten . . .

Aus Stücke » , zumal laug nicht ans allen ,
ist schwer aus das fertige » künftige Werk zu
schließen . Aber trotzdem weht aus den gezeig -
ten Abschnitten gleichermaßen ei « einhelliger
Wille , dem Geiste versallen zu sein , in dem die -
ses Filmwerk erstehen soll , jeder nur verhaftet
der Pflicht , im letzten nichts anderem als dem
Vaterlande zu dienen .

Die Httlerjugenöfahrt nach Ungarn
Die Pressestelle der Reichsjngendführung

teilt mit :
Die Königl . Ungarische Regierung hat nun »

mehr das genaue Programm für den Besuch
der 80 Hitlerjungen i» Ungarn übermittelt .

Die Hitlerjugend wird am 17. August 1933
um 15 .44 Uhr ab Anhalter Bahnhof Berlin in
Sonderwagen , öie dem fahrplanmäßigen D -
Zug angehängt werden , verlassen . Vorher wird
der Reichsjugendführer Baldur v . Schi räch
die Teilnehmer vor dem Gebäude der Reichs -
jugenbführuug , Kronprinze » » fer 10 , um 12 .30
Uhr verabschieden .

Die Ungarnfahrer werde »
an der ungarischen Grenze

auf dem Donauöampser durch Vertreter der
ungarischen Regierung und der Deutschen Ge -
sandtschast in Budapest empfangen . Die Teil -
nehmer treffen am 18. August um 20.45 Uhr in
Budapest ein . Sie werden hier von der Leven -
te - Musik empfangen und u . a . durch den Ge -
fchäftsträger öer Deutschen Gesandtschaft , Ge -
sandtschastsrat Schlimpert , begrüßt . Der Beauf -
tragte der Reichsjugewdführung , der bereits
in Budapest eingetroffen sein wird , wird eben -
falls an dem Empfang teilnehmen . Das wei -
tere Programm ist außerordentlich reichhaltig
und wird den Teilnehmern alle Schönheiten
Ungarns vor Augen führen .

Der 19. August bringt bereits den

Suldigungsausmarsch vor dem
Ministerpräsidenten Sömböö .

Bei dieser Gelegenheit wird Obergebietsführer
Nabersberg öen Dank Deutschlands für die
Einladung aussprechen .

Am 20. August findet eine feierliche
Kranzniederlegung vor dem Heldendenkmal

in Bnbapest ,
unter Mitwirkung der imgarischen Pfadfinder
und öer Levente -Musik statt . Den Nachmittag
verbringen die Teilnehmer in den Schwaben -
dörfern Budaörs nrnd Zfambek .

Am 21. August wird die Hitlerjugend feier¬
lich der Landessahne huldigen . Hier -
bei wird besonders die T .E .S .Z ., öie Spitzen »
Organisation aller nationalen ungarischen Ver »
einigungen , mitwirken . Am gleichen Tage wer -
den öie Fahrtteilnehmer außerdem im Garten
lder Reichsdeutschen Schule mit den M i t g l i e -
der » der Deutschen Kolonie vereinigt
sein . Hierbei wird Dr . Jobst , der Leiter der
deutsch - ungarische » akademische » Auskuustsstel -
le , über die deutsch - ungarischen
Freundschastsbeziehungen sprechen .

In das Programm sind immer eingeslochten
die Besichtigungen der bedeuteiiSsten Baulich -
keiten der Stadt Budapest .

Den Hitlerjungen wird Gelegenheit geboten
werde », am St . Stephanstag öie St . Ste -

phanS - Prozession an besonderer Stelle
zu besichtigen . Vom 22. bis 25. August wird eine

Fahrt durch das östliche Ungarn
unternommen , die nach Szerenes , Debre
een und auf die Hortobagyer Pußta
führt . Vom 25. bis 26. August haben die Fahrt
teilnehme ! Gelegenheit , eine der schönsten un
garischen Landschaften , den Platten -See ken
nenzulernen . Am 27. August werden öie Fahrt
teilnehme ! wieder in Budapest eintreffen und
sich am 28. August von Ungarn verabschieden .

Das reichhaltige Programm , das hier nur
in Auszügen wiedergegeben werden kann , und
das noch vieles andere enthält , bekundet er -
neut , mit welch freudigem Herzen die deutsche
Hitlerjugend in Ungarn empfangen werden
wird . Wir haben die feste Hoffnung , daß diese
Fahrt der Anfang eines besonders herzlichen
Freundschaftsverhältnisses zwischen der unga -
rischen « nd der dentschcn Jugend sei« wird .

EA . -Sturmbann n/170 marschiert im
Kinzigtal

Braun ist unser Kampfgewand . — so klingt dag
Lied der SA . seit langem durch das Kinzigwl ,und die einst kleine und immer größer gewordene
Schar der SA - Leute hat sich in der letzten Zeit
stattlich vergrößert . Und nun steht im Kinzigtal .
mit dem Heimatort Schiltach . ein neuer Sturm -
bann , ein heimatlicher SA .-Verband größeren
Stils , » uf den wir allen Grund haben , stolz zu
sein . In Schritt und Tritt geht es durch Dorf und
Stadt , alte Kampfgestchter sehen wir unter den
braunen Soldaten , dazwischen die Jungen , die
von den Mterk lernen wollen und sollen , wie man
ein rechter Nationalsozialist wird . Voraus der
Sturmbannführer ! Es ist der bisherige Sturm -
führer Maurer aus Schiltach , ein alter
Kämpe , den das Vertrauen seines Standarten -
führers aus den neuen Posten berufen hat . Er
ist seinen ölten Kameraden wohl vertraut und von
ihnen allen ge« chtet und bei ihnen beliebt . Hell
klingt der Marschschritt auf den Straßen , froh
die Lieder der SA . und hell jubeln ihnen die Her «
zen in Stadt und Land entgegen . Wir alle wissen ,
was wir der SA . verdanken , wir alle wissen , daß
sie neben der SS . d i e Kampftruvve war , die
mit den Gegnern aufgeräumt hat . die ihren Wi -
verstand gebrochen hat . Möge dorum der Dank
für diese Taten in der Freude gipfeln , daß wir
nun für Kinzig , und Gutachtal unsern eigenen
Sturmbann haben , eine Einrichtung , in der die
Söhne unserer Heimat zusammengefaßt sind zu
körverstählenden llebungen , zu Marsch und innerer
Erziehung , zu einem großen Ganzen , das immer
wieder das eine Ziel vor sich sieht : Volk und
Vaterland zu dienen . In diesem Sinn dem Kin -
zigtäler Sturmbann 11/170 und seinem wackeren
Sturmbannführer ein kräftiges Sieg - Heill

Scharnhorst und Hitlerjugend
Berlin , 17. August .

Der Jugeudführer des Deutschen Reiches
gibt bekannt :

Ueber die Unterredung zwischen dem Herr »
Reichsarbeitsminister Franz Seldte und dem
Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur
von Schirach , ergeht folgende amtliche Be -
kanntmachung :

„ Zwischen dem Herrn Reichsarbeitsminister
und Bundesfiihrer des „ Stahlhelm "

, Franz
Seldte , « nd mir , fand eine Besprechung über
die zwischen dem Herrn Major a . D . Epen -
stein « nd uiir getroffene Vereinbarung , betref -
send die Eingliederung des „ Scharnhorst " in
die Hitler -Jngeud , statt . Da über die Einglie -
dernng innerhalb der Jngendverbände noch
Unklarheiten bestehen , ordne ich eine endgül -
tige Besprechung mit den HJ .-Gebiets - und
HJ .-Oberbannsührern « nd den ehemaligen
Lindesführer « des „ Scharnhorst " am 81. ds .
Mts ., nachmittags 8 Uhr , im „Deutschen Hos "
in Nürnberg an . Alle Eingriffe in die noch
nicht eingegliederten „ Scharnhorst "-Einhciten
sind zu unterlassen .

Der Jugendsührer des Deutschen Reiches
gez . : v . Schirach ."

Nationalsozialistische Strömungen
in Bulgarien

Aus Bulgarien wird uns geschrieben :
Die Partei „N S . - B ewegung Alex an -

der Z a n k o v", mit Ministerpräsident a . D .
Professor Alexander Z a n k o v als Führer ,
wurde am 15. Mai 1032 gegründet . Am 3. Ok -
tober desselben Jahres trat hierzu die söge -
nannte „Stambolowisten " - Grnppe der Ratio -
nal - Liberale » Partei , unter der Führung des
frühere » Ministers Christo S t a t e v stehend .
Wieder um dieselbe Zeit kamen hinzu mehrere
frühere Offiziere mit folgenden Generalen an
der Spitze : Lasarov , Stoyanov , Sta -
» imirosf , Walkoff , Sawov und an -
dere . Der Andrang aus den Kreisen der bul -
garischen Intelligenz war außerordentlich
stark , ebenso der der jungen Arbeiter und
Bauern . Auf diese Weise entwickelte sich die
Partei zu einer nationalen und sozialen Be -
wegung und marschiert augenblicklich mit Nie -
senschritten voran .

Die Mitgliederzahlen
Zur Zeit »ählt die Partei an Mitglieder «

laut den am Parteitag vom 27. bis 28. Mai
ds . Js . in Sofia veröffentlichten amtlichen An -
gaben , 123 724 Personen , verteilt auf 3 497
Ortsgruppen . Das ist der Stand nach ein »
jähriger Arbeit . Die Parteimitglieder vertei »
len sich nach Berufen wie folgt :

1 . Bauern 71883
2. Arbeiter 15 867
3. Handwerker 14 582
4 . Kaufleute und Industrielle S721
5. Freie Berufe 9 343
6. Sonstiges 2 238

insgesamt 123 724

Sturmbann 11/170
Der ncuausgestellte Sturmbann 11/170 benötigt zur

Einrichtung seiner Geschäftsstelle noch verschiedene
BllroeinrichtungSgegeiistände . Parteigenossen und Gön -
ncr werden gebeten , entbehrlich « Gegenstände zur Ver -
fllgung zu stellen . Mitteilling wolle an den nächsten
SA .-Trupp . oder Sturmfllhrer gemacht werden . Die
GcgenstSnde werden abgeholt .
Der Führer des Sturmbanns 11/170 : gez . Maurer .

a
Kampfbund der deutsche » Architekten und Jirgenieure

Bezirksleitung Baden
Wir machen alle Architekten , Ingenieur « und Tech-

niker aus die am Montag , den 12. August 1933 , in
Baden -Baden 20.30 Uhr im Ho<el „ Drei Könige ' statt -
findende

Grandungsversammlung
aufmerksam .

Sprecher : Pg . Dtpl .- Jng , Mlllhopt , BL . Mittelbaden .
Themas „ Zweck und Ziele des KDAJ, '

gez. Mülhopt .
*

Kampsbund der deutschen Architekten und Ingenieur «
Bezirksleitung Mittelbaden

Sämtliche VM . reichen aukerterminmäßig » >S 21.
August 1933 eine Mitgliederliste ein . ^ ^gez. MIilhopt .

A
SMYPunkt Busenbach

Samstag , lg . August , abends halb 9 Mr . spricht im
Gasthaus „ Zur Sonne " KreiSleiter Slllwe über „Ar -
beilSbeschassuug und Gemeindepolitik " .

Erscheinen sämtlicher Mitglieder Pflicht . Die ganz «
Gemeinde ist herzlich eingeladen

Der Stiitspunktleiter : K a r l e t n .
»

Ortsgruppe Bretten

Der Appell derjenigen Amtswalter und Pgg ., die
sich am Reichs Parteitag in Nlirnberg beteiligen . flnd « t
nichi am Sonntag , den 20. August , sondern am Sonn¬
tag den 27 . August 1933 , In Bretten statt .

«intreten vormittags 7 Nhr vor der KreiSgeschästS «
Kreisleitung Bretten .

RS Frauenfchast , Karlsruhe -Ost
Am 18 . d , M ., 20 Uhr . Heimabend in der „Gra¬

nate " . Wichtige Besprechungen . Erscheinen Pslicht .
OrtSgruppensrauenschastSleiterin Ost ,

I . V . ! Leble .



Mater
<6agedaH $eige *

SommcroDcrcttc im Gliidt . Konzerthaus : 20 Uhr :
Ter Zarewitich .

Film
« lortn Bomvcn aus Moni « Cmlu .
atcfi : Tie Drei van der Tankstelle .
Palt : WaS willen denn die Männer .
Kammer : 8 MSdelz im Boot .

Konzert
» roftcr » eiterer : Siiinmungskonzert .
Kajfce vdeon : KUnfllerlonzert
Kasfee Mnleum : Kapelle Ronacher .
« aller Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Gruner « aum : Kouzer » und Tanz .
» aller Hilter : Siadiokonzerl .
« Udeuilche Wein , und Bterstude : Radiokonzert .
Roederer : DaL vornehme Abcndlokal .

Rundfunk
Freitag , den 18 . August . 6 .00 : Zettangabe , We «.
lerbericht . anlchl . Gymnastik . 7.10 btS 8 .15 : Früh ,
konzert aus Schallplatten . lO.lw : Nachrichten .
10 .10 : Heitere Vortragsmusik . 10.40 bis 11 .10:
Deutsche Arien von Händel . 12.00 : Bayreuther
vrinncrungen . 18.15 : Nachrichten . Welterverichl .
13.30 : UnterhallungSkonzert . 14 .00 d >S 14.30 :
FunkwerdungZkonzeri . 14 .30 vis 15 .00 : Englischer
Spiachunlerricht . 15 .15 : Opereltenkonzert . 16 .00 :
Meine DonntagSwanderung . 16 .30 : Nachmiltagz -
konzert . 17.45 : „Kurzwellen '

, Vorlrag . 18.10 :
Sorgen und Zweifel einer lungen Mutter , Aerzte -
Vortrag . 18 35 : Kurzmeldungen , LandwirlschaltZ .

Nachrichten . 19 .00 : Stunde der Nation . „Der
Heimkehrer ' . Hörspiel . 20.05 : Grobes Orchester -
konzert zur llrössining der FunkauZstellling . 22.00 :
Nachrichten . 22.25 bis 23 .00 : Kleine Stücke für
Violine .

Sie Staatlichen Sammlungen
« » dlfche Kunll halte : Geöffnet Miltnioch , Tom «,

iig . Sonniag ieweil « von 11 — 1 und von 3—fi
Übt . Sonntags Stimm > r « t . Mittwoch und
Samsiag 50 Pfg .

Tommtu » gc>i GcvSude >Frtedrichsvtat ! >: Gedffnei
M ' itiroch ^ iciiag und Sonntag von 11— 1 und
von 3— 4 Ub > bei freiem Ainirlti .

i' nnbomulrum ( Schloß ) : Im Sommer von >1— 1
und von 3- 5 Udi . Winter von 11— l und
von ii— 4 Ndr .

BadMe Solzschau
In dei V^ ndeSgewervchalle und Stüdl . Äus -
»ikN » na ?da l̂e^ Geöffnet Werttaas von A—20
» onniags von 9 - 20 Uhr . - Sintrttt 3» Pfg . .
Siud >erend «. Eiiveidtlole und Kinder 10 Pfg . —
Dmerkarten I 9ISJI .

Bohlen aus Kultur und SeWidte
Daten für den 18 . August 1988

1850 Kaiser Franz Joseph I . von
Oesterreich , König von Ungarn , in Wien
geb . igest . 1016) .

187(1 Sieg der Deutschen bei Grgvelotte - Tt .
Privat : Schlacht bei Metz.

1881 Der Komponist Hermann Zilcher
in Frankfurt a . M . geb .

Serbstvorzeichen
Der Sommer hat seinen Höhepunkt über«

schritten . Die frühe Dämmerung bricht herein.
Das rasche Wachsen der nächtlichen Schatten
bringt den verkürzten Abend . Dieses erste An -
zeichen des Jahresabstiegs wird verstärkt durch
das allmähliche Abwandern der Zugvögel.
Schon geht die Turmschwalbe langsam aus die
große Südlandreise . Schwalben und Störche
üben auf diese große Reise . Ende dieses Mo-
nats nimmt auch der Storch von uns Abschied .

Im Walde gilbt der Ahorn und schon zeigen
auch andere Bäume runzelige, gelbe Blätter .
Ueber leere Felder bläst der Stoppelwind . Im
Garten öffnen die feurigen, aber dustlosen
Herbstblüher, Dahlien und Astern , ihre rote,
gelbe, blaue und weiße Farbenpracht. Auf den
Höhen des Schwarzwaldes blüht das Heide-
kraut, die Brombeere duftet und der Wacholder
blaut im Nebel seine würzigen Beeren. —

Auch die Abnahme des Tageslichtes macht sich
schon wieder recht bemerkbar. Am Morgen
wird «8 fast 5 Uhr, bis die letzte Dämmerung
verdrängt ist und am Abend fängt es bereits
um 8 Uhr zu dunkeln an. Es geht abwärts , »ein
Herbste zu.

Zwei Personenkraftwagen zusammen«
gestoßen

Gegen 17 Uhr wurde in der Hans -
Thomastrahe in Höhe des Hotels „zum Brau -
nen Haus" ein 4jähriger Knabe von einem
Kraftwagen angefahren nnd umgeworfen . Der
Junge zog sich Prellungen nnd Blutergüsse am
Kopf und am rechten Knie zu Den Kraftwagen-
fiihrer trifft keine Schuld , da der Knabe vom
Mittlere», Bankett der Hans -Thomastraße
plötzlich über die Fahrbahn sprang und in das
Kraftfahrzeug hineinlief. Der Kraftwagenfüh-
rer bremste sofort , konnte jedoch nicht mehr
verhindern , daß daö Kind vom Kotflügel er-
saßt wurde. Lebensgefahr besteht nicht.

MiMerprösident Köhler bei den Arbeiter«
kameraden der Gießerei Senera

Ministerpräsident Köhler besichtigte am Don-
nerstagnachmittag die Gießerei Seneea . Im
Hofe des Werks erwartete Direktor Weese die
Besucher und begrüßte in einer kurzen An-
spräche den M i n i st e r p r ä s i d e n t e n , den
Gaubetriebszellenleiter und Bezirksführer Pg.
Plattner , den Treuhänder der Arbeit , Dr.

eingerichtet werden. In diesem neugeschaffenen
Arbeitsranm werden weitere 50 Volksgenossen
Arbeit finden . Nun führt der Rundgang zurück
in die Schmelzhalle . In wenigen Minu-
ten wird hier die große Form ausgegossen ,
die in der Mitte der Halle steht . Das flüssige
Eisen soll zum Gehäuse einer riesigen Schleif-

Bon links nach rechts : Gaubetriebszellenleiter Plattner , Direktor Meese , Ministerprä -
fident Köh le r , Treuhänder der Arbeit für Südwestdeutschlaud , Dr . Kimmich , Bürger -

meister Dr . Fridolin .
Kimmich , Bürgermeister Dr . F r i b o l i n , und
den Geschäftsführer der Betriebszellen Josef
Scülick . Die Besichtigung nahm ihren Ausgang
in.

physikalischen Laboratorium
wo Direktor Meese in kurzen Worten die zur
Herstellung eines Hitze- und säurebeständigen Gus-
ses notwendigen Vorarbeiten erklärte . Hieran
schloß sich ein Gang über den Hof . An den
geschwärzten Mauern türmen sich Formkästen und
Gießpfannen ans. Die nächste Station ist

das Schmelzhaus
mit der riesigen Formereihalle . die das besondere
Interesse des Ministerpräsidenten erweckte. Der
Kupolofen wird eben abgestoßen , flüssiges Eisen
strömt als feuriger Strahl in die Pfanne, ein
dichter Funkenregen des verbrennenden Kohlen-
stoffes sprüht auf. Hitze , Dunst und Rauch stei-
gen von den feurigen Geräten hinauf unter
das Dach der Schmelzhalle, wv der wuchtige
Hallenkran arbeitet . Unter der knappen fach-
lichen Erklärung des Direktors Meese wird
der Rundgang fortgesetzt , an Formkästen und
Gußtiegeln vorbei durch die funkensprühen -
d e Schleiferei nach der

mechanischen Werkstätte.
Hier werden die roh abgeschliffenen Gußstücke
auf Werkzeugmaschinen bearbeitet und zur end-
gültigen Form fertiggestellt.

Ueber eine Eisentreppe geht es sodann in
das Lager.

Hier lagern dreißigtausend sunkelnene Brems -
gewichtschilder , ein Austrag der Reichs-
bahn . Ein großer leerer Raum neben« ! wird
in der nächsten Zeit als mechanische Werkstätte

Von links nach rechts : Bürgermeister
Dr . F r i b o l i n , Ministerpräsident Köhler .

Direktor M e e s e.

Maschine werden . In Präziser Vorarbeit haben
Chemiker und Eisenfachleute die richtige Zu-
fammenstellung der verschiedenen Roheisensorten
berechnet, und so eine gleichmäßige und dichb-
gefügte Masse erhalten , die auch durch die großen
Erschütterungen der hochtourig laufenden Schleif-
scheiden keine Veränderung des Gefüges mehr
erleidet . Nun sind die Vorbereitungen beendet.
Die übermannshohe Form ist zum Guß bereit .
Ruhig gibt der Meister seine letzten Anordnun -
gen . Von beiden Seiten trägt der Hallenkran

die Gießpfannen an die Form heran . Bild der
Arbeit : Auf der Form stehen im trüben Licht
der Halle , die Gießer mit gespannten Gesichtern.
Jeder unterbricht seine Arbeit in der Formerei
und eilt an die Form . Der Großguß ist ge-
lungen . Mit lebhaftem Interesse haben die Be-
sucher den Gießprozeß verfolgt.

Run werden im Hofe des Werkes die neuen
Metzgereimaschinen besichtigt . Bei diesen Kon-
strnktionen sind die Nachteile der alten Systeme
vermieden. Ein vollkommen geschlossenes Ge-
häufe mit bauchigen Formen , die keinerlei
Schmutzecken ermöglichen, nimmt die wenigen
beweglichen Teile auf . Der eingebaute Motor
vermeidet Transmissionen , Riemenwerk und alle
Unbequemlichkeiten der indirekten Kraftübertra-
gung . Mit Hilfe weniger klar angeordneter He-
bel wird die Maschine bedient. Ministerpräsident
Köhler zeigt regstes Interesse an dieser sinn-
reichen Konstruktion.

Dann tritt die Belegschaft aus den Hof heraus .
Ein Bild , wie es in SA .-Liedern besungen
wird : Zwei Arbeitskameraden treten vor, faf- .
sen die Hakenkreuzfahne mit sehnigen, von der
Feuerarbeit geschwärzten und zerschrammten
Händen . In der schlichten Art der Männer der
Arbeit richtet der eine von ihnen herzliche Be-
grüßungsworte an den Ministerpräsiden «
ten , an die Mitglieder der Regierung
und Stadtverwaltung . Er begrüßt sei-
nen alten Arbeitskameraden P l a t t n e r und
erinnert an die Zeit, wo Pg . P l a t t n e r wegen
seiner nationalsozialistischen Gesinnung von allen
befehdet, zusammen mit Direktor Meese allen
roten Gehässigkeiten zum Trotz durchgehalten
hatte .

Dann verabschiedet sich Ministerpräsident Köh-
ler mit seiner Begleitung . Die Arbeitsgenossen
kehren in die Hallen zurück, der Lärm der Ar-
beit klingt wieder auf ! Zufriedene Menschen
beugen sich aufs neue über ihre schwere Arbeit .
In diesem Betrieb herrscht zwischen Führer und
Gefolgschaft jener Geist, der aus der gemein-
samen No " heraus entstanden N und alle Shwie-
rigkeiten überwinden wird .

Karlsruher Gerichkschrvmk
Unerlaubter Waffenbesitz

24jährige Elektriker E . Licht , der ehe-
mylige Führer der kommunistischen Jugend in
Darlanden , erhielt wegen unerlaubten Waffenbe »
sitzes eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . Bei
einer durch die Kriminalpolizei Karlsruhe vorge -
nommenen Haussuchung fand man im Earten zwei
Seitengewehre vor , die Licht anzumelden „ver-
gessen" hatte .

„Bestätigte Arbeitsbescheinigung "
Aus leichte Art und Weise wußte sich der 23

Jahre alte verheiratete und schon verschiedentlich
vorbestrafte Dekorateur Rich . B Geld zu ver-
schaffen. Im Frühjahr ds. Is . trat er an eine
Leipziger Zwiebackfabrik heran und bot sich an .
die Dekoration für Bäckereien im Bezirk Karls-
ruhe zu übernehmen . Die Firma stellte B . als
Vertreter ein und übersandte ihm das benötigte
Material . Aber B . dachte gar nicht daran, in
den einschlägigen Geschäften Dekorationen vorzu-
nehmen, sondern beschränkte sich darauf das ihm
von der Leipziger Firma zugesandte Werbema-
terial in den einzelnen Bäckerelen abzu-
geben . Um aber dann bei seiner Firma den Ein-
druck zu erwecken, als ob er die Dekorationen tat-
sächlich vornehmen würde, sandte er verschiedene
fingierte Arbeitsbesckeinigungen nach Leipzig, so-
daß die Firma die Provisionen ausbezahlte . Das
Schöffengericht verurteilte den Betrüger wegen
dieser etwas sonderbaren Arbeitsbetätigung zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen .

Ein nettes FrüchtchenAuf der Anklagebank sitzt die erst 23 Jahrealte lebige Stenotypistin Pia Huber von hier.Die Anklage lautet aus Diebstahl. Trotz ihrer
Jugend ist sie vier Mal vorbestraft . Den Unter -
schied zwischen Mein und Dein scheint sie nicht zukennen . Auf die Frage des Borsitzenden , wie siedenn dazu gekommen sei , den Hut in einem hie -
sigen Geschäft mitzunehmen , weiß die Angeklagte
nichts zu erwidern . Sie bekennt sich im Sinne der
Anklage für schuldig , doch bittet sie das Gerichtum eine milde Strafe.

Der Richter verurteilte die Angeklagte zu einer
Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

7Cu*$e StadtHacfUicfiteH
Sommeroperette . Die Operette „Der Zare -

witsch " erfreut sich ganz besonders der Gunst
des Publikums . Es dürfte daher sicherlich be -
grüßt werden, daß diese beliebte Operette
heute abend erneut gegeben wird. Die Vor-
stellnng beginnt 29 Uhr.

*

Samstagnachmittagskonzert im Stadtgarten .
Am Samstagnachmittag findet, günstige Witte-

rung vorausgesetzt , um 1» Uhr im Stadtgarten
bei verbilligtem Eintrittspreis ein Konzert des
Neuen Philharmonischen Orchester « unter der
Leitung des Dirigenten £>crrn Rudolf
.Kurt Guhr statt .

*
Elfjähriges Dienstjubiläum . Am vergangenen

Montag feierte Oberlaborant Karl I o o ß da»
40jährige Dienstjubiläum bei der Bad . Versuchs -
anstalt Augustenberg. Wir wünschen dem Jubilar
fernerhin alles Gute.

*

Hohes Alter . Frau Luise Stäble , Revi ,
sors -Witwe , Zirkel 34 . besing dieser Tage ihren
81. Geburtstag. Sie erfreut sich noch voller gei ,
stiger Frische und körperlicher Rüstigkeit. Am po«
litischen Goschehen nimmt sie noch regen Anteil
und ist eine eifrige Anhängerin der nationalsozia -
listisch«» Bewegung. Der NS.-Männerchor brachte
ibr am Vorabend ihres Geburtstages ein Sländ-
cheu dar .

Eine geMrliche Siebin
Die polizeilichen Feststellungen haben erge»

bcn . daß die im Polizeibericht vvm 14. August
1933 angeführte mehrfache Diebin in demselben
Geschäft noch 3 weitere Arbeitsmäntel , ferner
1 Regenschirm und 1 Damenmantel entwendet
hat . Die Gegenstände waren ausschließlich Ei -
gentum von Angestellten des betreffenden Ge «
schäftes. Außerdem hatte sie in einer Wirtschaft
in Durlach 17 Kaffeelöffel , 12 Kuchengabeln
und 1 Teei im Gesamtwert von ungefähr 60
RM . gestohlen . Die Diebin befindet sich wegen
Diebstahls bereits in Untersuchungshaft

Kloria -Valast
Tannenberg

Der Heldenkamps der ostpreußischeu ^ evol»
kerung in schwerster Zeit des Russeneinsalls.Bilder von erschütternder Tragik und frappie-
render Naturtreue . Im Mittelpunkt die ge -
niale Einkreisung der gegnerischen Heeressäu-
len durch Hiudenburgs Truppen . Das Her-
ausstellen charakteristischer Landschasts . und
Volkstypen wird angenehm empfunden und
läßt auf das 'Können und den guten Geschmack
deS Regisseurs schließen. Der Film wurdefrüher von unS eingehend besprochen, ein Be-
such lohnt sich für jeden Volksgenossen .Beiprogramm sehr, sehr mäßig. Sieht sichdas Publikum schon zwangsläufig lange Re-
klamestreifen an, zeugt es von einer außeror -
deutlich sonderbaren Auffassung der Theater -
leituug , eine Werbung für die nationalsoziali¬
stische Arbeitsbeschaffnngslotterie vor die üble
Geschäftsreklame des Warenhauses Tietz zu
setzen . R . St .
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Fachgruvvenversammlmg der SerWSresmndare
Am 4. August 1933 fand im „Rothausbräu "

die erste außerordentlich gut besuchte Fachgrup «
penversammlung der Gerichtsrefercndare des
LandgcrichtsbezirkS Karlsruhe statt .

Nach Eröffnung der Versammlung durch den
Bezirksführer Referendar W . Schäfer führte
der Führer der Fachgruppe des Gaues Baden ,
Referendar E i f i n g e r , über Zweck und Ziel
der Fachgruppe etwa folgendes aus :

Die Fachgruppe ist eine Unterabteilung des
BNSDJ . und diesem unterstellt . Sämtliche Mit -
glieder der Fachgruppe haben zugleich Mitglieder
des Juristenbundes zu sein . Entgegen dem früher
bestandenen Deutschen Referendarverein ist die
Fachgruppe nicht Selbstzweck , sondern sie be-
trachtet sich als ein Glied der großen national -
sozialistischen Volksbewegung Adolf Hitlers und
will in dem ihr gesteckten Rahmen dieser Be -
wegung und damit dem Volke dienen . Dazu
hat sie sich ein Ziel gesteckt : die jungen heran -
wachsende » Juristen zu Nationalsozialisten zu
erziehen .

Der Jurist muß den Weg zum Volke wieder -
finden . Dieser Weg führt aber nur über den
Nationalsozialisnms . Nationalsozialist sein , heißt
aber nicht , nach außen hin durch billiges Do -
kumentieren zu zeigen , daß man auch dazu ge-
hört , sondern es heißt vielmehr , diese Idee der
Volkserneuerung voll und ganz in sich aufzu -
nehmen . Das kann nicht von heute auf mor -
gen geschehen, sondern verlangt Zeit und ist nur
möglich durch eine bestimmte Erziehung zu jener
inneren Haltung , die den Nationalsozialisten
schon früher von allen anderen Trägern politi -
scher Ideen unterschieden hat .

Das oberste Prinzip ist das Fnhrerprin -
zip . Das heißt aber nicht Gehorsam um jeden
Preis , sondern es bedeutet die freie Unterord -
nung des freien deutschen Menschen unter eine
Persönlichkeit , denn die Persönlichkeit war
es , die zu allen Zeiten großes geschafft hat .

Als weiteres Prinzip gilt das der Lei st u n g.
Die Beurteilung der Leistung erfolgt von der
Allgemeinheit aus gesehen . Die Leistung in
diesem Sinne ist kein objektiver Wert , sondern
ein subjektiver / d . h . derjenige Mensch , der der
Allgemeinheit , dem Volk , dem Staat am meisten

nützt , hat die höchste Leistung vollbracht . Es
muß daher erreicht werden eine Leistung im
Völkischen , im Fachlichen und im Persönlichen .

Das letzte Ziel ist das Streben nach
der Persönlichkeit . Alle die großen Tu -
genden , Disziplin , Selbständigkeit im
Handeln , Verantwortlichkeitsge -
fühl , Kameradschaft und National -
stolz , müssen erworben und gepflegt werden .

Aus diesen Gründen erhält jeder Referendar
eine wehrsportliche Ausbildung . Durch diese sol-
datische Erziehung ergibt sich ohne weiteres die
Kameradschaft , die Liebe zum Volke und das
Nationalbewußtsein . Dazu werden gemeinsame
Ausmärsche angesetzt , die in militärischer Form
erfolgen , um somit nebenbei noch eine körper -
liche Schulung zu erreichen .

Um die Mitglieder mit den Ideen des Na -
tionalsozialismus vertraut zu machen , ist eine
politische Schulung vorgesehen , die in den
Händen des Herrn Amtsgerichtsrat Dr . H e u ß ,
Durlach , liegt .

Zu diesem Zwecke werden führende national -
sozialistische Persönlichkeiten Vorträge halten über
alle Probleme des Nationalsozialismus . Damit
ist die geistige Erziehung auch in dieser Hinsicht
zum Nationalsozialisten gewährleistet .

Der Grundsatz der Fachgruppe lautet : Nichts
für uns , alles für unser Volk .

Die Ausführungen des Redners fanden un -
eingeschränkten Beifall . Der Verlauf deS Abends
hat gezeigt , daß auch bei den badischen Re -
ferendaren der neue Geist Adolf Hitlers Ein -

zug gehalten hat und daß das Ziel der Fach -

gruppe , die jungen Juristen zu Nationalsozia -
listen zu erziehen , bei gutem Willen erreicht
werden kann .

3Karlsruher D
Generalversammlung des Eaarvereins

Der Saar - Verein , Ortsgruppe Karlsruhe
hielt am Dienstag , den 13. August ds . IS . im
Lokal „Prinz Karl " hier , seine diesjährige Gc-
neralversammlung ab .

Der Vorsitzende , Kaufmann HanS N e u r o h r ,
wies in seinen BegriißungSworten darauf hin ,
daß wir nun in den Endkampf um die Saar
eintreten und ermahnte alle , nicht müde zu
werden im Ringen um die Erhaltung eines
alten deutschen Gebietes . Er gedachte auch der
Toten des Jahres , die durch Erheben von den
Sitzen geehrt wurden .

Nach Erstattung des JahreS - und Kassen-
berichtS wurde dem Vorstand Entlastung erteilt
und bei der Neuwahl der bisherige Vorstand
wieder gewählt . ES sind dies als 1 . Vorsitzender
Kaufmann HanS N e u r o h r , 2 . Vorsitzender und
Schriftführer Druckereibesitzer Georg Seiler ,
Kassier K . Eckert und Beisitzer Michael Jo -
Hannes .

Hierauf machte der Ehrenvorsitzende deS
Vereins , Jng . Karl O e st e r l e sehr interes -
sante Ausführungen über den derzeitigen Stand
im Kampf um die deutsche Saar . Er hob be-

Aimalveriammlimg der Spar- und SarlebensWeBula»
e. &.m. b . 5.

Im Zuge der geistigen Erneuerung der be-
rufsständischen Wirtschaftsorganisationen voll -
zieht sich in der Gegenwart auch bei den Trä -
gern des landwirtschaftlichen Selbsthilfegedan¬
kens , den Genossenschaften , ausgehend von
ihren Spitzenverbänden und in planmäßiger
Weise übergreifend auf die ihnen angefchlofse -
nen Einzelorganisationen , eine Neuordnung in
der Gestaltung der mit der Geschäftsführung
und deren Ueberwachung betrauten Organe .
Als verantwortlichen Repräsentanten der an
dem Wiederaufbau der deutschen Landwirt -
schast mitarbeitenden Genossenschaften sind den
geschäftsführenden Vorständen und AussichtS -
raten neue Ausgaben zugefallen , deren wirk -
fame Erfüllung neben einer persönlichen Eig -
nung in besonderem Maße an ein ansgepräg -
tes nationales Selbstgefühl und an starkes
Pflichtbewußtsein der berufenen Mitglieder ge -
bnnden ist .

Erfüllt von der weittragenden Bedeutung
der an ihre organschaftlichen Vertreter gestell -
ten Bedingung der Erfüllung dieser persön -
lichen Erfordernisse , sind die Genossenschaften
bereits in überwiegendem Maße zu Neuwah -
leu geschritten und haben sich bei der Durch -
führuug dieser Maßnahmen in besonderer
Weise von den künftigen Aufgaben der neuen
Geistesrichtung leiten lassen .

In ihrer am ö. August dieses Jahres statt -
gefundenen Generalversammlung hat sich auch
die Spar - « üb Darlehenskasse Bulach dieser
Aufgabe unterzogen, ' die zuvor mit dem zu -
ständigen Kreisfachberater und den Vertretern
der Badischen landwirtschaftlichen Hauptgenof -
senschast geführte vorbereitende Unterredung
hat bereits als erfreulichen Beweis für den
bislang in der Genossenschaft und ihrer Füh -
rung herrschenden Geist gezeigt , daß einer
künftigen organschaftlichen Tätigkeit der im
Vorstand und Aufsichtsrat tätigen Mitglieder
im Hinblick auf ihre persönliche und politische
Eignung keinerlei Bedenken entgegenstehen .
So konnten denn nach Erstattung des Ge -
schäftsberichts des Vorstandes durch Herrn
He m b e r g e r , der nach seiner nunmehr er -
folgten Wahl für den verstorbenen Aussichts -
ratsvorsitzenden K leine rt in den Aussichts -
rat einzieht , und nach Erledigung der übrigen
einleitenden Punkte zur Tagesordnung nach¬
stehende , von dem hiesigen Ortsgruppenleiter ,
Pg . Alfred Fichthaler genehmigte Vor -
schlüge für die Wahl der Vorstands - und Auf -
sichtsratSmitglieder der Generalversammlung
zur Beschlußfassung vorgelegt werden :

1. Borstand : Wendelin Braun , Schrei -
nermeister, ' Stellvertreter : FriedrichKvtz -
le , Buchhalter ? Rechner : Hermann Axt -
mann , Buchhalter, ' Beisitzer : Hugo Schätz¬

l «, Kaufmann ? Bernhard Martin , Land -
wirt ? Ausstchtsräte : Bernhard Braun ,
Lokomotivführer, ' Berthold Braun , Kauf -
mann, ' Alfred Fichthaler , Elektrokauf -
mann, ' Franz Hemberger , Blechnermei -
ster, ' August Neuhäusel , Postinspektor ?
Oskar Weber , Hauptlehrer, ' A u g u st W e -
b e r , Landwirt .

Die einmütig « Zustimmung der auch in die -
fem Jahre wieder äußerst zahlreich vertrete -
nen Mitglieder zu den einzelnen Borschlägen
darf als ein neuer Beweis des Vertrauens -
Verhältnisses angesprochen werden, das von je -
her die Mitglieder mit den von ihnen bestell -
ten Vertretern verbindet ? aus diesem inneren
Vertrauensverhältnis hat die Geschäftsfüh -
rung die Kraft geschöpft , um über die wirt -
schaftliche Depression der letzten Jahre hin -
wegzukommen . Es hat der besonders umsichti -
gen und tatkräftigen Arbeit des verdienstvollen
Rechners Fritz K ö tz l e bedurft , um befon -
ders den Schwierigkeiten des vergangenen
Jahres mit seiner immer stärker sich zuspit -
zenden Vertrauenskrise und der hierdurch ein -
tretenden Verknappung der Geldmittel erfolg -
reich zu begegnen und die Arbeit der Kasse
selbst in den kritischsten Tagen aufrecht zu erhal -
ten . Wenn es trotz der in dem Rechnerbe -
richt äußerst instruktiv dargestellten Ungunst
der gesamten politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse gelungen ist, das vergangene
Rechnungsjahr mit einem ansehnlichen Ge -
winnvortrag abzuschließen , so erhellt hieraus
am sichtbarsten die ungeheure Arbeitsleistung ,
welche in den in der Generalversammlung
verkündeten Zahlen aus der Bilanz enthalten
sind . Die Ernennung des Herrn K ö tz l e zum
stellvertretenden ersten Vorstand der Genossen -
schaft war denn auch ein Zeichen der Auerkeu -
nung für eine seit einer Reihe von Jahren er -
folgreich geleistete Arbeit im Dienste des Ge -
nossenschaftSgedankenS . Auch den übrigen Mit -
gliedern der Verwaltung wurdF Dank und
Anerkennung für ihre uneigennützige Mitar -
beit ausgesprochen und die erforderliche Eni -
lastung von

'
ihren Amtsgeschäften einstimmig

erteilt .
Die wetteren Punkte der Tagesordnung

fanden durch die einmütige Annahme der
Vorschläge deS Vorstandes rasche Erledigung .
Mit den Worten des Dankes an die Mitglie -
der und mit dem Bekenntnis zur treuen Mit -
arbett an dem großen Aufbauwerk schloß der
neugewählte erste Vorstand , Schreinermeister
Braun , mit einem kräftigen „Sieg Heil "
aus unseren Reichskanzler Adolf Hitler und
nach dem Gesang des Horst - Wessel - Liedes die
Generalversammlung . B .

sonders die Anstrengungen hervor , die die Fran -
zosen wieder in erhöhtem Maße machen , um
dieses schöne Land dennoch an Frankreich zu
bringen . Der Redner betonte aber , daß alle
diese Versuche von Seiten der Franzosen nutzlos
sind und scheitern werden an der treudeutschen
Gesinnung der Bevölkerung , die nur noch von
dem einen Wunsch beseelt sei, heimzukehren zum
angestammten , deutschen Reich . Die Anssührun -

gen , die den Redner als einen guten Kenner
des Saarlandes erscheinen ließen , wurden mit
reichem Beifall aufgenommen .

Der Vorsitzende gab dann noch bekannt , daß
der diesjährige Bundestag der Saarvereine in
den Tagen vom 26 . bis 28 . August in
Bingen stattfindet . Den Höhepunkt des Tages
bildet eine gewaltige Kundgebung für die dent -
fche Saar am Niederwalddenkmal . Es wäre zu
begrüßen , wenn auch weitere Teile unserer Volks -

genossen sich an dieser bedeutenden deutschen
Kundgebung beteiligen würden . Nähere Auskunst
hierüber wird von der Geschäftsstelle der Orts -

gruppe Wilhelmstraße 13 erteilt .
Im Rahmen der Karlsruher Herbsttage ist auch

eine Kundgebung in Karlsruhe geplant , zu der
die Saarländer selbst zahlreich erscheinen werden .
Näheres wird s. Z . in den Tageszeitungen be -
kannt gegeben .

Nachdem noch einige interne Angelegenheiten
erledigt waren , schloß der 1 . Vorsitzende mit
einem dreifachen „Sieg - Heil " aus unseren Volks -
kanzler Adolf Hitler , unfern Reichsstatthalter
Robert Wagner und auf das kerndeutsche Land
an der Saar , die Generalversammlung .
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Tbd . Rotenfels Gast bei der
Turnerschast 1884 Beiertheim

Volksturnerischer Vereinskamps und Hand -
ballspiele

Am kommenden Samstag und Sonntag er -
hält die Turnerschast 1884 Beiertheim den Be -
such des befreundeten Tbd . Rotenfels . Am
Samstag treffen die Volksturner aus dem
Murgtal ein , um sich ab 6.30 nachm . im Ver -
einskamps mit der Mannschaft der Turner -
schaft 1834 zu messen . Der Kampf umfaßt 12
Wettbewerbe , und zwar :

Ivo -, 200-, 3000-Meter -Lauf .
4 X Ivo Meter und Schwebenstaffel .
Hoch- ttnd Weitsprung .
Diskus , Speer , Schleuderball , Stein » und
Kugelstoßen .

Die Rotenfelser Volksturner haben im Murg -
tal - Bezirk einen guten Namen und neben
Platen , dem guten Werfer und dem Sprin -
ger H i r t h standen auch schon manche gute
Läufer erfolgreich in Gaukämpfen . Beiertheim
vereinigt in seinem Volksturnerlager ebenfalls
gute Kräfte , wird sich aber doch anstrengen
müssen , wenn ihm der Sieg zufallen soll .

Am Sonntag stehen sich je 2 Handballmann -
fchaften beider Vereine gegenüber . Die Tur -
nerfchaft hat nach längerer Pause vergangenen
Samstag und Sonntag den Privatspielbetrieb
wieder aufgenommen und folgende Ergebnisse
erzielt :
Tbd . Dnrlach I - Tschft . Beiertheim I 5 :8 (1 :3)
Tbd . Durlach II — Tschft . Beiertheim II 10 :1
To . Grünwinkel I — Tschst . Beiertheim I 8 : 1»
To . Griinwinkel II — Tschst . Beiertheim II 2 :»

Rotenfels ist gute Aufstiegsklasse und wird
sich bemühen , der Meisterklasse von Beiertheim
ein ebenbürtige ? Spiel zu liefern . Tr .

Volkstümlicher Bereinstvettkampf
M.5 .B. - Tbd . Surlach >

Am Freitag , den 18 . ds . Mts ., abends 0 .15
Uhr , findet auf dem MTB .- Platz ein Mann -
schaftSkampf

MTV . — Tbd . Durlach
statt , bei dem nachstehende Uebungen ausge -
tragen werden .

100-, 400-, lS00 -Meter -Laus .

Hoch-, Weit - und Stabhochsprung .
Diskus -, Schleuderballwurs und Kugelstoß .
4 X igo Meter und Schwedenstaffel .

Dieser Wettkamps gibt beiden Vereinen Ge -
legenheit , verschiedene jüngere gut veranlagte
Volksturner in die Mannschaften einzustellen
und ihre Leistungsfähigkeit zu erproben . Tr .

Ein neuer Ufa - Film im Pali
Das Pali in der Herrenstrab « bringt als Erstauf .

führuug für Karlsruhe ticu neuen Ufa -Yilm : „ Was
wissen denn Männer " mit Tony van EYck und HanS
Braufewetter in den Hauptrollen .

*

Kammer - Lichtspiele
Acht Mädels im Boot

Nach all den tausend GefühlSergüssen , die von der
Leinwand prasseln , ist es immer wieder dt« einfache
natürliche starte Menschlichkeit , die aufmerken läßt .
Wir haben so wenig jung » Filme , aber diese „Acht
Mädels im Boot "

, das ist ein Film der Jugend , der
Kameradschaft , in dem das Verhältnis lunger Men -
scheu einsack, und stark zueinander geschildert wird .
Glück und Leid eines jungen Liebespaares bilden den
eigentlichen Inhalt dieses Werkes . Ein Sportgirl
suhlt sich Mutter und weib nicht wohin . Ihr Geliebter
ist Student , unersahren , unentschlossen . Er zeigt das
stille Dulden eines kleinen Mädchens , das fassungslos
der Liebe und ihren Folgen gegenübersteht und das
bei seinen Freundinnen Verständnis und Kamerad -
Ichast findet . In der Hauptrolle wird ein neues Ta¬
lent herausgestellt : Karin Hordt . Eine feine stille
Blondine , zwingend im Ausdruck , wenn sie mit großen
angsterfüllten Augen in die Welt blickt. Aitz fchSusten
die Schlußszene , wenn sie wieder mit froher Zuversicht
der Zukunft entgegensehen kann .

Residenz- Lichtspiele
Nach Ablauf deS GrotztonfilmS der Ufa : F . P . 1

antwortet nicht '
, bringen die Restdenz -Ltchtspiel « nur

für wenige Tage die entzückende und reizende Ufa -
Tousilmoperette : „ Die Drei von der Tankstelle !" mit
der hervorragenden Besetzung lauter bewährter Film -
Nedlinge , nämlich : Lilian Harvey , Willy Frttsch .
Heinz Rühmann , OSkar KarlweiS , Fritz KamperS , Olga
Tschechows u . v . a . m . Wilhelm Thiele '? Regie führt
diefen unvergleichlichen Darstellerstab so ausgezeichnet ,
daß man wirklich behaupten kann , in dieser reizenden
Tonsilm -Operette , bei diesen Dreien von der Tank -
stelle, kann mau nur gute Laune tanken . Die Dar -
stellet , die weder auf den Kopf , noch aus den Mund ge-
falle » sind , werden wieder helle Begeisterung hervor -
rufen .

Technischer Dispositionen wegen kann das Programm ,
das durch ein ausgesuchtes Vorspiel und die neuest «
Usa -Tonwoche aufz beste ergänzt ist, nur wenig « Tage
aus dem Spielplan bleiben , worauf heute fchon auf -
merkfam gemacht werden soll . Auch find zu diesem
Programm Jugendlich « zugelassen und bezahlen nach-
mittag ? halb « Pr « ise. •

Das bören die Hausfrauen gerne !
Längst wissen « Z all« tüchtigen Hauisraueu : ES ist

ein Leichtes , Wäsche gründlich zu waschen und gut zu
pflegen — mit Sunlicht -Setse . Und olle tüchtigen
Hausfrauen wollen heute sparen . Nun , die gut « , alt -
bewährte Sunlicht Geis « ist setzt billiger geworden —
um volle 5 Psennigel Das Doppelstück koste « nur noch
22 Pfennig und der Würfel nur noch 18 Pfennig .
Immer gleichbleibende , best« Qualität , größte Wasch-
und Reinigungskraft sind die bekanntesten Borzüge der
prächtig schäumenden Suulicht Seife .

*
Der Snverhet mit Kompressor

Der Kompressor beim schweren Sportauto dtent dazu ,
auf freier Strecke die Geschwindigkeit des Wagens noch
erheblich zu steigern .

Beim modernen Superhet hat man « ine so höh «
Gruudverstärkung , daß normalerweise noch nicht einmal
ein Zehntel davon ausgenützt werden braucht . Nur
wenn man einen sehr seinen kleinen Sender hören
will oder der eingestellt « Sender sehr starke Schwund ,
erscheinuugen aufweist , mutz die ganze Verstärkung « in -
geletzt werden . Bei dem neuen

Mende -Snperhet 1984
wird tiefet Kompressor durch den Reichweiieregler
dargestellt , der normalerweise so eingestellt bleibt , dab
etwa 50 Sender tn den Abendstunden im Lautsprecher
erscheinen . Hat einer davon starkes Fading , dann wird
der Reichweiieregler ausgedreht — und gleichzci .lg da -
mit tritt nun die wunderbare Fadingautomatik in
Tätigkeit , welche die Schwunderscheinungen restlos aus -
gleicht . Damit man aber genau weitz , wie man den
Reichweiieregler , den elektrischen Kompressor des
Mende -SuperhetS , richtig einstellen mutz , erhält dieser
Grotz -Fernempsäuger zum ersten Mal unter den deut -
schen Radio -Apparaten eine EinstelluugSvorrichtung ,
die mau „Wellruzeiger » der Fcldstiirlenmesser " heitzt .
DaS ist ein beleuchtetes Instrument in der Mitte der
Grossicht -Propeller -Skala , dessen Zeiger einerseits die
haargenaue Einstellung der Welle des gewünschten
Senders angibt und andererseits die Wellenstärk « zeig?,
welche der zu empfangende Sender am EmpfangSort
erzeugt . Ist die Wellenstärke gering , mutz man den
Kompressor öffnen , ist sie grob , macht man ihn zu .
Nur in Verbindung mit dem Wellenzeiger h -tt diel «
neue Regelmöglichkeit Sinn und Zweck.

Bedenkt man , dab der Meude -Superhet 1934 tags -
über mehr als 30 und abends bis zu 100 Sender der
verschiedensten Stärke und aus den verschiedensten
Entfernungen auf den Lautsprecher bringt , dann er -
kennt man den Wert de? RrichweitereglerS erst richtig .

DaS äußere Ansehen de» Mende -Superhet 1934 zeigt
dem Messebesucher sehr deutlich die Höchstklasse dieses
EmpsaugSgeräteS . Man steht ihm sosort an , dab er
lm Rennen um den Preis der Höchstleistung der Fern -
empsänger die Spitze hält . DaS Vertrauen des Käu -
sers zu den Leistungen diese ? Gerätes wird aber nc »1
gröber , wenn man ersährt , dab eS nur mit langbewähr -
ten unbedingt betriebSstcheren Röhren bestückt ist —
und aus de» Ersahrungen von mehreren hunderttausend
Mende -Geräten anfgebaut wurde , die in Deutschland
in Gebrauch sind .

Den Menschen von heute braucht man nicht mehr
auf die Notwendigkeit einer systematischen Zahnpfleg «
hinzuweisen . Er Weib , was gepflegte Zähne für seine
Gesundheit und siir sein Aussehen bedeuten . — Wichtig
aber ist der Hinweis siir jeden , mit welchen Mitteln
man dieses Ziel am stchersten erreicht .

Namhasle Vertreter der Wissenschast , die sich mit
dem Gebiet der Zahnpslege eingehend besaßt «» , bekun -
den übereinstimmend , dab die KolynoS Zahnpasta allen
Forderungen , die au ein wirkungsvolles Zahnpflege -
mittel gestellt werden müssen , entspricht . DaS sollte
zu denken geben . — Denn eine Zahnpasta ist nun ein -

mal medr als « in mechanisches Reinigungsmittel —

oder sollte eS jedensalls sein . KolynoS Zahnpasta ver -

gröbert ihr Volumen im Munde um das SSfache nnv
dringt bis in die seinsien Zahnspalten . Die Reinigung
sst daher denkbar gründlich , und der mibsarben « Zahn¬
belag verschiviudet , ohne dab der Zahnschmelz ange -

« rissen wird . Die gesahrdrohenden Bakterien , die »u

üblem Mundgeruch und Zahnverfall führen , werden de.

seitigt und ein Gesiihl köstlicl>er Frisckic macht sicb no »

Stunden na « der Reinigung mit KolynoS Zahnpasta
bemerkbar . KolynoS ist im Gebrauch sebr sparsam ,
denn schon 1 Zentimeter auf trockener Bürste genügt ,
um die voll« , unüberiroftene Wirkung zu erzielen .

'
.

'
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